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Berlin, 9. Dezember. Im großen und gan- 
zen konn der Reichskanzler mit der Aufnahme 
der Notverordnung im Auslande zufrieden ſein. 
Entzückten Lobeshymnen in der Preſſe der 
Sinken — die Ullſteinſche BZ. ſpricht von 
einer Schickſalswende für alle Nationen durch 
Brünings Tat und vergleicht den Kanzler mit 
dem großen Schweiger Moltke — ſtehen ſcharfe 
Kritiken, namentlich in den der Wirtſchaft 
naheſtehenden Blättern der Rechten gegenüber, 
die in der Notperordnung eine Bedrohung der 
kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsordnung erblicken. Im 
allgemeinen aber wird die Notperordnung in 
der Preſſe und in den politiſchen Lagern als 
ein zwar unerhört gewaltſamer, aber doch un⸗ 


und die Grundrechte 
genommen. i 
Was die allgemeine 


politiſche Wertung 


| anbetrifft, bei der die Rundfunkrede des Rang- 
| lers ſtark mitſpricht, fo ift bemerkenswert, daß 


ſeiner Mitglieder hin- 


| die Blätter der Deutſchnationalen ſtarke 
Zurückhaltung üben. i 
Der „Lokalanzeiger“ ſchreibt z. B.: „Man 


muß dem deutſchen Volke wünſchen, daß nicht 
auch dieſer jüngſte Rettungsverſuch: vergeb⸗ 
lich bleibt. Aber hoffen, zuverſichtlich ſein, 
vertrauen, wer vermöchte das?“ 

Im „Tag“ heißt es: „Der Kernpunkt der 
inner- und außenpolitiſchen Frage iſt und bleibt 
die Wiederherſtellung des Vertrauens zur Dent- 
ſchen nationalen Volkskraft. Dieſes Vertrauen 
läßt ſich nicht konſtruieren und auch nicht ver⸗ 
ordnen.“ 

Daß bei den Nationalſozialiſten die 
Wogen höher gehen, iſt begreiflich. Das geht 
natürlich zum großen Teil auf die Erregung 

über den ſcharfen Vorſtoß des Kanzlers in feiner 
Rundfunkrede zurück. 

Auch die „Deutſche Zeitung“ urteilt ſehr 
‘har. Nach der politiſchen Seite hin fei die 
Notverordnung die von der Linken geforderte 
Aktion des Kabinetts gegen die nationale Be. 
wegung. t 

Das alldeutſche Blatt ſtimmt darin mit der 
„Börſen⸗Zeitung“ überein, die in der Rundfunk- 

rede eine 


Kampfanſage gegen rechts 


erblickt, die der Kanzler verkündet habe, um eine 
Vorbedingung der Sozialdemokraten für die An- 
nahme der Notverordnung und die Tolerierung 
des Kabinetts zu erfüllen. Dieſe Tolerierung 
zu ſichern, ſei der Sinn der Brüningſchen Poli⸗ 


tit in den letzten Tagen geweſen. Er habe ſich! 


abermals auf den Linkskurs feſtgelegt, und er 
verrenne ſich immer mehr in die Diktatur mit 
Hilfe der Sozialdemokraten. Die Notverord⸗ 
nung zuſammen mit der abermals oſtentativ vor⸗ 
getragenen Politik der Konzeſſionen an Links 
züſſe dem Rechts xadikalismus, den Dr 
Brüning bekämpft, gewaltigen Auftrieb geben. 
Es ſei unerfindlich, warum der Kanzler in dieſen 
Tagen die Rechte nicht herangezogen habe. 

Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“, die in 
hrem Morgenblatt geſchrieben hat. daß die Not- 
verordnung eine überaus wertvolle Rücken⸗ 
| zeckung für die Tributſchlacht iei, geht ihr im 
| Abendblatt vom innerpolitiſchen Stand- 
| vunkt aus ſehr ſcharf zu Leibe. 


Sie vermißt den einleuchtenden Nach⸗ 


weis über den politiſchen Zweck der 
unerhörten Opfer. 
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bur das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit inn 
ans diesen Gründen nicht verweigert werden. — Streiks, Betriebsstörungen usw., hervorgera 


vermeiblicher Eingriff in das Leben des Volkes 


Wer könne garantieren, daß der Reichshaushalt 
tatſächlich im Gleichgewicht bleibe, daß nicht 
in drei bis ſechs Monaten ein neuer Fehlbetrag 
vorhanden iſt, der mit neuen Steuern gedeckt 
werden muß. Wohin ſolle der Weg der Ein⸗ 
brüche des Staates in die Rechtsverhältniſſe, 
das Einkommen und die perſönlichen Dispoſi⸗ 
tionen des Volkes führen? Es werde ſich ein 
Gleichheitswahnſinn entwickeln, der 
nicht ſympathiſcher werde dadurch, daß nicht 
waſchechte Marxiſten, ſondern Politiker der ge⸗ 
mäßigten Rechten ihm, wenn auch wohl unge⸗ 
wollt, entgegenſtreben. 

Wie ſchon aus der Haltung der Preſſe zu 
eee iſt, e eine Anime der 
Sozialdemokraten zum neuen kommunt⸗ 
Fiche Antrag a ien bes Reichstages 
kaum in Betracht. Ihre Führer ſind vom 
Reichskanzler empfangen worden und haben ſich 
mit ihm über die Einzelheiten der Notperord⸗ 
nung und im beſonderen über die mit den politiſchen 
Beſtimmungen verfolgten Abſichten unterhalten. 
Am Donnerstag tagt der gopi aber 


erit. am Montag will die Fraktion ſelbſt De- 


Erfie oberfchlefifche Morgenzeitung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal im der Woche), 
Bezusspreis: 5 Zloty. 


egehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 
fen durch höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


Die Aufnahme der Notverordnung 


Keine parlamentariſche Gefahr 
für Brüning 


[(Drabhtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Miltmeterzeile tm Industrie 
Amtliche und Heilmittel-Anzei 


„ auswärts 5 sowie 
jehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 Itene Millimeterzeile im 
Rel ameteil Eu Zl bezw. 1,60 ZŁ Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlichee 
Reitreibung, Akkord edes Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends U 


rn 10 


Reichsbankdiskont 7% 


Zinsſenkungen zur Unterſtützung der Preisſenkungstendenz 
[Telegraphiſche Meldun a. 
Berlin, 9. Dezember. Die Reichsbank hat mit Wirkung ab Don⸗ 
nerstag, den 10. Dezember, den Diskontſatz von 8 auf 7 Prozent und 
den Lombardſatz von 10 auf 8 Prozent herabgeſetzt. 


In der Zentralausſchußſitzung begründete] men offen gehaltenen Kreditlinien handelt, eine 
Reichsbankpräſident Dr. Luther den Beſchluß! Wechſelwirkung zwiſchen den von den ausländi- 


Befreiung von der Beitragspflicht zur 
Arbeitsloſenverſicherung verlängert 


bergbau unter Tage beſchäftigten Arbeiter und Angeſtellten ſowie ihrer 
Arbeitgeber von der Beitragspflicht zur Arbeitsloſenverſicherung 
ijt über den 30. November hinaus bis zum 31. Dezember 1931 verlän⸗ 
gert worden. : 


ſchließen, wie ſie ſich jetzt zur Regierung ſtelle. 
Es wird aber nicht daran gezweifelt, daß fie 


an der Tolerierung feſthalten 


Unter den bürgerlichen Parteien ſcheint 
Wirtſchaftspartei ſich noch am 


des Reichsbankdirektoriums, den Diskontſatz um 
1 Prozent zu ermäßigen. 
„Bei einer Nachprüfung des bei der Reichs⸗ 


wird. 
die 


Ben al breisſenbun fehr Aae e ee bank gegenwärtig geltenden Diskont⸗ und Lom⸗ 
über `’ jentung, mſatzſteuererhöhung f E FOL Sa Ali s 
Zinskonpertierung. noch weit 1 bardſatzes auf ſeine Berechtigung hin muß man 


auf der einen Seite dem Umſtand Rechnung tra- 
gen, daß unſere Währung infolge der beſtehenden 
Deviſenordnung und des Stillhalteabkommens 
ſich zur Zeit nicht in unbehindertem Wechſelver⸗ 
kehr mit den ausländiſchen Währungen befindet, 
wobei zu beachten ift, daß ein großer Teil dieſer 
ausländiſchen Währungen Iniofge ber in dieſen 
Ländern beſtehenden Vorſchriften ſich mehr oder 
weniger dem Charakter einer Binnenwährung 
nähert, während noch andere Währungen gegen⸗ 
wärtig ohne die Grundlage einer feſten Münze 
parität ſind. Auf der anderen Seite wäre es 
falſch anzunehmen, daß der deutſche Geldmarkt 
iehen, ab die Notverordnung wirklich das mit den ausländiſchen Märkten überhaupt nicht 
Sprungbrett für die internationalen Verhand- mehr kommuniziere, vielmehr findet, und zwar 
lungen geworden iſt, wie der Reichskanzler fie | dende inſoweit es ſich die Wieder⸗ 
genannt 


unterrichteten Kreiſen alaubt man annehmen zu 
können, daß die Mehrheit eine Einberu⸗ 
fung des Reichstages wünſcht. Bedeutungsvoll 
könnte das nur werden, wenn auch das Land ⸗ 
poll ſich io entſchied, das gilt aber als unwahr⸗ 
ſcheinlich. So darf man wohl die Vorausſage 


treffen, daß der Regierung don der nächſten 


Aelteſtenratsſitzuna keine Gefahren drohen, und 
damit die Kombinationen über die Möglichkeit 
einer nahe bevorſtehenden Kriſe auf ſich beruhen 
laſſen. 3 im Februar nach dem normalen 
Zuſammentreten des Reichstages geſchieht ift 
eine andere Frage. Bis dahin wird man über⸗ 


um 
inanſpruchnahme der durch das Stillhalteabkom⸗ 


Die Polizeioffiziere gegen Severing 


Scharfer Proteſt 
gegen die Verſetzung Lewits 


Erſchüttertes Vertrauen — Unerſchütterbares Pflichtgefühl 
([(Telearapbiſche Melduna) 

Berlin, 9. Dezember. Die Polizeioffiziersvereinigung, in der 90 % 
aller Polizeioffiziere zuſammengeſchloſſen find, hat in einer Entſchließung, die 
dem Preußiſchen Innenminiſter zugeſtellt wurde, zum Fall Lewit 
Stellung genommen. Die Polizeioffiziersvereinigung wendet ſich gegen 
die bisherigen Maßnahmen gegen Lewit und ſpricht ihr Bedauern 
darüber aus, daß durch eine ſolche Behandlung derartiger Fälle Unſicher⸗ 
heit bei der Ausübung des Polizeidienſtes Platz greifen müſſe. Das B er- 
trauen in die rein rechtliche Handlungsweiſe des Preußiſchen Innen⸗ 
miniſters ſei bereits durch die ſcharfen Maßnahmen gegen Polizeioffiziere 
wegen ihrer Beteiligung am Volksentſcheiderſchüttert und laufe Ge⸗ 
jahr, durch die Behandlung des Falles Lewit gänzlich verloren zu gehen. 
Zum Schluß heißt es, daß die Polizeioffiziere fih durch keinerlei perſönliche 
Nachteile von der unparteiiſchen Ansführung der Geſetze 

abbringen ließen. 


jhen Gläubigern uns abgeforderten Zinsſätzen 
und dem Diskontſatz der Reichsbank ſtatt. Ob in 
dieſem Geſamtbilde der jetzige Diskont⸗ und Lom- 
bardſatz der Reichsbank beizubehalten iſt, beſteht 
en Veranlaſſung zu unterſuchen, nachdem 
dur 


die neue Notverordnung 


des Reichspräſidenten die bisher beſtehende Un⸗ 
ſicherheit über den Ausgleich des Haushaltes für 
den Reſt des Haushaltsjahres 1931 behoben wor. 
den und ein Haushaltsplan in Kraft getreten ift, 
der den Reſt des Jahres 1931 abdeckt, dies alles 
in Verbindung mit tiefgreifenden wirtſchaftspoli⸗ 
tiſchen Maßnahmen, zu denen das Reichsbank⸗ 
direktorium keine Stellung nehmen kann, die 
aber den Willen der Reichsregierung, die witt- 
ſchaftliche Grundlage für die Aufrechterhaltung 
der Währung zu ſichern, bekunden. Im beſon⸗ 
deren gilt es zu prüfen, ob es nicht bei voller 
Beachtung der währungs⸗ und deviſenpolitiſchen 
Geſichtspunkte möglich iſt, durch entſprechende 
Herabſetzung der beſtehenden Diskont⸗ und Lom⸗ 
bardſätze die in der Entwickelung liegenden preis- 
ſenkenden Tendenzen zu unterſtützen, die neben 
oder auf Grund der Notverordnung einen neuen 
Antrieb erhalten. Dieſe Prüfung hat die Mög⸗ 
lichkeit einer Senkung des Diskontſatzes um 
1 Prozent und einer Senkung des Lombardſatzes 
um 2 Prozent ergeben. 

Der Zentralausſchuß ſchloß ſich 
den Ausführungen Dr. Luthers an. 

* 

Um die Notmaßnahmen der Regierung zur 
Gefundung der deutſchen Wirtſchaft zu untere 
ſtützen, haben die Mitglieder der Vereinigung von 
Berliner Banken und Bankiers (Stempelvereini« 
gung) im Einvernehmen mit den maßgebenden 
öffentlich rechtlichen Kreditinſtituten des Reichs 
und der Länder ſowie den maßgebenden aus⸗ 
wärtigen Banken und Bankhäuſern beſchloſſen, 
den Sollzinsſatz, der gegenwärtig 2 Prozent 
über dem Reichsbankdiskontſatz, d. 9. 10 Prozent 
p. a., beträgt, auf 1 Prozent über dem jew ligen 
Reichsbankdiskontſatz zu ſenken. Im Zuſammen⸗ 
hang mit den Maßnahmen der Reichsbank iſt 
ſomit eine Senkung des Sollzinsſatzes um volle 
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Berlin, 2 u = Á, 
amtlichen erlautbarun ur tverordnung vom 
8. n 1931 wird Gunst auf die weiters Bet- die ſich feinen Anordnungen nicht fügen oder ſonſt die dieſen Geſichtspunkten heraus foll die Hauszinsſteuer | erfordert, 
(däzfung ber wirtihotlihen und Topialen fe der |erorberilge danse ere d def 
s in der zweiten e dieſes Jahres infolge der y 
langandauernden Beltwirtigafteteit Fee Re eicher 
t 


Abſinken d liſchen Wäh d anderer Baluten, den Rech jah 8 2 
n, Yuswirkun auf die deutfce Ausfuhr, die ale Preisniveau liegen. Hier wird es als Aufgabe 5 { 1082 bis 1 ſoll fie noch in voller Höhe erhoben Gonflige wirtſchaftliche 


politiſchen Maßnahmen gegen die deutſche Einfuhr und i f 

den anhaltenden Abzug fremder kurzfriſtiger Gelder aus u a 2 8 „„ 

Deutſchland hingewieſen. 
„Alle dieſe ungün 

weiter, „haben eine 

8 Ver kehr i it t einſch f 

ſatze en Verkehr immer weiter hat einſchrumpfen Am der Gefahr vorzubeugen, daß die Erzeugerpreiſe z fy : 7 

Infolgedeſſen können nur ſehr tiefe Eingriffe für landwirtſchaftliche Produkte durch die Einfuhr Die Möglichkeit einer Ablöſung durch Zahlung Umfange wieder zu dezentraliſteren. Diefem Beſtr 


olg verſprechen, wenn das klar erkannte und un⸗ EA d A A 
ar e 125 7 Biel erreicht werben Jol. nämlich aus Erzeugerländern mit abſintender Währung gefähr- April 1932 bis 31. März 1934 ift gegeben. Wer bis kommt die Verordnung entgegen, indem fie die 


die Wettbewerbsfähigkeit der deutſchen Wirtſchaft erneut det werden, beabſichtigt die Reichsregierung insbeſon⸗ zum 31. März 1932 ablöft, braucht nur das Dreifache 
zu ſtärken und — Arbeitsloſigkeit zu mindern. dere im Intereſſe der bäuerlichen Veredelungswirtſchaft, zu zahlen. Die aus der Ablöſung aufkommenden Be» Aufteilung großer Geſellſchaften 
Als Ausgangspunkt jeder gefunden Gefamt- | die Gegenmaßnahmen zu treffen, die ſich aus kröge dienen zur Ablöſung der ulden der Länder 
tung oder die dem Vorgehen anderer Länder auf dem Gebiete der > aner p 12 N. que 9 Gebel 1 17 7 F — dem 
ushal tgebe n „de = | Gebiete der ellſchaftsſteuer, runderwerbsſteuer, 
hingewie 1 prenar daß bie Gtaioue aa — eee eee * jahren 1932 bis 1934 oder zur gemeindlichen Umſchul⸗ bi 7 
mitentſcheidend ift für die 


Aufrechterhaltung der deutſchen Währung. 


Reichspräfident und Reichsregierung lehnen in voller 

— — — der Reichsbank ab, durch 1 
vo perimente 
Währung zu geführden. 

Als weiteres Ziel der Notverordnung wird die Ent, deren Maßnahmen eine merkliche 

insntveaus herbeigeführt wird. Sie werde r 
lajtung der e Peg beea de 44 bazi 8 e le Selbftfoften der RNeichsmietengeſezes unterliegen, wo fie auch ſteuerveranlagung 
i fei 
und 


deren Auswirkun 


weiter auf die Erha 


: 5 3 Gleichzeitig folle fie aber auch bewirken, daß die zu- des Reichsmietengeſetzes nicht me f 
ET eu eo grundeliegenden Kapitalforderungen fiderer werden | bereits vor bem 3. Juli 1018 begugsfertig gewor auf dem Gebiete der Einheitsbewertung und der Bere 
bet BI sehe ru a BE da ah e qaen ane 

i . er $ i i 
nisvolle Schrumpfung der Kaufkraft die Folge wäre aß bie Senkung um 10 Prozent der Friedens · den pi dem 1. Januar 


In klarer Erkenntnis dieſes Satzes bringt daher die 
neue Notverordnung umfaſſende und einſchneidende Bor- 
fheiften zur Senkung der Preiſe jeglicher Artz die ger 
bundenen Preiſe werden geſenkt, ein Schutz der Bevöl- 
Ary Keim Ha 0 5 fi E ra a» 
wichtige Gegenſtände des täglichen Bedarfs ein» belo benek Be ſeſt i 
öffentlichen Tarife, insbeſondere im] werden; bei überſteigerten, über 12 Prozent Hinaus: 0 ’ a 
weiten Ausmaß 5 Gütertarife der Reichsbahn, werden en Zinſen ift eine noch waren Herabſetzung vots — — NN ee SE: Laie rung nach den gegenwärtig geltenden Be- 

e 


ermäßigt, und vor allem ift bei der großen Bedeutung |gefehen. Betont m yy p e pap, EEN erfährt, von der Mi 


gleichzeitiger und entſprechender Senkung 


ietzinfes für den Einzelhaushalt auch eine | len auch für die 


der 
telen, 
aßuahmen auf dem Gebiet der allgemeinen leiſtet. ren aa ift die Zinsherabſetzung mit einer 
rderlich. Die Reichsregierung gewiſſen Stre 
rüfung und Anhörung erſter 
Sachverſtändiger keine Möglichkeit, an der Zinsſenkung 
das allgemeine Ziel der 


reisermäßigung erreicht werden fol. Erſt 

nachdem durch Maßn 

Abgleiten Leine sg a 12 Sage 

ste em erneuten Ein n 
Haller Pur en. Die ae Ders 

bundenheit von iten 

verſtändlich auch für- die Zukunft erhalten. Gerade um 

eine unerträgliche Schrumpfung der Kaufkraft des deut⸗ 

ſchen Volkes zu vermeiden, wird die Reichsregierung es 

ihre vornehmſte Pflicht anſehen, darauf zu achten, 

der jetzige Stand von Löhnen und Gehältern nur 

chend tiefgehaltenen Stande aller 
Iten bleiben kann.“ ö 


Kapitel I 
Preis: und Zinsſenlung 


Kommentar zur Notverordnung führt 
in dem Kapitel über Preis- und Zinsfenkung u. a. 
us: 


Preiſe aufrechterha 


nung unterſcheidet 


lich zu zerſchlagen. Das Ziel der Beſtimmun⸗ 
E. iſt deine eine 2 uf lock 8 rung dieſer Ber- 
e. 


Alle Preiſe, die durch Kartelle, Syndikate 
und ähnliche Abmachungen ſowie durch 
Verpflichtungsſcheine und Lieferungsbe⸗ 
dingungen gebunden ſind, müſſen bis zum 
1. Januar 1932 um mindeſtens 10 Prozent 
gegenüber dem Stande vom 1. Juli 1931 
geſenkt werden.“ 
Der Kommentar fem fef daß man auf eine Nach] und die Organifierung des Sammelgutver⸗ 
eſtehenden 


isherabſetzung von 10 u. im Hin- durchgeführt werden, 
er 


der Selbſtkoſten als durchaus tragbar. 
A e Schiffahrtsabgaben 


Die Senkung der reife für s : 
e der zwangsbolſtredung 
— ern e etzter Einzelhandelspreiſe une à 
le s um m s 10 Im Kapitel 3, M dem Gebiete der | Löhnen gleitende 
— geſchmälert zugute kommen. gwan een a ee a d ungünſtige | für die $ 


neuer Prelsbindungen 
zum 1. guti 107 


i ichtig. 8 „ di 
angeführten Vorſch ehmigungspflichtig. Verſuche, die 


n zu umgehen und Zuwiderhand⸗ 2 2 ] 

lungen werder unter 8 eſtelt. Aus — rame Steuerverzugszuſchläge vollſtändia auf- 
von den Beſtimmungen find Preife im inländiſchen Ger gehoben und die Steuerzinſen erheblich 

die durch einen internationalen Kartell. gesenkt. 

vertrag gebunden find. Solche Kartellverträge find dem H 
ichswirtſchaftsminiſter bis zum 1. Januar vorzulegen, | Die Verzugszinſen werden von 24 auf 12 Prozent jähr- 
die Verordnung dem zuſtändigen lich herabgeſetzt. Sie finden in Zukunft auch in den 
falls er es für notwendig hält, das Fällen Anwendung, wo bisher Verzugszu 12 bei 
Einzelfall eine über 10 Prozent hinaus⸗ erhoben wurden. Aufſchubzinſen, insbefondere bei 
gehende Senkung 


öllen, des Schuldners und des Gläubigers inander àb: 
er Er SR er 
Den Zwangsſyndikaten der Kohlen- Prozent auf nunmehr 5 bis 8 Prozent lich. 


und Kaliwirtſchaft wird aufge 
geben, ebenfalls mit Wirkung vom 1. Ja- e 


nuar ihre Preiſe um 10 Prozent zu ſenken. Wohnungswirtſchaft 


Für die Preisbindungen des Kohleneinzelhan⸗ - 
dels ift eine befondere Regelung vorbehalten, die de Das zweite Kapitel, welches fih mit der Woh 
eiet milar für Preisi — gasse wird.“ ee Be deſchäftigt, ftellt feft, daß die 


Der Kommentar wendet ſich nunmehr der Prets: endgültige lung der 


uwenden, Ausdrückli 


eine angemeſſene Senkung der tumsübertragungen, die der Be 
erktarife der Kommunen ſowie der Tarife für hands Inflationsgewinners entgegenſtehen, laſſen einen bals 
rkliche Leiſtungen. digen orifan 


Die Nolverordnung beitimmt ... 


[Telearapbiſche Meldung) 


In der Einleitung zur Er hat das Recht, Betriebe zu ſchließen, wiederum auf der anderen Seite durch die finanzielle „ en ganer Tagas nicht weiter eingegriffen wer 


Lage von Ländern und Gemeinden unmöglich iſt. Aus den fi 
1 noch eine Reihe von Jahren gezahlt werden; ſtaffel 
F 
eſt⸗ des Rechnungsjahres 1939 wird fie ganz aufhören. In 
n 


e, das für landwirtſchaftliche Peodufte nach ausdr 


ellung des Wirtſchaftsbeirates unter dem ale 


des 33gfachen Jahresſollbetrages in der Zeit vom 1. 


Wertzuwachsſteuer und 


Der Kommentar verweiſt dann auf die in den letzten r u ; $ 
Jahren eingetretene Steigerung des Zinsfußes er gewerblichen Raume geſchlſchsten aend fon 
fährt fort, das von der Reichsregierung verfolgte Ziel . b’ BA k Auf dem Gelete der 
chen | einer allgemeinen wirtſchaftlichen Geſundung könne vor. Die Grundlage dafür ift hung u. 1 


die Sicherheit der de 
nicht erreicht werden, ohne daß 6 e mit den an Serobfehung des Zinsfußes in 


umen, die den Vorſchriften des 
weite deutſchen Wirtſchaft zu mindern und die Konkur in der Verordnung zahlenmäßig vorgeſchrieben wird. x 
l 225746 10 1 mit dem Auslande zu Härten. Das gleiche gilt für Wume N ig den Borfehriften | Nebt die Verordnung eine 


vor, ò ver 


i i bedeutet ei Ib Entla des E 5 
um rund %, jedoch nicht unter 6 Prozent 825 — 3 A e ehe. 


ietszius nicht geſetzl 
Ifat 
in 


uch hier wird zweifellos in der er· 


Gefundung der Wirtſchaft von fiğ aus ein geregeltes 


Mieten vorgeſe Um leg- 
rs m i unktionleren des Geld» und Kapitalmarktes gewähe« 


waren aber ferner einſchnei⸗ be 
ung der Kündigungsfriſten verbunden. 

Die Maßnahmen auf dem Kapitalmarkt bedingen 
naturgemäß auch eine gewiſſe Einflußnahme auf die 


folget Art ein weſentliches Zinſen am Geldmarkt. 
ergefiellt war, hat — Deswegen iſt vorgefehen, die Beeinfluſſung der Debet 


werden, den Mietern 8 die neue 
Mietsberechnung mitzuteilen. Wo im Laufe des lege fonderen 
ten Jahres der Mietszins bereits 2 t worden ijt, 
ſoll dieſe Herabſetzung bei der angeor 


für das Sanges Abe DA DA DU 2 Bere nden 
t antgewerbe zu em Zwe a- 
rungen zwiſchen den Spitzenverbänden der Kreditinſt vorgeltig 2 dem eK Auflöſung der kurzen fri 
u bein are wo fih der 
€ 


und Seeifen bleibt ſelbſt⸗ * 


jara auf dem Geldmarkte organiſch, ausgehend von 
eis 
cke 
tute herbeizuführen über die Höhe der künftig zu zah- Ausgenommen ſind die Verjährung unterworfen. 
lenden een und über die Berechnung der 1 dem Mieter im des Jahres für geboten, ein 
So t ionen bei Weitergabe der Gelder an 1931 auf eine Senkung des Mietszinfes um minde» 
„Weiter derweiſ der gommentar auf, die in Höhe unſch 0 Umbauten der 
von jährlich 300 Geurionen RDM. 8 3 Räume gegen einen läng 


gende en beſonderen Nachteilen verſchont bleiben werden. 


verkehr bei der Reichsbahn. peren Wohnungen befteht wirtſchaftlich die 


Der Normaltarif wird in allen Klaſſen einſchließlich gu eben. Als Zeitpunkt für den 


ritt dieſer 
der Nebenklaſſen gegenüber dem Stande vom 31. Oktober 


bei Stückgut um 15 Prozent, räume Schließlich bedürfen auch Untermiets- 


E um 14 bis 25 Prozent, 

F um 10 bis 22 Prozent und 

G um 5 bis 17 Prozent. 

Den Hauptwert hat die Reichsregierung auf eine 


Senkung der Kohlenfrachten 


in Höhe von 85 Millionen gelegt. Hierbei werden be⸗ 
ſondere Maßnahmen zum Wettbewerbsausgleich für 
Schleſlen, Sachſen und Bayern getroffen. 
Weitere Entlaſtung erhofft man aus der Senkung der 
Anſchlußgebühren, der Verbilligung der Roll, 
gebühren durch Aufwendung von etwa 70 Millionen 


und Kartelle und Syndikate 


and hind 
( 8 Verte dar dn. a in — Höhe 


— leer — . oder fre Se ke 
men, ur nere 

— = der — * ſchon "angetünbigke und mer. 

ied für den ben de 


8 
1. April 1 in Ausſicht men unter der Bedin- 
gung, daß bis dahin die Mietsvorſchriften des Bür- und daß die Berforgun 


geſtaltet worden 

um luß wird in der Erläuterun 
Reichsauf he 
als gefag 


noch die übergeht. In der 


n dem Beamtenhe 
Kapitel I 


N 
zeishähe ang daher der kehr s. 
n mußte, bezeichnet aber die Die neuen Tarife folen vom 16. Dezember d. 3. h 
oweit die Neuberechnung bis vermittelten 


tverordnung beigeführte dahin erfolgen kann. Die vom Reiche feſtgeſetzten 


hungen und Im Hinblick auf die Zinsſe i 
Ein nfung werden mit 
h; n der Beit bis Wirkung vom 1. Januar die x 


gen infolge der Wirtſchaftskriſe nicht hat erfüllen tön- 
* a 18440 Grundſtücks⸗ 
gerung auf erwirken. Um 
Härten, die ſich im 1 für die Gläubiger er⸗ 
geben können, zu vermeiden, ſieht die Verordnung vor, 
daß das Gericht bei ſeiner Entſchließung die Intereſſen 


Ausmaß der Unte 


Für landwirtſchaftliche Grundſtücke 


iſt beſondere Vo ai getroffen. In Uebereinſtimmung 
mit dem Wirtſchaftsbeirat der Regierung muß die Fort 
g der landwirtſchaftlichen Betriebe mit allen verr 
ren Mitteln ſtellt werden. Deswegen iſt 
vorgeſehen, daß bei landwirtſchaftlichen Grundſtücken 
auf Antrag des Schuldners über dem beitreiben ⸗ 
den Gläubiger die zedäntige inſtellung der Zwangs⸗ 
verſteigerung bis nach der te dann zuläſſig ſein ſoll, 
wenn die ordnungsmäßige Fortführung des Betriebes 
und die Einbrin a ve Ernte bei einer Betriebsfüh. 
Fa rn te Ea ner Selen aber bei 
g des Awangsverfteigerungsverfahrens ges 
Reset ſein waai, i ER ; 
Weiter ſpricht die Verordnung davo daß das 
Zwangsverwaltungsverfahren einfag er und binor aus» 
gefaltet wird als bisher. Es iſt orkehrung getroffen, 
des Gerichtes aufgehoben werden können. Bei der koſten erheblich geſenkt 
Ausgeſtaltung der die ing la en iſt darauf Bedacht 


i Ş genommen, daß in die bisherige Rege ung des Zwangs⸗ 


„Weitergehende . 1 auf dem Gebiete des be wij weder — Untiefen ohne Gefahr für 


Geſchüfteräume wird aufgehoben. Die Rotwendig- Ribera hält es aber für 3 32 
n 


„als es die Sicherung der kommenden Ernte 


und mit dem Schluß Kapitel IV 


befonbers hohen Preisfpannen zu dem 1. April 1985 ab wird ein Abſchlag von Maßnahmen 


erreichen. 25 Prozent gewährt, der zwei Jahre gilt. 
ligen Umftände,” fo Heißt es dann Dom 1. Apeil 1937 ab wird für 3 Jahre mod je Sm Kapitel 4, „Sonftige wirtſcha tliche Maßnahmen, 
* e e 1 * u Landwirtſchaftliche Zollmaßnahmen die Häl 2 Steuer erhoben, die mit dem 1. April heißt es = einer lerne el Zentraliſie 
r ugung, 1940 in Wegfall kommt. rungstendenzen in der deutſchen Wirtſchaft, daß 


ein Teil der Wirtſchaft dazu neigt, ſich in gewiſſem 


werbeauſchaffungsſteuer. Die 


; ; dung verwendet werden, Berginttigung ijt auf die Aufſtellung von Aktien ⸗ 
Zinsſenlung Die Notverordnung ſieht ferner eine geſellſchaften beſchränkt. 

„Außer der Aufteilung will die Berordn auch 

Mietsſenkung der Wohnungen und der die völlige Auflöfung der Geſellſchaften erleichtern. 


auf ſämtliche Kapital 
werden.” 


entung des Neuregelung der gauszinsfieuer, Am einfachſten ift fie Einheitsbewertung und Vermögens- 
durchzuführen bei den 


Ermächtigung an den Reichs ⸗ 


miniſter der Finanzen vor, wonach durch Rechtsverord⸗ 
r unterliegen, jedoch nung mit ſteuerlicher Wirkung vom 1. April 1932 an 


getroffen werden können, die 
1932 eingetretenen Wert- 


nderungen Rechnung tragen. 
Zinſen für alle langfriſtigen Forderungen miete je I a il wird vorübergehend außer 


geſenkt die Binsfenfung trag ar. Bei den Neuba ungen, Die Wirtſchaft fol für einen gewiſſen 
Zeitraum vom Zwang einer Bilanzie⸗ 


der fer. wertungsvorſchriften befreit werden. 


miegenden Zahl der Bine die 3 N ere 5 A. — ee ee — 
ti hes 2 x siete "die Be 1 — — ahr zu einem anderen als dem eſetzlich vo Mae 
fimmungen wird dem Vermieter n Mafftab zu bewerten. Die & = 

ntwertungsfontos unter die Aktiven 
fon für das Umlaufsvermögen geftattet werden, um 
n Mietsfen- | Berlujte auf einen größeren Zeitabſchnitt auf das gegen- 
kung angerechnet werden. Daneben gibt die Ver. | wärtige Geſchäftszahe zu verteilen. Die Pflicht des 
ordnun En u ohne Rüdfiht darauf, ob es fid | Vorſtandes einer Alkiengeſellſchaft zur Berichterſtattung 
um Altbau oder Neubau handelt, um Wohnun“ an den Aufſichtsrat fowie die Genehmigungspflicht im 
gen oder gf n das — außerordent ee cee n ws eun er gr 
2 F K $ ——— wendung finden. hi Proſpektbetrug ri A Stelle 


inſtellung eines be- 


de tlichen 
Die eifseegierung Halt es 


ens 20 Prozent geeini ‚mo. der Vermieter auff ` Bierpfennigftüd- 
der Diets ae e OT ci i 
eren Vertrag vorgenommen zu ſchaffen, um den Zahlungsverkehr mit Pfennig 
i hat. Dem Bermieter wird zugeſſchert, daß er bis rechnung zu erleichtern. Das Fünfpfennigſtück fall 
Tarifermäßigungen für den Güter- zum 15. Juli 1982 von den an einem Sk ihn fod allmählich in entſprechendem Ausmaß eingezogen 
0 


ei 
lichkeit, das Reichsmieten · und en n geſetz auf. Kapitel V 


E Oaie e ee eee ee e Soziale Verſicherung 


„Die Preiſe und Koſten müſſen an die veränderte verhältniſſe jetzt keines befonderen Schutzes mehr. F 
Wirtſchaftslage angepaßt werden. Die Notverord.| bei Klaſſe A um 24 Prozent, Aber auch fomeit es Wohnungen und, Dedas und ürſorge 
f terbei 1 gebundenen Klaſſe B um 17 bis 24 Prozent, räume aus der Zwangswirtſchaft herausgenommen N t 
ilber Fe ai den Vorschlagen = 4 erf gate, een 10 erben, bleibt bas Fordern, Annehmen, ober re 19 7 EA 8 fa iy Seii e ee 
1 e efaſſende ar, e 
beirates ift davon abgefehen worden, allgemein Preis. D um 14 bis 26 Prozent, Be DR unangemeſſen hohen Mieten verboten un Verordnung einen Weg ſucht, der die x 


Die Berorbnung läßt die 
und im Kinder zu Sun 


üſſe und Waiſenrenten nich 


PON gezahlt werden, daß der doppelte 


ee 
ſamtbetrag nicht die Hauptreute überſteigen 


It oder wenig ⸗ 
iebenenrenten 


von Witwen nach Männern, 


7 alen die am 1. Januar 1912 Invalide oder tot waren, 
— —— — a a Bagg fozi ORDER CRT von ber Serfierung Di: auf die 5157 7% 
t über die Bauſparkaſſen infofern berührt, 
fogt wib, dap fie stine som Weiher . Unfallverſicherung 
* Pi te roten fallen die kleinen Verletztenrenten weg.. Die Verord- 
ſättengeſetz erfordert. nung deſſegelt ferner ver vom Reihsasbeitsminifterium 


| iebe u nb Kranken · 
Maßnahmen auf dem Gebiete chen Arten und Sranten 


läßt die 3 te nd Raflenpragis 

Brei: en Segen 1930 . mit 5 
s 

tantentaffen. nah Erſatzkaſſen werden, menig- 


Fürſorge 


bleibt die ſogenannte gehobene D So 
und Rleinechiner grund lich % ai 
rſtützung 


au >» 
jedoch die Eigenart des 


Falles erückſichtigt zu werden. 
Kapitel VI 


Arbeitsrechtliche Vorſchriften 


An die Spitze des Kapitels über die x 
lichen Vorschriften wird vom Kommentar N Sr 
eſtellt, daß die Verordnung an den ichen Grund- 
ie des kollektiven Arbeitsrechtes nichts ändert. Da- 
een ſoll das Fine A 
einſtimmung mit den unterſchiedlichen Verhältniſſen der 
einzelnen iete und Wirt | 
werden. Vorausſetzung reiri rn ae 


ftem allmählich in Ueber- 


E 


Schaffung einer der Lage ber Geſamt 
wirtſchaft entſprechenden Grundlage für 
Löhne und Gehälter. 

„Die Reichsreglern der A i di 
erforderliche Preis er n $ in ee 
egenftände des landwirtſchaftlichen Betriebes ſeitens] zweigen nur erfolgen tann, wenn die Produktions- 


werden. Eine fühlbare Gen- . 
kung der Produktionskoſten kann aber meiſt nicht ohne 
eine entſprechende Senkung der Löhne und Ge. 


| 


Oſtdeulſche Morgenyoit Nr. 341 


M 


Das Rátfel Silveſter Matuſchka 


Vor feiner Tür ſitzt auf einem Schemel der 
Beamte. In regelmäßigen, lurzen Abſtänden ſieht 
er durch das Loch in der Tür auf den Gefangenen, 
in der Erfüllung eines Befehls, den man ihm 
ausdrücklich gegeben hat. 1 
1 Abend klopft Silveſter Matuſchka an die 
Tür. 

Der Wächter öffnet die Klappe. Da ſagt der 
Gefangene: 

„Hören Sie, man hat mir alle meine Sachen 
weggenommen, und unter dieſen Sachen iſt ein 
Amulett. Sie find doch ſicher ein Chrift, Herr 
Wachtmeiſter. Ich bin ein frommer Mann, Herr 
Wachtmeister. Bitte, gehen Sie doch hinauf und 
jagen Sie den Herren, fie möchten mir das Amu- 
lett wiedergeben. Ich pflege mit dieſem Amulett 
zur Nacht zu beten.“ 

Der Wachtmeiſter zögert einen Augenblick vor 
der Tür. Donn findet er den Wunſch begreiflich. 

Er gibt ihn weiter, aber er bekommt den Be⸗ 
ſcheid, daß das Amulett dem Gefangenen nicht 
ausgeliefert werden könne. Die Blechlapſel, in der 
ſich eine Münze mit dem Relief des heiligen An⸗ 
tonius befindet, hat ſcharfe Ecken und Kanten. 
Man tonn fh mit der Blechkapſel die Adern 
aufſchneiden. 

Silveſter Matuſchla ſteht einen Augenblick eni- 
ſetzt da, als er hört, daß man ihm die Heraus- 
gabe des Amuletts verweigert, aber dann lächelt 
er und nimmt einen gleichmäßigen Gang in der 
Zelle wieder auf. Zwiſchendurch ſetzt er ſich aufs 
Bett, zwiſchendurch bleibt er einmal in der Ecke 
der Zelle ſtehen und ſtarrt auf die Tür. Aber er 
tut nichts, was auffällig wäre. Er geht ruhig und 
beherricht in feinen guten Kleidern in der Haft 
auf und ab. à 

Von Zeit zn Zeit kommt ein Beamter und 
fragt den Wächter, wie ſich der Verhaftete be⸗ 
nimmt. Der Wachtmeiſter zuckt dann jedesmal 
mit den Achſeln und berichtet flüſternd, daß ſi 
der Gefangene ſo benchne, wie fih jeder Unter: 
ſuchungsgefongene aufführt, der der beſſeren bir- 
gerlichen Geſellſchaftskloſſe angehört. 

Direktor Silveſter Matuſchka fei ganz ruhig, 
ganz beherricht, ehr höflich, febr Freundlich, 
und er könne keine beſonderen Spuren von Mne 
ruhe oder gar von Angſt an ihm feſtſtellen. Es 
ſei da nur die Sache mit dem Amulett geweſen. 
Augenscheinlich iei der Verhaftete ein ſtreng kirch⸗ 
lich geſinnter Mann. 

Sonſt kann man über den Gefangenen nichts 
nen oaa 2550 1215 ie nn 11 

Nun kommt die Nacht. efängnis iſt es 
ruhig, ganz ruhig. Nur 3 zu hallen die 
Tritte der patronillierenden Wachmannſchaften 
auf den Flieſen. Die ſchweren Stiefel klappern 
über das Pflaſter. Ab und zu, nur ganz felten 
klopft einer der Gefangenen an die Tür. Halb 
im Schlaf ſitzt der Wachtmeiſter vor der Tür Ma- 
pists Geborſam dem erhaltenen Beſehl ſteht er 

lle Viertelſtunden auf und ſieht in die Zelle, in 
der ſich ſein Gefangener befindet. 

In dieſe Zelle fällt das Licht durch ein Fenſter 
von außerhalb. Es iſt nie dunkel in dieſer Zelle. 
Immer ift der Gefangene klar zu erkennen. Jedes- 


Der Skandal auf Me« 


Roman von Kurt Martin 


í 
Fran? Cobbler rieb ſich vergnügt die De 
Einfa 


dies ſehr gut gedacht iſt. ab auf! Vorhin deutete 
i te an Stelle Alicens 
danfred in Frage fom- 
nn in Chi⸗ 
cago kenne, der vortrefflich zu ihr paßt. a 


orſicht! — Ich 
arbeite dagegen! Nicht mehr wie bei 
darauf zu, ſondern dagegen!“ 

John Ro her ſann vor ſich hin. 

„Das könnte gar nicht ſo dumm 

„Dumm? — Erlaube id 
wir beide, als wir fo energiſch darauf pochten, 
unſer Heiratsprojekt verwirklicht zu ſehen. — 
Sehen wir jetzt der Entwicklung der Dinge aus 


denke, ja, und ich 
i Alice: 


fein” 


der Entfernung zu und ſtemmen wir ung bei] w b 


“ 


heit dagegen!“ 
„Ob es aber je zwiſchen den beiden —“ 
„Zweifler! — Die ſind ja ſchon über alle 

en —. ein, man ſoll lieber ſchweigen!“ 

„Und Manfreds Frau?“ 7 
Frank Cobbler ſchlug gs an die Stirn. 
9 — — — Diele, Frau kann einen 
wirklich verrückt machen! Sie will Manfred 
lieben. Sie liebt ihn aber nicht. Warum hat 
ſie ihn geheiratet? — Wenn er ſie ſchon aus 
Trotz nahm — warum ſogte aber fie ja? — 
Du, ich komme ſchon noch hinter alles. Manfred 
üt da aus reinem Trotz gegen unſeren Plan in 
eine nette Sache hineingerannt. Paß auf, eines 


Tages gibt es einen Skandal, und dann wollen 
wir doch ſehen, ob wir dieſe Frau nicht zwingen 
können, Manfred freizugeben! — Er wäre ja 


im Grunde froh, fie willigte in eine Löſung der 
Ehe. Wenigſtens ift er es in dem Augenblick. 
wo Helen ihn wiſſen läßt, daß fie —“ 

Er ſchlug ſich vor den Mund. 
Man ſoll von ſo etwas nie laut 


„Still! 5 
n. verdirbt man nur Dinge, die 


ch außen den Lichtſchalter an, der die Zelle in volles 


ſchon! Dumm waren 


mal, wenn in dieſer Nacht der Wachtmeiſter durch 
das Guckloch ſieht, erkennt er den Direktor Dra- 
tuſchka ganz deutlich. Er liegt ruhig und ſtill in 
ſeinem Anzug auf dem Bett. Er hat die Arme 
unter dem Kopf verſchränkt und ſieht verträumt, 
aber ruhig in das Licht. Woran mag er denken? 
jagt ſich der Wachtmeiſter. An feine Frau, an 
jein Kind, an fein Zuhauſe? Ein wenig lächelt 
der Beamte bei dem Gedanken, daß ſich die Herren 
von der Kriminalpolizei da oben einbilden, daß 
dieſer Mann, der da io ruhig und jo friedlich und 
voll gutem Gewiſſen auf ſeinem Bett liegt, das 
Attentat bei Bia⸗Torbagy, bei dem 22 Menſchen 
den Tod fanden, verübt haben könnte. Aber die 
Herren müſſen es ja wiſſen. Aber ein wenig lächelt 
der Wachtmeiſter doch bei dem Gedanken was ſich 
dieſe Herren da einbilden. Er hat jemne Menſchen⸗ 
kenntnis, der Wachtmeiſter. 

Die Uhr geht auf Mitternacht. Um Mitter⸗ 
nacht hat der Wachtmeiſter eine in der Nähe der 
Zelle Matuſchkas befindliche Kontrolluhr zu 
ſtechen. Er zieht ſeine Taſchenuhr hervor. Es iſt 
zwölf Uhr nachts. Nun ſteht er auf er reckt fih 
ein wenig, gähnt, und mit müden Schritten geht 
er auf die Kontrolluhr zu. Er ſteckt den Schlüſſel 
ein, und plötzlich fährt er auf: 

„Was iſt das?“ 

Mit einem Sprung iſt er an der Tür der 
Zelle. Er ſtarrt durch das Guckloch und fährt ent⸗ 
ſetzt zurück. 5 

Die Haare ſtehen ibm zu Berg. Inſtinktiv faßt 
er an ſeine Waffe. Dann preßt er das Auge an 
das Loch in der Zellentür. 

Er ſtarrt und ſtarrt und ſtarrt. 

Da taumelt er zurück. Er faßt ſich an den 
Kopf, er fährt ſich über die Augen. Er rennt 
ein paar Meter über den Gang. è 

Er macht Licht, mehr Licht, noch mehr Licht. 

Kommt zurück zu der Zelle und dreht von 


ding wirft. Dann ſtarrt er wieder in die Zelle 
inein. 

In dieſer Zelle iſt ein Geſpenſt, ein Geiſt, ein 
böſes Tier, ein Untier hauſt in dieſer Zelle. 

Der Wächter zwingt mühſam ſeinen Schrecken 
nieder. Dann drückt er auf einen Klingelknopf. 
Ein anderer Beamter erſcheint. 

Wortlos nimmt der Wachtmeiſter feinen Kame⸗ 
raden am Arm und zwingt ihn, durch das Gud- 
loch in der Tür zu ſehen. a 

Bleich fährt der Kamerad zurück. i 
In dieſer Zelle tobt in dieſer Nacht ein 
Menſch, der keine Aehnlichkeit mehr mit dem 
Mann hat, der als der Unterſuchungsgefangene 
Silveſter Matuſchka in die Polizeidirektion 
in Wien eingeliefert wurde. i 

Gar keine Aehnlichkeit ift i 2 den beiden 
Menſchen vorhanden. In der Zelle tobt dieſe Gee 
ſtalt, aber ſie tobt lautlos. Gebückt, die Hände 
faſt auf dem Boden, läuft dieſe Geſtalt durch die 
Zelle. Ab und zu bleibt ſie ſtehen, dann wirft ſie 
die Hände in die Luft. “ 

Dann faßt fie ſich mit den Händen an die 
Gurgel. x 

Dann zerrt fie ſich an den Haaren. 


dıthildishöhe 


t by Verlag Neues Leben, Bayr. Gmain. 
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Alle Rechte vorbehalten. 


jö entwideln wollen. — 
anfreds Frau ſteckt noch ein Waben 
nis, und fei verſichert, löſe die Rätſel! — 
gi Vorhin kam ich an die Sichtung bei bem 
ondorfer Weg. Da fehe ich das Mädel, das im 
Forſthaus mit einem kleinen Kind einlogiert iſt 
und Manfreds Frau ſtebt neben ihm, be ch 
g über den Kinderwagen und reißt 
leinen Kerl mit einer Leidenſchaft an fdh. — 
N ſage Dir: Das wax nicht etwa ſogenannte 
Mnderliebe oder vielleicht Sehnſucht nach einem 
Kinde; das war unzweifelhaft die Mutterliebe, 
die aus ihrem Tun ſprach!“ 
. ſoll das?“ 
John Rothers Augen zeigten helles Staunen. 
Da fragſt Du!“ Hia 
ſehe noch nicht, wo Du hinwillſt.“ 


„Ich 
J ahnſt nichts? 
„Nein. Sie ſehnt fi vielleicht nach einem 


Kinde. Davor für ich mich eben, Frank. 
Wenn Manfred erſt diarioa hat, daß er Vater 


Fran ex fu! in 4 


„Ver be ich noch nicht bedacht! 
Ich Eſel — Ig, das iſt eine Gefahr, die ſehr 
nahe liegt. — Wenn das eintritt —! ohn, wir 
müſſen handeln!“ 


Er ſchlug ſich wieder an die Stirn. ri 
Aber wie! — Wenn ich nur erit Beweiſe 
hätte, damit wir offen gegen ſie auftreten 
könnten!“ į 
„Beweiſe, wofür?“ 
„Haſt Du vorhin nich gehört?“ 
1 N Du meinſt die Begegnung mit dem 
n a, und e⸗ 
„Was und?“ 
„John! — John, ich wette jede Summe: — 
— ‚Kind ift — das F von Manfred Rothers 
rau! 
i John Rother trat überraſcht einen Schritt 


rück. $ 

„Das alio denkſt Du?“ 

„Ach, denken, denken! Ich ſchwöre darauf! — 
So kann nur eine Frau ihr eigenes Kind lie⸗ 


zu 


ben. — Siehſt Du, und dann wird alles klar. 


n, ich wette, Hinter | den 


as út dag für ein Iflensch 


Vor H. R. Berndorff unter Mitwirkung von Julius Turcyanyi 


Schaum ſteht vor dem Mund dieſer Geſtalt, 
vor dem Mund, der in einem Geſicht ſteht, das 
mit den Zügen eines Menſchen nichts mehr ge- 
mein hat. 

Das Geſicht iſt bleich, die Augen quellen 
hepar die Augen, in denen alles liegt, was ein 

enſch fürchten kann: Qual, Entſetzen, Schrecken 
und Verdammnis liegen in dieſen Augen. 

Die Geſtalt geht in der Zelle auf und ab. 

„Sie ſteigt auf den Stuhl, ſie ſteigt auf den 
Tiſch, ſie ſteigt auf das Bett. 

Sie taſtet die Tür ab, ob es aus dleſer Zelle 
ein Entkommen gibt. 

Jetzt kniet die Geſtalt an dem vergitterten 
Fenſter, ihre Hände taſten die eiſernen Stäbe 
ab, die das Fenſter ſichern. Jetzt iſt die Geſtalt 
wieder unten. 

Jetzt kriecht ſie über den Boden, jetzt raſt ſie 
in der Zelle hin und her. 

Ein Rock fliegt in die Ecke. Ein Kragen wird 
zerriſſen, eine Weſte fliegt auf das Bett. 

Jetzt kauert die Geſtalt auf der Erde. Jetzt 
ertönt Geräuſch. 

Ihre Hände trommeln in einem entſetzlichen. 
in einem nervenpeitſchenden Rhythmus den Boden 
„immer lauter, immer lauter, immer 
lauter. 

Dann bricht die Geſtalt vollkommen in ſich 
zuſammen. 

Was da auf dem Boden liegt, was ſich da 
über den Boden wälzt, lautlos, immer lautlos, 
das iſt kein Menſch, das iſt eine entſetzliche, 
furchterregende Geſtalt. 

Die beiden Beamten ſehen ſich bleich an. 

Der Wachtmeiſter, der den Wachdienſt an der 
Zelle hat, faßt ſeinen Kameraden am Arm. 
Er ſagt: 

„Ich weiß jetzt, wer das Attentat von Bia- 
Torbagy verübt hat. Ich weiß das jetzt. Aber das 
hätte ich nie geglaubt, daß jo etwas möglich iſt.“ 

Die Nacht vergeht. 

Als die Kriminalpolizei anruft, reicht der 
Wortſchatz des Wachtmeiſters nicht aus um den 
Beamten zu ſchildern, was ſich in der Zelle Ma⸗ 
tuſchkas abſpielte. 

Das Spiel geht weiter, bis der Morgen däm- 
mert. Als der Wachtmeiſter dann noch einmal 
durch das Loch ſieht, liegt Matuſchka in tiefem 
Schlaf zuſammengekauert auf ſeinem Bett. 
Früh am Morgen tritt derſelbe Wachtmeister 
in die Zelle Matuſchkas. Der Gefangene iſt ſchon 
gufgeſtanden. Er hat ih ſchon gewaſchen. Freund- 
lich lächelnd tritt er dem Wachtmeiſter entgegen. 

„Nun“, ſagt er, „muß ſich ja bald alles klären. 
Welch wahnſinnige Vorſtellung von den Herren 
der Kriminalpolizei, daß ich ein Verbrecher ſei.“ 

Der Wachtmeiſter ſtarrt ihr an. Er iſt froh, 
daß er einen Zeugen hat. Er ijt froh, daß er fei» 
nem Kameraden die Geſchehniſſe der Nacht er⸗ 
zählt hat, denn ſonſt würde er an ſeiner Erin⸗ 
nerung und an ſeinem Verſtand zweifeln. 

Auf den Kriminalrat Dr Schweinitzer macht 
die Schilderung von dem, was ſich in dieſer Nacht 
in der Zelle tuſchkas abgeſpielt hat, einen un⸗ 
aeheuren Eindruck. Auch die Herren der Wiener 
Kriminalpolizei ſind ſehr bedenklich, ſehr ſtutzig 
geworden, und man beſpricht lange dieſe Ereigniſſe. 


Sie hatte bereits dies Kind. Sie wollte aber 
gut veriorat fein, und da heiratete fie Manfred. 
— Die Beweiſe, John, die Beweiſe müſſen wir 
finden! — Wenn Manfred jetzt, wo er Helen —. 
Alſo ich wette wieder jede Summe: — Er 
greift mit beiden Händen zu und läßt fih ſchei⸗ 
— wenn wir ihm das alles beweiſen!“ 
John Rother erklärte mit feiter Stimme: 
„Wir müſſen ihrem Vorleben nachforſchen!“ 
„Ja, und ſie beobachten! — Höre: ich traue 
dieſem Ibenſtein nicht. Wenn Manfred ihn auch 
als Freund betrachtet. Manfred tann fidh täu- 
iden! rind intereſſiert ſich dieſer Ibenſtein 
gleichfalls für das Kind im Forſthaus!“ 

en Tar- sud, def er A 

7 te es wohl für m g er der 
Vater dieſes Kindes he 

é Ta “ 


n 
Vas willſt Du? Es wäre nicht das erſte 
Mal, daß ein 
handelt IN 
icht, ſich raſch zu verheiraten, gewußt, machte 
jo mit Mejer Frau bekannt, und Manfred rajte 


„Das wäre gänzend! Es gäbe hier auf Mech ⸗ 
Hands de einen Standal, und die Frau wür 
fliehen! — Denn das iſt gewiß: Manfred weiß 
von dieſem Kinde nichts! Er hätte das Kind ja 
ſonſt — wollte er nichts dagegen einwenden — 
mit hier aufgenommen. — Aber dem iſt nicht io. 
Er weiß nichts, und das wäre ein glatter Schei⸗ 
dungsgrund! Wir brauchten dieſer Frau dann 
wohl nur die Lage der Dinge klipp und klar dar⸗ 
u ſtellen und eine hübſche Summe danebenzu⸗ 
legen — dann geht ſie.“ 

„Frank, aber ich bitte Dich —: Vorſicht! Nur 
keinen offenen Skandal!“ 

„So oder fo, eine Löſung mijjen wir finden. 
Weißt Du, was ich jetzt beginne? — ſuche 
dies Kinderfräulein auf! Ich will doch mal 
ſehen, ob ſie nicht zum Sprechen zu fring ift. 
Schweigt fie aber beharrlich, dann ift die Sa 
erſt recht verdächtig!“ 


Frank Cobbler führte noch am gleichen Tage 
ſein Vorhaben aus. Er hatte Glück, er traf Ger. 
irud Scheffler mit dem Bübchen allein, ohne des 
Jörſters Schweſter, die ſonſt häufia mit ihr 
ging. 


10. Dezember 1931 


v 
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Copyright 1931 
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Kt das Haftpſychoſe, in die der Menſch ver- 
fallen iſt? Das kann nicht jein. Das kann ſich 
nicht ſo äußern. 

Man kommt zu der Ueberzeugung, daß ſich 
hier in Silveſter Matuſchka etwas abgeſpielt hat, 
das man nicht kennt. Man weiß nicht, was in 
dieſer Nacht in die Seele dieſes Menſchen ge⸗ 
fahren iſt, und Dr Schweinitzer iſt davon über⸗ 
zeugt, daß die Verwandlung dieſes Menſchen in 
der Nacht etwas ſo Ungeheures geweſen iſt, daß das 
vielleicht die Löſung des ganzen geheimnisvollen 
Attentꝛtes in fih birgt. 


Der Mann mit dem doppelten 
Ich 8 


Das jeltiame Treiben Matuſchkas in der Nacht 
in ſeiner Gefängniszelle aber veranlaßt die Wie- 
ner Polizeidirektion zunächſt einmal dazu, mit 
einem großen Aufgebot von Beamten ſehr ener⸗ 
giidh, ſehr ſorgfältig das Leben Matuſchkas noch 
einmal zu überprüfen. Er bleibt vorläufig 
in Haft. 

Nach einigen Tagen ſitzen die leitenden Kri⸗ 
minalbeamten mit dem Polizeirat aus Bu 
uſammen in einem großen Arbeitszimmer, und 
ſie laffen fih nacheinander von den Detektiven Be⸗ 
richt erſtatten, die in der Sache Silveſter Ma- 
tuſchka ausgeſandt wurden. 

Der erſte Beamte berichtet, daß Matuſchka die 
Abende ſtets bei ſeiner Familie zu verbringen 
pflegt. Er ißt mit ſeiner Frau und ſeiner Toch⸗ 
ter zu Abend. Er iſt ſehr ſparſam, und infolge⸗ 
defen hält die Familie keinen Dienſtboten. In 
ſeiner Wohnung ſieht es nach ſolidem Wohlſtand 
aus. Es iſt alles vorhanden, was eine in geord⸗ 
neten bürgerlichen Verhältniſſen lebende Familie 
braucht. Es iſt ſogar ein gewiſſer Ueberfluß un⸗ 
verkennbar. Nach dem gemeinſamen Abendeſſen 
macht Matnichfa mit feinem Kind noch die Schul⸗ 
arbeiten, dann jagt er der Kleinen an ihrem 
Bett „Gute Nacht“, dann plaudert er mit ſeiner 
Frau beim Tee, denn Silveſter Matuſchka trinkt 
keinen Alkohol. Dann geht man zu Bett, 
und am nächſten Morgen geht Matuſchka ſeinen 
Geſchäften nach. 

Der Beamte tritt ab, ein zweiter erſcheint. 

Er berichtet, ein wenig erregt, Seltſames. 
Das, was er ſagt, hat er von den Mietern des 
Hauſes erfahren, den Mietern, die mit ihrem 
Hausherrn Sibpeſter Matuſchka auf keinem 
freundlichen Fuß ſtehen. Es gibt immerzu Dif- 
ferenzen wegen der Reparaturen in den Wo 
nungen, Differenzen; die zwiſchen Mieter und 
Hausbeſitzer nicht unüblich ſind. Der Beamte 
berichtet: 

In der Nacht, jo gegen 2 oder 3 Uhr, mehr- 
malg in der Woche, ſteigt Silveſter Matuſchka, 
vorſichtig aus ſeiner Wohnung kommend, die 
Treppen des Hauſes herab. Er verſchwindet, und 
wenn er am Morgen wiederkommt, dann iſt ſeine 
ſonſt ſo elegante und peinlich ſaubere Kleidung 
schmutzig, dann hängen feine Haare in die Stirn. 
Dann fehlt der Kragen oder vielleicht auch der 


Hut. 
(Fortſetzung folat.) 


Mit einem ſehr gutmütigen Lächeln trat er 
an den Wagen. 

„Ra, Du kleines Bürſchchen, Du ſchauſt ja 
wirklich gut aus! Es gefällt Dir hier, was?“ 

Das Büblein ließ ein vergnügtes Kreiſchen 
hören und langte mit feinen Patſchhändchen nach 
ſeiner Uhrkette. Er lachte vergnügt. 

% Das gefällt Dir, was, ſolch funkelndes 


na? 

Er richtete ſich wieder auf. 

„Wie heißt denn der Junge, Fräulein?“ 

Gertrud Scheffler verhielt ſich ein wenig zu⸗ 
rückhaltend. 

„Walter heißt der Bub.“ 

„Walter! — Ein ſchöner deutſcher Name. — 
Nach dem Vater, was?“ 

„Nein. Soviel ich weiß, nicht“ 

„Wo weilen des Kindes Eltern?“ 

„Auf Reiſen.“ 

„Aha! — Vermögende Leute, was?“ 

„Ich denke ſchon.“ ` 

„Was iſt der Vater? — Geſchäftsmann?“ 


n 


‚Stein? — So, jo! — Die Leute find wobl 
noch nicht, lange verheiratet?“ 


„Nein. 
Frank Cobbler kniff das linke Auge ein. 
wem der Junge da ähnlich 


ähnlich!“ ` 
„Ach nein? — Das glaube ich nicht“ 

„Dann geben Sie nur acht! Die junge Frau 
treff ſchon wieder einmal mit Ihnen zufammen- 
reffen. 

„Das iſt möglich.“ 

„Die junge Frau hat Kinder ſehr gern, was?“ 
„Sie ift wohl eine große Kinderfreundin 
„Wo wohnen die Eltern des Bübchens da?“ 


Un. 
ee e (Fortſezung folat) 
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Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol am Heirats Anzeigen Ucko, Beuthen OS., Dyngosstr.6la. 
19, Dezember 1931, 10 Uhr, an der Gerichts · œZWGꝓV —m— — ́l —ä——ñ—ä— ä — 


ſtelle — im Zimmer 25 des 3 
gebäudes (im Stadtpark) — verſteigert mer- 


den, 


Band 6, Blatt Nr. 262 (eingetragener Eigen · 
tümer am 27, 8. 1931, dem Tage der Cin- 
tragung des Verſteigerungsvermerks: Schnei 
der Julius Kowoll in Miechowitz) einge 
tragene Orundſtück, Hemarku echow 5 
Kartenblatt 6, Parzelle 2211 in Größe 


von 8,99 a, Grundſteuermutterrolle 212, 100 M. N., 
Hebäudeſteuerrolle 9, Nutzungswert 2193 e maschine, sowie einen Posten Dekorationsarlikel 
Mark. Amtsgericht in Beuthen DS 


Im Wege der 
18. Dezember 1 
itele — im Zimmer 25 des Zivilgerichts⸗ 


gebäudes (im Stadtpark) — verſteigert mere 
den die im Grundbuche von Karf Band 2, Pa. haltbare 10 / 45 Opel-Pull.- 
Blatt 66 und Band 6, Blatt 206 leingetra · durch Winterware: 

Sortimentspackung: 


blatt 1. Parzellen 196/109, 691/108 in Größe 
von 6,45 a, Grundſteuermutterrolle Nr. 78, 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 60, Nutzungswert 
her Mark; b) Blatt 206 Karf: Gemarkung 
arf, 
Größe von 1,41 a, Grundſteuermutterrolle 

Nr. 319, Amtsgericht in Beuthen O8. beten Bauzuſtand ber 
— ä—Eʒäũ 3343 3——ꝛ ů —ñä— P 


Im Wege der Zwangspollſtreckung fol 
16, Dezember 1981, 10 Uhr, an der Gerichts. 
ſtelle — im Bipilgerihtsgebäude (Stadtpark) 
immer verfteigert werden das im 
Grundbuche von Beuthen-Borftadt, Band 13, 
Blatt Nr. 207 leingetragene Eigentümer am 
2. 7. 1981, dem Tage der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes: 
Bruno Ogan und deſſen Ehefrau, Marie 
Ogan, geb. . Nie ie o6, zu 
gleichen Rechten und Anteilen) eingetragene 3 
1 Beuthen, Kartenblatt Lebensmittel-beschäft 
8, Parzellen Nr. 288/14, 289/15 in Größe von 
705 a; Grundſteuermutterrolle Nr. 485, Ger 
bändeſteuerrolle Nr. 667, Nutzungswert 3880 
Mark. Amtsgericht in Beut DS. 
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inniggeliebter Gatte. unser herzensguter, treusorgender 
Vater, Sohn und Bruder 


Ernst Wisolek 


kurz vor seinem 50. Lebensjahr. 


gun 
nachm. 2½ Ubr, vom Rynek 11 aus statt. 


gene Eigentümer am 19. 9. 1931, dem Tage 

der Eintragung des Verſteigerungsvermerks: Nordlicht. 
Materialienausgeber Franz Wagner m 
Reri g feine Ehefrau, Pauline Wagner, 
geb. 
zur Hälfte) eingetragenen Grundſtücke; a) 
Blatt 


Statt besonderer Anzeige! 


Heute früh verschied plötzlich und unerwartet mein innigstgeliebter Mann, 
mein herzensguter Vater, mein einziger, heißgeliebter Bruder, unser Schwiegersohn, 
Schwager und Onkel 


Arthur Frankenstein. 


Wir alle stehen fassungslos an seiner Bahre. 


In tiefer Trauer: 


Frau Else Frankenstein-Freudenheim, geb. Friediaender 
Kurt Frankenstein 
Jenny Otlensoser, geb. Frankenstein. 


Beuthen OS., den 9. Dezember 1931. 


Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen, 


Die Beisetzung findet am Freitag, dem 11. Dezember cr., 12 Uhr mittags, vom Trauerhause, 
Hindenburgstraße 19, statt. 


Privil. Schützengilde Beuthen 08. 
Am 7. Dezember wurde unser lieber Kamerad, Ehrenmitglied unserer 
ea Tiefbauunternehmer 


Herr Emil Wodak 


aus seinem an Arbeit und Erfolgen reichen Leben im Alter von 721/, Jahren 
abberufen. 

Der Verstorbene hat während seiner 39 jährigen Mitgliedschaft im 
Vorstande der Gilde und des Oberschles. Schützenbundes den Schießsport 
und die Kameradschaft tatkräftig gefördert und dadurch sich in unsern 
dankerfüllten Herzen eine bleibende Stätte größter Verehrung und Wert- 
schätzung geschaffen. Er ruhe in Frieden! 


Antreten zur Beerdigung am Freitag, 9½ Uhr, im Rathauise, 


Der Vorstand, 
Leeber. Hoffmann. 


Odberschles. 
Landestheater. 


Donnerstag, 10.Dzbr. 
Beuthen 20½ (84) Uhr 


Der Biberpelz 
Diebeskomödie von 
Gethart Hauptmann. 


Frische Fische! 


hm See⸗ u. Flußfiſchen 


Lebende Karpfen und Schleien 
prima Fluß zander nur 80 5 
Liſchkonſerven / Räucherwaren 
echter Kaviar. 


Ernst Pieroh, Dyngossiraße 43, Telefon 4995 


Naturfarbene und neueste, auf 
beste Seide verarbeitete 


Farbfüchse 


billigst für Detail. Verkauf ab 
morgen verkäuflich. 


Statt Karten. 
Nach kurzem, schwerem Leiden verschied mein 


Katowice, den 7. Dezember 1931. 


Im Namen der Tieftrauernden: 
Wanda Wisolek, geb.Schinke, 
nebst Kinder. 
Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. Dezember, 


Beileidsbesuche dankend verbeten. 


Zwangsverſteigerung. 


Förſterstochter, 28 3. 
alt, kath. mit Ausſt., 
ſucht foliden Beamten 


Freitag, den 11, 12., vorm. 10 Uhr, werde 
ich im onslofel Ebert, Feldſtraße: 
1 Schreibmaschine »Triumph«, 


zwecks baldiger 
ferner um 12 Uhr: im Lager der Speditions⸗ 
firma Lauterbach & Stoll, Hubertusſtraße 4: 


* 
Heir al. 4 Regale, 2 Sessel, 1 Schreibtisch, 1 Tisch, 


Zuſchrift. erbet unter 1 Schreihmaschineniisch, 10 Hocker, 1 Schreib- 


das im Grundbuche von Miechowitz 


à angsweiſe verſteigern. 
Biakowſti, Obergerichtsvollzieh., Beuthen OS. 


Tatel-Äpfel 


. 


Wie werden Sie i 
Ihre Schulden los ! 


Zwangsverſteigerung. 
angsvollftredung folen am 
1, 10 Uhr, an der Gerichts» 


* * 
eee, wren, Limbüsine, 


nen, Stettiner, Baur] 6-Sitzer, neu bereift, 
manns. u. verſchied. 0785 bin abzugeben. 


andere Reinetten, in 
Kiſten ſortiert, netto] Angeb unter B. 2220 


50 Pfd. 8 Mk., Wirt. a. d O. d. 8. Beuth. 

2000 Hm aei 
Je Stellen oes Kleiner beldschrank 
gegen Nachnahme. billig zu verkaufen. 


Otto Beulich, |H. Fladung, Beuthen, 
| Oſchatz / Sa. now, Str. 36, III. 

tes Wohnhaus Grund- 

ſtück in Ratowice 


e W0 Faun-Lastwagen, 


tungswert 300 
Angeb. unter K. 1536 mafchinell einwandfrei, mit- t “ 
elajtil«Bereifung, 1 1 


Se abe 
ief. Reita. owiee. ſteuert, weil ählig, für d 
günſtigen Preis en * AM. > 


verkaufen. 


Seller's Maschinenfabrik, Liegnitz. 
„„ensmieroesciet |Pallendes Weihnachisgelchenk! 


zu verkaufen. Angeb.| Klrſchbaum⸗Schreibtiſch ee 1 Sofa 
unter B. 2219 an die mit Seſſel und 2 Plüſchſeſſel verkauft billigſt 
Gſchſt. dief. Sig. Bth. Kramlowſki, Veuthen, Gräupnerſtr. 9. 


Zweck - Sparkasse, 


Gleiwitz, 
Eberistraße 18. 


ndet, ebenda, als Miteigentümer je 


N U 


66- Karf: Gemarkung Karf, Karten» 


zur erſten Stelle mer- 
Kartenblatt 1, Parzelle 692/108 in den auf ein im alere 


findliches, 1911 erbane 


Zwangsverſteigerung. 


am 
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Klempnermeiſter 


Geſchäfts⸗ Verläufe 
Ein kleines 


RESTAURANT KAISERHOF 


Es ladet ergebenst ein 


Das Weihnachtsgeschenk für die Hausfrau! 


Elektro- Wasch- 
und Spülmaschine 


Einweichen. Kochen, Waschen u. Spülen hintereinander, 
obne dıe Wäsche aus der Maschine zu nehmen. Keine 

lichen Maschinenteile kommen mit der Wäsche 
in Berührung. Zarteste Waschmethode: Weitgehendete 
Entlastung der Hausfrau! Kohlen-, bolz-, gasbeheizt, 


Fabrikat: Brown, Boveri & Cie, A.G., Mannheim 
Abteilung Kleinfabrikate, Büro Beuthen OS., Gartenstr. 19 


Waschvorführungen: 
Freitag, den 11. Dezember, in Beuthen OS. 
Lehrküche der Gasanstalt, Evg. Schule, Klosterplat, 16 und 18 Uhr 


billigen Weihnachts-Preisen 


AKATA KAR Y 


KAK * * 
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Nachruf! 


Arthur Frankenstein 


ist dahingegangen. Ein reger Geist, der für alle, die ihm nahe- 
standen, gedacht und seine besten Kräfte gegeben hat, wurde den 
Seinen plötzlich entrissen. - 
Fassungslos ist die Trauer um den Freund, dem ich aus dem 
zu schnell vergangenen Jahre unseres Zusammenseins vieles zu 
danken habe. Einen guten Freund habe ich verloren. 
Ehre seinem Andenken! 


Ernst Freudenheim, 
Z. Zt. Beuthen OS., 9. Dezember 1931. 


Mitten aus einem arbeitsreichen Wirken entriß uns der unerbitt- 
liche Tod unseren hochverehrten Chef, Herrn Kaufmann 


Arthur Frankenstein 


Wır betrauern in dem Dahıngeschiedenen einen Arbeitgeber, der 
durch sein eıgenes unermüdliches Schaffen nicht allein ein Vorbild 
treuester Pflichterfüllung war, sondern auch jederzeit für das Wohl seiner 
Untergebenen bedacht war. 

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten. 

Beuthen OS., den 9. Dezember 1931. 


Das Personal der Firma Gummi-Zentrale Arthur Frankenstein. 


Konkursmallenverkauf 


Das zur Konkursmaſſe der Firma Louis Neisser, 
Eiſenwarenhandlung in Gleiwitz, Nikolatſtraße 31, gehörige 
Warenlager, beitehend aus j 


Eisenwaren, Haus- u. Küchengeräten, Werkzeugen usw. 
nebst der Laden- und Lagereinrichtung, 


ſoll im ganzen verkauft werden. Zur Uebernahme find etwa 
5000.— RM. erforderlich. Die Taxe und die Verkaufsbedin⸗ 
gungen liegen in meinem Büro für Intereſſenten K Einſicht 
aus. Angebote mit einer Bietungskautton von . RM 
nehme ich entgegen bis einſchlteßlich 14. d. Mis. Der Zuſchlag 
bleibt dem Glaubtgerausſchuß vorbehalten. Da die Geſchäfts⸗ 
räume eventuell mit übernommen werden können, dietet ſich 
bier einem Fachmann eine günitige Gelegenheit zur Gründung 
einer Exitenz, da es fih um ein alt und gut eingeführtes, in 
beſter Lage gelegenes Geſchäft handelt. 


Bankdirektor a. D. Oskar Baitsch als Konkursverwalter 


Gleiwitz, Bahnhofstraße 23 ⁄ Telephon 2970 
Zwecks Einführung! Ausnahmeverlauf von gunge, 6 Monats 


5000 Zentner Lebkuchen! jew = == 


1 Ni . 10 nd) Poſtpaket ~ 
gr Alb sa Koken) viele vere gute Pflege 
ſchiedene feine Sorten, fein fortiert, ſchöne] ab 1. 1. 22 zu geben. 
Weibnachtspackung, zum fpottbilligen Aus] Angeb. unter B. 2218 


i , P 
— Smidt Wenderg 926.10.:d: ©, d. 3. Beuth. 


J. GORNY 


Sigma! 


erh, 

x 
Damen- Strümpfe a 
Nerren-Socken 5 


f zu ungewöhnlich 


Damen-Strümpfe 


Herren-Socken 
Flor mit Seide, moderne Farben . 68, £ 


Wolle gewebt, moderne Dessins 75, 


8 Qualität * N * 
Flor u Seide, schönen, Onwehe Le, ae Wehe uuf Vie, nude 1e 
ais Wolle, mene Farben 188, las, geen te par AB; 
Woie mit Seide. gute Qual. 28, 166 halare Guan. in OD, 
Herren-Socken 


Dam.Strumpfgamaschen 
Seide, innen getaubt „ Paar 95 reine Wolle, kamelhaarfarbig . 75, 
Dam.-Unterziehstrümpfe Herren-S 

haltbare Qualitt. 45, reine 8 è 3 1 t 


damen-Sport- Strümpfe i 
meliert u. Laufmasche, la Qualität 95, ae perkSirämpie_ 78, 


Damen-Sport-Söckchen 
Wolle mit bunter Kante. . 95, 80, — — 1% 
Xinder-Sport-Söckchen 45 moderne Muster . Paar 

reine Wolle mit bunter Kante Gr.4 ô 


Cinder-Strümp?t i 
. Größe 4 58 


Herren«-Sport-Strümpfe 
reine Wolle” meliert, Laufmasche Q715 


Winter-Qualltlt Herren-Gamaschen 

jede weitere en 2 mit Gummisteg Paar 3 
Xinder-Strümpfe O, Herren-Gamaschen 
teine Wolle meliert Größe 1 mit Drücker, gute Qualität Paar 2 


jede weitere Größe +1 


manuel 


oerster 


Beuthen C5. Gleiwitzer Straße 26 


Iſtdeutſche Morgenboft Nr. 341 


Neues bon der Hanſabank 


Die von uns geftern erneut beſtätigte Erft- 
meldung der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ über 
die Bereitſtellung einer 50prozentigen 
Quotenbürgſchaft aus Mitteln einer ſehr 
maßgebenden Reichsſtelle müſſen wir heute noch⸗ 
mals mit aller Entſchiedenheit als richtig und 
zupverläſſig unterſtreichen, da es —ansgerech⸗ 
net — der „Oberſchleſiſchen Zeitung“ eingefallen 
iſt, den Inhalt unſerer Meldung über die be⸗ 
vorſtehende Errichtung einer oberſchleſiſchen 
Mittelſtandsbank auf Grund dieſer 50prozentigen 
Quotenbürgſchaft nicht nur in Zweifel zu ziehen, 
ſondern unſerer Berichterſtattung ſogar böswillige 
politiſche Motive () zu unterſtellen. Wenn 
die „Oberſchleſiſche Zeitung“ (bzw. ihr Ri.⸗Infor⸗ 
mator) wüßte, aus welcher allererſten 
Quelle unſere Meldungen über die neuen Aus- 
ſichten der Hanſabank ſtammen, dann würde es 
ihr nicht einmal im Traume einfallen, die Zu⸗ 
verläſſigkeit und Sauberkeit unſerer 
Mitteilung anzugreifen. Wir haben keinen An⸗ 
laß, unfere Gewährsmänner namhaft zu machen, 
raten aber der „Oberſchleſiſchen Zeitung“, vor ⸗ 
ſichtiger mit leichtfertigen Angriffen gegen uns 
zu ſein, da wir nicht bereit ſind, uns eine 
journaliſtiſche Unverfrorenheit gefallen zu laſſen, 
die glaubt, das Manko verpaßter Unterrichtung 
ihrer Leſerſchaft durch Unterſtellung 
einer Falſchmeldung der „Dftbentichen 
Morgenpoſt“ auszugleichen. Keine Zeitung iſt in 
allen Fragen der Hanſabank⸗Liquidation derart 
gut, d. h. zuverläſſig und rechtzeitig, be⸗ 
dient worden und hat ihre Leſer allen voran 
unterrichten können, wie dies die Oſtdeutſche 
Morgenpoſt“ vermochte. 

Am 15. Dezember wird fih der Trens 
händerausſchuß der Hanſabank mit dem 
Quotenbürgſchaftsangebot von Berlin, deffen 
ſchriftliche Beſtätigung in dieſen Tagen 
erwartet wird, beſchäftigen. (Wir haben nie be⸗ 
hauptet, daß die Quotenbürgſchaft aus der „Oſt⸗ 
hilfe“ oder von der für Oberſchleſien zuſtändigen 
„Oſtſtelle“ geleiſtet werde, wohl aber, daß Reichs⸗ 
kommiſſar Schlange Schöningen an der 
entgegenkommenden Haltung der in Frage kom⸗ 
menden Reichsſtelle vor allem beteiligt iſt. D. Red.) 


Billige Fahrkarten 


für den Theaterbeſuch in Beuthen 

Es ift der General-Intendanz gelungen, für 
die nicht in Beuthen anſäſſigen Beſucher des 
Landestheaters auch am Werktag, und zwar 
am Mittwoch, die Sonntagsfahrkartenpreis⸗ 
ermäßigung zu erwirken. Es werden in den 
Orten: Groß Strehlitz, Toſt, Peiskretſcham und 
Mikultſchütz an den Vorverkaufsſtellen Aus⸗ 
weiſe für die Reichsbahn ausgegeben. Der Kar⸗ 
tenbeſteller erhält einen Gutſchein, den er am 
Fahrkartenſchalter vorzeigt und gegen den er am 
Abend feine Original⸗Eintrittskarte für das The- 
ater bekommt. Bei der Rückfahrt vom Theater 
gilt die entwertete Eintrittskarte der Reichsbahn 
gegenüber als Fahrtausweis. 


Kunſt und iſſonſchaft 


Kammermuſikabend in Beuthen 
Die Beuthener Kammermuſik Vereinigung in der 
Bangewerkſchule 


Für den Mittwochabend hatte die Beuthe⸗ 
ner Kammermuſik⸗ Vereinigung im 
Rahmen der Volkshochſchul⸗Veranſtaltungen zu 
einem Kammermuſilabend geladen, dem ein leider 
nicht ſehr zahlreiches Publikum gefolgt war. 
Studienrat Sauer begrüßte die Erſchienenen 
und führte in knappen Worten in die zu ſpielen⸗ 
den Werke ein, wobei er gleichzeitig eine kurze 
Analyje gab. 


Den Auftakt bildete Mozarts A. Dur⸗ 
Quartett, das, obwohl Haydn gewidmet, toó 
ihon Züge jener nachfolgenden Epoche in fi 
trägt, deren Stern Beethoven heißen ſollte. Es 
iſt nicht lediglich die abſolute Muſik, die hier 
triumphiert, es klingt auch Gedankliches mit an, 
und in der nolpphonen Geſtaltung der Sätze atrıet 
der Hauch der kommenden Zeit. Nur das Me- 
nuett bleibt in feinem grazilen Bau und der Lieb- 
lichkeit der Melodie echtes, mozartiſches Rokoko. 
Das Quartett, die Herren W. Schlag, A. Sa u- 
er, H. Düning und M. Frotſcher nahmen 
in echt muſikaliſchem var w] Er den Ton ein 
wenig zu Stark, ſodaß bei der Weberafuftif des 
Saales mancher Satzbau nur unklar herauszu 
hören war, doch ſpielten ſie ſich im Allegro des 
Schluſſes auf die neuen Verhältniſſe recht glück⸗ 
lich ein. 

Im zweiten Teil des Abends trug 
Wü n fc, von Frau Komitſch am Klavier be⸗ 
gleitet [das Inſtrument war von der Firma 
Stkladnikiewicz zur Verf . worden) 
zwei Lieder von Richar runk „Unter 
Blüten“ und „Frählingsſonne“, ſowie Richard 
Straußens „Zuneigung“ vor. Die Stimme 
der Sängerin hat Volumen und Klang, und wenn 
einegewiſſe Lockerung des Tones erfolgt, was 
ſich unbedingt wird erreichen laſſen, dann wird 


Frau 


Aus Obeoſchleſten und Schiefien 


Ein Gemeindevorſteher 
wegen Unterſchlagung verurteilt 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 9. Dezember. 

Dem früheren Gemeindevorſteher und Orts⸗ 
einnehbmer Janoſchka aus Slupſko im 
Landkreiſe Toſt⸗Gleiwitz wurde in einer Ber- 
bandlung vor dem Erweiterten Schöffengericht 
der Vorwurf gemacht, amtliche Gelder unter⸗ 
ſchlagen und die zur Eintragung beſtimm⸗ 
ten Bücher falſch geführt zu haben. Als 
nach der Neuwahl des Gemeinde⸗ 
vorſtehers von Slupfko die Uebergabe der 
Bücher und Belege erfolgen ſollte, machte Ja⸗ 
noſchka zunächſt Schwierigkeiten und war 
beſtrebt, fein Amt zu behalten. Aus der Verhand- 
lung ging jedoch nicht klar hervor, ob er dies nicht 
vielleicht aus politiſchen Gründen gemacht 
batte. Feſtgeſtellt wurde zunächſt, daß 640 Mark 
fehlten. Janoſchka erklärte, er habe alle Belege 
dem neuen Ortserheber ausgehändigt, ſie ſeien 
erſt nachträglich abhanden gekommen. 
Der geſamte Etat von Slupſko beträgt etwa 
10 000 Mark. Dann fehlten 200 Mark Steuer 
überweiſungen, die unrichtig gebucht 
waren. Durch die Zuſammenſtellung anderer 
Einnahmen und Ausgaben war dieſer Fehler 
ſchwer zu erkennen. Der Angeklagte behauptete, 
der Betrag ſei auf Schullaſten verrechnet 
worden. Schließlich find 113 Mark an Sturm- 
geſchädigte nicht ausgezahlt worden. Janoſchka 
erklärte dies damit, daß die Grundvermögens⸗ 
ſteuern bereits eingezogen und abgeführt geweſen 
feien, als die Mitteilung kam, daß für eine An- 
zabl von Landwirten, die Sturmſchäden zu ver⸗ 
zeichnen hatten, die Grundvermögensſteuer für 
eine Anzahl von Monaten erlaſſen worden fei. 
Er babe warten müffen, bis die ſtaatliche Kreis⸗ 
kaſſe die Beträge zurückzahlte oder ver- 
rechnete. Seitens der Staatsanwaltſchaft wurde 
die Amtsunterſchlagung nicht als erwieſen ange⸗ 
ſehen und Freiſpruch beantragt. Der 
Angeklagte erzählte dann, daß er ein Grund⸗ 
tüd zugekauft hätte, Darlehen aufnehmen 
mußte und beſtrebt geweſen jei, dieſe Angelegen⸗ 
heiten zu erledigen. Unter dieſen 


macht. Damit allerdings lieferte er ein Indiz 
gegen ſich ſelbſt, denn er gab zu, in Geld- 
ſchwierigkeiten geweſen zu fein. Das Gericht 
hielt ihn in der Angelegenheit mit den 200 Mark 
Steuerüberweiſungen für überführt und ber: 
urteilte Janoſchka zu einer Gefänanid- 
ſtrafe von 6 Monaten und den Roften des 
Verfahrens. Es wurde ihm Strafaud- 
ſetzung für drei Jahre gewährt unter der 
Vorausſetzung, daß er den Schaden wieder gut- 
macht. Janoſchka ließ nach Verkündung des Ur⸗ 
teils verlauten, daß er die Abſicht hat, Be⸗ 
rufung einzulegen. 


Ein Poſtaushelfer 
hatte Spielſchulden 


In einem Dorf in der Nähe von Gleiwitz war 
ein 1I9iähriger junger Mann als Poſt⸗ 
ausbelfer eingeſtellt worden. In dieſer 
Eigenſchaft hatte er Poſtan weiſungen, die 
er auszahlen ſollte, im Geſamtbetrage von etwa 
300 Mark unterſchlagen. Er war darin 
nicht ganz ungeſchickt vorgegangen, denn er hatte 
gerade diejenigen Poſtanweiſungen dafür ans- 
geſucht, deren Beträge als Steuerrückerſtattungen 
vom Finanzamt überwieſen worden waren. Da⸗ 
mals war gerade die erſte Nowerordnung heraus- 
gekommen, und die Landwirte erwarteten nicht 
mehr, daß fie die Rückerſtattungen erhalten wür ⸗ 
den. Der Angeklagte gab vor Gericht an, daß er 
in einem Lokal verkehrt, dort geſpielt und 
Schulden gemacht habe. Um dieſe zu bezahlen, 
babe er die Unterſchlagung begangen, die dann 
durch einen Zufall aufgedeckt wurde. 
Er batte die Quittung auf den Zahlungsanwei⸗ 
jungen gefälſcht. Das Gericht verurteilte den An- 
geklagten zu neun Monaten Gefängnis, 
billigte ihm aber eine Bewährnungsfriſt 
unter der Bedingung zu, daß er von ſeinem Lohn 


Umständen fallmonatlich 10 Mark, insgeſamt 100 Mark, an 


bätte er ſich einer Unterſchlagung nie ſchuldig ge- die Gerichtskaſſe abführt. 
. , ß 


Morawietz 
klagt gegen die Hanſabank 
Der frühere Direktor der Hanſabank, Mo- 
rawietz, wird in der nächſten Zeit vor dem 
Arbeitsgericht Beuthen erſcheinen. Er hat 
dort eine Klage gegen den Vorſitzenden des Gläu⸗ 


bigerausſchuſſes, Kantinenwirt Reuther, ein⸗ 
gereicht, mit dem Antrage, dieſen bezw. die Hanſa⸗ 


bank zur Zahlung von 3000 Mark zu verurteilen. 
Morawietz begründet diefe Forderung damt, daß 
er nach dem Zuſammenbruch der Hanſabank von 
dem Gläubigerausſchuß ſchriftlich zur Weiter⸗ 
arbeit verpflichtet worden ſei. Durch dieſe Ver⸗ 
pflichtung ‘ft nach Meinung des Klägers ein Mr- 
beitsverhältnis geſchloſſen worden, das nur im 
Wege der Kündigung zu löſen war, ſo daß 
ihm zumindeſtens eine Entſchädigung für 
ein Vierteljahr zuſteht. Bekanntlich mußte auf 


Das verestänige Weihnachtsgeschenk Josef Plusez Uhrmacher und Juwelier 


goldene Kolliers 4%: 


mwesonders preiswert kaufen Sie diese bei 


man bei der anten gedanklichen und Fühlsmäßi- 
gen Durcharbeitung des Stoffes und Den gefüßls- 
mäßigen Ausdrucksmöglichkeiten noch viel 
ihr zu erwarten haben. 


Den Abſchluß bildete Tſchaikowſkis 
D-Dur Quartett Opus 11, das feine große Popu- 
larität vor allem dem ungemein melodidjen zwei⸗ 
ten (Andante) Satz verdankt. Nach dem etwas 
komplizierten erſten Satz folgt der leicht ins Ohr 

ehende und aufs Gemüt wirkende zweite, eine 
ndante cantabile, darauf ein wildes Scherzo 
und ein mehrfach gebrochen ausklingendes Allegro 
giuſto. Das Quartett wurde von den vier Herren 
mit aller nötigen Friſche und Leidenſchaftlichkeit 
des Temperaments wiedergegeben; vielleicht hätte 
man dem Andante noch etwas mehr an Süße und 
Weichheit wünſchen mögen. Im Zuſammenſpiel 
erwieſen lih die Inſtrumente diesmal glücklicher 
aufeinander eingeſtellt als bei dem Mozart. 


Der Beifall, mit dem jede der Darbietun⸗ 
gen reichlich belohnt wurde, war herzlich. Man 
wünſcht dieſem erfreulichen Auftakt ſchönen Mu- 
ſizierens noch weitere Erfolge. E-s. 


von 


Gerta Levin: 
„Struwelpeters Weihnachtsfahrt“ 


Stadttheater Gleiwitz 


Die Aufführung dieſes Weihnachtsmärchens 
in Gleiwitz fand ebenſo wie in Beuthen 
eine gute Aufnahme bei den kleinen Theater- 
beſuchern. Die Märchen bringen die bekannten 
Erſcheinungen der Bilderbücher auf die Bühne 
und ſetzt vor allem Charlie Chaplin und 
Micky Maus als moderne Erſcheinungen 
dazu. Daß dies nich' ungeſchickt war, bewies der 
ſtarke Beifall den Theo Knapp in der Maske 
Chaplins batte, und die große Freude die die 
Erſcheinung der Micky⸗Mäuſe auslöſte. Ein 
wirkungsvolles Bühnenbild und vor allem die 
guten Leiſtungen des Valle tes, die immer 
wieder die Szene belebten und de Aufmerkſam⸗ 
keit der kleinen Zuſchauer aufrecht erhielten, 


EH 


Beuthen 08, Piekarer Strale 3/5 Ez ee 


des Märchens bei, h 


trugen viel zu dem Erfolg 
das zwar nicht viel Neues, aber das Bekannte 
in einer ſehr glücklichen Zuſammenfaſſung bringt. 
Ein ſtimmungsvolles Schlußbild erzielte ſtar⸗ 
ken Beifall. und Gerta Levin wurde vor auf. 
und abſchwebenden Vorhang von den Kleinen 
lethaft begrüßt. Auch Blumen fehlten nicht, 
um den Bühnenerfolg vollkommen zu machen. 


F. A. 


Breslauer Theater 
Dezember⸗Programm bei Liebich 

Toros heißt eine ſtarke Tanzrevue⸗Gruppe, die 
uns ſpaniſch und lateinamerikaniſch kommt. In 
vorzüglicher Abwechſelung, im Solo. und Grup- 
pentanz werden ſpaniſche, kubaniſche, argentiniſche 
Nationaltänze vorgeführt — beim Stichwort 
Kuba kommt natürlich der Rumba zu ſeinem 
Recht — dazwiſchen wird geſungen, ein mondänes 
Tanzpaar tanzt amerikaniſche und Pariſer 
Szenen, ein Excentricpaar erſcheint als willkom⸗ 
mene Einlage, und beſonderen Beifall erntete ein 
parodiſtiſches Paar, eine Dame von zwei Bent- 
nern mit einem ſpindeldürren Partner, die in 
einigen 4 85 Groteskſzenen brillieren. Die 
Revue füllt den geſamten zweiten Programmteil. 
Im erſten Teil, der dem Varieté gewidmet iſt, 
erſcheint die Kabarettiſtin mit der Hamburger 
Note, Maria Ney, aus dem Kabarett wohl be⸗ 
kannt und guter Laune wie immer, wenngleich es 
ſcheint, als ob fie im großen Raum des Varie⸗ 
168 ihr Können bewußt etwas vergröberte, und 
vorher ſieht man einen vorzüglich durchgearbei . 


teten Balanceakt, den zwei Artiſten an einem 
fliegenden Motorrade exakt durchführen. M. 
Juryfreien⸗Ausſtellung in Berlin. Die 


„Arbeitsgemeinſchaft der Juryfreien“ veranſtaltet 
in Berlin im „Haus der Juryfreien“ am 
Platz der Republik 4, vom 10. Dezember bis zum 
30. Dezember 1931 eine Kunſtausſtellung. 
Auf dieſer Dezember⸗Ausſtellung fol nach allge⸗ 
meinen Entſchluß der ausſtellenden Künſtler feine 
Arbeit mehr als zweihundert (Bilder) reſp. drei⸗ 


10. Dezember 1931 


Man kann das Gras wachsen 

hören 

Der Leiter des Inſtituts für angewandte Elet- 
trizitätslehre der Univerſität Göttingen, Profeſſor 
Reich, nahm neuartige Meßverſuche mit 
Elektronenröhren vor, buro 3 
buchſtäblich möglich ift, das Gras wachſen zu 
hören. Ein keimendes Gerſtenkorn wurde 1 = 
ſchen die leicht gegeneinander verſchiebbaren Qon- 
denſator⸗Platten eines der Schwingungskreiſe ge⸗ 
legt, ſo daß ſie bei einem Wachstum des Korns 
um den Bruchteil eines Tauſendſtel Millimeters 
auseinandergedrängt werden. Dieſe geringe Ver⸗ 
ſchiebung der Platten ont ſich an der Höhe des 
Pfeiftons meſſen ei ſeinen Verſuchen be⸗ 
ſtrahlte Profeſſor Reich ein Gerſtenkorn mit 
einer Queckſilberlampe. Nach wenigen Minuten 
begann das Wachstum und der Pfeifton wurde 
höher. Wurde die Beſtrahlung eingeſtellt, jo 
hörte man das Korn noch einige Minuten wach⸗ 
fen, bis das Wachstum aus Mangel an Beſtrah⸗ 
lungsenergie aufhörte. Die Verſuche Profeſſor 
Reichs geſtatten, Wachstumserſcheinungen unter 
verſchiedenen äußeren a durch exakte 
Meſſungen miteinander zu vergleichen. 5 


Raubüberfall auf offener Straße 

Berlin. Am Arkonaplatz, im Norden Per- 
lins, wurde auf offener Straße ein frecher Raub⸗ 
überfall verübt. Als gegen 1930 Uhr die 
Z1jährige Portierfrau Charlotte Sch wierblatt 
den Arkonaplatz paſſierte, wurde ſie von einem 
jungen Mann angefallen. Der Räuber warf 
der Frau eine Handvoll Pfeffer ins Geſicht, 
entriß ihr die Handtaſche und flüchtete. Auf 
die Hilferufe der Ueberfallenen nahmen Paſſan⸗ 
ten die Verfolgung des Straßenräubers auf. Qei- 
der kannte der Täter, dem 200 Mark in die 
Hände gefallen ſind, in einer Seitenſtraße ent⸗ 
kommen. 


Blutiger Zusammenstoß in Berlin 


Berlin. Anhänger der Kommuniſtiſchen Partei 
hielten in Charlottenburg eine Verſammlung ab. 
Gegen 22 Uhr begaben ſich einige Verſamm⸗ 
lungsteilnehmer auf den Heimweg. Als ſie die 
Lohmeyer Straße paſſieren wollten, taud- 
ten etwa 20 Nationalſozialiſten auf, die 
ſich auf ihre Gegner ſtürzten. Sie feuerten meh⸗ 
rere Schüffe ab, durch die drei Kommuniſten 
ſchwer verletzt wurden, der eine am Arm, der 
andere am Becken, der dritte am Hals. Man 
ſchaffte die drei Schwerverletzten nach dem W e ft- 
end krankenhaus, wo der eine, der den Hals⸗ 
ſchuß erhalten batte, feinen ſchweren Verlehun⸗ 
gen erlag. Die Polizei nahm neun Kommuniſten 
und vier Nationalſozialiſten feſt. 


die Dienſte des Morawietz verzichtet werden, 
da fih die Gläubiger mit einer Weiterbefhäft:- 
gung des Morawietz nicht einverſtanden erklärten. 
Da die Klage gegen den Vorſitzenden des Glän⸗ 
bigerausſchuſſes lautet, iſt anzunehmen, daß Mo- 
rameh dieſen für den Nichtbeginn des Vertrags- 
verhältniſſes haftbar machen wird. Es bleibt 
abzuwarten, welchen Standpunkt das Gericht ein⸗ 
nehmen wird. 


— —————— $ 


Wetterausſichten für Donnerstag: 


Im Often Abkühlung. ſtrichweiſe Schauer. 


hundert (Plaſtik) Mark koſten. Es ſtellen unge⸗ 
fähr hundert Künſtler ein bis zwei auggeiväh'te 
Arbeiten aus. 

636 Bibelüberſetzungen. Die Bibel wurde 
kürzlich in die 636. Sprache überſetzt. Es handelt 
ſich dabei um das auſtraliſche Urvolk der Wor⸗ 
rora, das im ganzen nur 1000 Menſchen um- 
faßt. Die Sprache der Worrora führt unter den 
abgeſchloſſenen innerauſtraliſchen Stämmen den 
Rang einer internationalen Handels- und Diplo- 
matenſprache, wenn man überhaupt dieje Bezeich⸗ 
nung für auſtraliſche Verhältniſſe annehmen 
will. Die Worrora haben bisher allen Verſuchen, 
fie zum Chriſtentum zu bekehren, den größ⸗ 
ten Widerſtand entgegengeſetzt. Die Regie⸗ 
rung befürchtete bei den Chriſtianiſierungsver⸗ 
ſuchen, daß der Volksſtamm feine alten ſeltenen 
Bräuche aufgeben könnte und unterſtützte daher 
die Miſſionsgeſellſchaften gar nicht beſonders. 
Trotzdem ordnete die Regierung jetzt die erwähnte 
Bibelüberſetzung an. 


chleſiſches Landes . 
um 20% Uhr: „Der Bi 
ift um 108 Uhr: „Im weißen Rök”. Am 
beginnt die 


und 
In Hindenburg 


Leuten, De 
at Paul Schlenker — 


muſtkaliſche Leitung Eri 
tauner, Geiswinkler und 

Herren Knörzer, Terényi und Weſſely. Um 16 Uhr ift 
„Struwelpeters Weihnachts fahrt“ — In 
I tt am Sonnabend um 20% Uhr „Der Biber: 
pez“. s 

Freie Volksbühne Beuthen. Am Freitag, 20% Uhe, 
wird „Der letzte Walzer“ E Gruppe C; am 
Sonnabend, 16 Uhr, „Struwelpeters Weih⸗ 
nachts fahrt; om Sonntag, 15% Uhr, „Der letzte 
Walzer“ und 20 Uhr „Der Biberpelz“ gegeben. 


Bühnenvoltsbund Beuthen. Heute, Donnerstag, wird 
„Der Biberpelz“ enpera. 


fekt iſt. Die e 
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Borweihnachten bei den Beuthener Deutſchnationale Kundgebungen 
Frauen⸗Berbünden 


Eigener Bericht 


Adventsfeier 
des Hausfrauenvereins 


(Eigener Bericht.) 
Beuthen, 9. Dezember. 
Der Hausfrauenverein hat bei ſeiner 
Adventsfeier im großen Konzerthausſaale 
der wirtſchaftlichen Not Rechnung getragen und 
in ſchlichter Weiſe den angeſchloſſenen Hausfrauen 
die ‚jo notwendige Weihnachts ſtim mung 
vermittelt. Sollen doch die Adventslichter, die auf 
allen Tiſchen inmitten kleiner grüner Bäumchen 
ſtanden, in dieſem Jahr fo viel Elend und Be- 
drücktheit in den Familien überſtrahlen. Frau 
Profeſſor Michnik, die Vorſitzende, begrüßte die 
Hausfrauen mit herzlichen Worten und übergab 
dann die Leitung der Feier an Frau Seliger. 
Dieſe wandte ſich mit einer Anſprache an die 
Hausfrauen, in der ſie bat, in der ſchweren Wih- 
terszeit den Familienangehörigen durch Güte und 
das leuchtende Beiſpiel die Not zu lindern. Bei 
brennenden Adventslichtern wurde das Lied 
vom Tannenbaum gemeinſam geſungen. 
Fräulein John trug mit einer Partnerin eine 
reiche Auswahl von Weihnachtsſtücken auf 
dem Klavier vor. Darauf wurden die in den 
Handarbeitsnachmittagen des Jahres von den 
Hausfrauen gefertigten praktiſchen Sachen, die auf 
der Empore ausgeſtellt waren und zur Nach- 
eiferung anregten, beſichtigt. Reichen Beifall 
ernteten die von Fräulein Reiche [Klavier) und 


Muſikſtudenten Aleſki (Geige) vorgetragenen 
klaſſiſchen Muſikſtücke. Eine Verlgſung 


— 


praktiſcher Gegenſtände war dazu be⸗ 
ſtimmt, hilfsbedürftigen Vereins mitgliedern eine 
Weihnachtsfreude zu bereiten. 


Nilolausfeier im 
Kath. deutihen Frauenbund 


(Eigener Bericht.) 
Beuthen, 9. Dezember. 

Am Mittwoch veranſtaltete der KD. im Pro- 
menaden⸗Reſtauränt eine Nikolausfeier für 
die Kinder. Drückende Fülle herrſchte im Saale 
als die 2. Vorſitzende, Frau Rektor Mende, die 
Feier mit Begrüßungsworten eröffnete. Sie wies 
auf die am 16. Dezember ſtattfindende Advents⸗ 
feier des Frauenbundes hin. Frau Studienrat 
Scholz, die Vorſitzende der Hausfrauenabtei⸗ 
lung, empfahl dann einige Waren für den Hans- 
halt. Anläßlich der Nikolausfeier, die mit allge⸗ 
meinen Weihnachtsliedern begonnen wurde, er⸗ 
folgte die Aufführung der netten Bühnenſzene 
„Elschen in der Himmelsküche“, die durch den 
Gedichtsvortrag eines kleinen Mädchens ein⸗ 
geleitet wurde. Das von Frau Architekt Ehl ge⸗ 
leitete Spiel gefiel beſtens und trug den jugend- 
lichen Darſtellern ſtarken Beifall ein. Hierauf 
erſchien Nikolaus mit Ruprecht, um die zahlreichen 
Kinder auf das kommende Weihnachtsfeſt vorzu⸗ 
bereiten und ſeine Gaben auszuteilen. Beſonderes 
Lob zollte er den Müttern, den Vorſtands⸗ und 
Vertrauensdamen und den Theaterſpielern. Hoch⸗ 
erfreut verließ die Kinderſchar mit den Müt⸗ 
tern den Feſtſaal. 


— 


Bouton und Kreis 


Das Schwurgericht im Jahre 1932 
Am Landgericht find im Jahre 1932 vier 
Tagungen des Schwurgerichts vorgeſehen. 
Zu Vorſitzenden find Landgerichtsdirektor Him ml 
bzw. Landgerichtsdirektor Dr. Lehnsdorf er⸗ 
nannt worden. Die Ausloſung der Geſchworenen 
erfolgte unter Vorſitz des Landgerichtsdirektors 
Himml. Es wurden ausgeloſt für die 


erſte Tagung: Obertelegrapheninſpektor Eugen | T 


Tilling, Beuthen; Gärtner Franz Jezior⸗ 
ki, Miechowitz; Gärtner Johann Schwedter, 
Lariſchhof; Oberſteiger Hubert M u jio L Bobrek: 


Maſchinenmonteur Felix Urban. Beuthen; und z 


Lehrer Ernſt Polik, Mikultſchüßz: 


zweite Tagung: Gewerkſchaftsſekretär Ernſt 


Trappe, Beuthen; Frau Kürſchnermeiſter He⸗ 
lene Torke, Beuthen; Oberregierungsrat Wich⸗ 
mann, Beuthen; Ehefrau Anna Naſa, Bobrek;: 
Wirtſchaftsinſpektor Paul Kaufmann, Stol⸗ 
larzowitz; und Gaſtwirt Albert Deja, Miechowitz: 
dritte Tagung: Groß⸗Deſtillateur Paul Ur- 
bhainczyk, Beuthen; Magazinverwalter Jakob 


Scharf, Mikultſchütz; Schloſſer Franz Strze⸗B 


les, Bobrek; erwaltungsinſpektor Theodor 


Glogowſki, Rokittnitz; Rektor Franz Titze, 


Beuthen; Bäckermeiſter Joſef Bur 
berg; : 
vierte Tagung: Malermeiſter Friedrich Trut⸗ 
win, Beuthen; Schloſſer Kurt Waſner, Regie⸗ 
rungsbaumeiſter Karl Wieczorek, Beuthen: 
Lehrer Franz Benzel, Wieſchowa: Gruben; 
ſteiger Max Heinze, 
hausbeſitzer Joſef Horzella, Miedar. 


fig, Shom- 


$ 


* Dr med, Schuberts Berliner Erfolg. Wie 
bereits angekündigt, hat Dr med, Schubert 
geſtern auf einem Vortragsabend der 
Berliner Mediziniſchen Gefell- 
ſchaft über eine Spezialoperation auf gynäko⸗ 
logiſchem Gebiet berichtet, die ſchon vor W Xah- 
ren von ihm in die wiſſenſchaftliche Praxis ein- 
geführt worden iſt und zahlreichen an einem 
Geburtsfehſer leidenden Frauen Lebensmut und 
die Möglichkeit zur Erfüllung ihres Mutter⸗ 
berufes gegeben hat. Veranlaſſung zu dieſem 
Referat gab ein Vortrag des Direktors der 
Frauenklinik der Charité, Profeſſors Wagner, 

eine neue Operationsmethode anzeigte. 


Dabei ſollte auch Dr Schubert Gelegenheit ge⸗ N 


geben werden, ſeine wiſſenſchaftliche Spezial- 
operation zu vertreten. Dr Schubert entledigte 
fih ſeiner Aufgabe in einer ſo vortrefflichen 
Weiſe, daß er bei dem großen Auditorium, das 
viele der erſten Autoritäten Deutſchlands um⸗ 
faßte, überaus lebhaften und herzlichen Bei- 


fall fand. Von berufener Seite wurden die 


Verdienſte gewürdigt, die er ſich durch ſeine 
Operationsmethode und ihre erfolgreiche An- 
wendung erworben hat. l i 
Nikolausfeier im Kolonial- und S 

truppenverein. Im Lokal Pakuſa er 
Nikolausfeier ſtatt, zu der fid 128 den Ber- 
einskameraden zahlreiche Gäſte eingef 

Der 1. Vorſitzende, Hauptmann Din ke Ta Ep 
öffnete die Feier und begrüßte die Anweſenden. 
Er wies auf die Bedeutung und den Sinn des 


Weihnachtsfeſtes hin und ſtreifte die ſchweren 


wirtſchaftlichen Verhältniſſe. Nach dem Abſin⸗ 
en des Weihnachtsliedes erſchien der Nikolaus, 
gleitet von Knecht Ruprecht, beide bewaffnet 
nit ſtarken Ruten und beladen mit Paketen, die 
den zahlreich erſchienenen Kindern große Freude 
bereiteten. Bald herrſchte eine fröhliche Stim⸗ 


eine 


Mikultſchütz; und Gaſt⸗ g 


unden hatten. f j 


Präſes hielt die Schlußanſprache, der das Deutſch⸗ 


Soldatenlieder und Märſche erklingen. Haupt⸗ 
mann Dinter ließ zu Ehren des verſtorbenen 
Kameraden Badura die drei Strophen des 
Kameradenliedes ſpielen, die ſtehend mitgeſungen 
wurden. Recht lange hielt die freudige Stimmung 
die Anweſenden beiſammen. 


* Advents- und Nikolausfeier im Katholischen 
Im feſtlich geſchmückten V 


Präſes, Kaplan Kempa, eröffnet wurde. 
Nach Aufnahme von 2 neuen Mitgliedern gab der 
Pater Präſes bekannt, daß am Sonntag, 13. De- 


Adventsfeier ſtatt 


8 


eſungen wurde. 
ia über die 
i 


dieſes Be! Der Vorſitzende der DIS., Po- 
lizeimeiſter 


Herren 
Nachdem das 
D Tannenbaum“ verklungen war, wurde 
St. Nikolaus i der mit Knecht Ru⸗ 
precht erſchien un 
der DIR.. die Rute ſpringen ließ. ikolaus 
verteilte dann Gaben an ſämtliche Mitglieder. 
Mit dem Liede „Brüder, reicht die Hand zum 
Bunde“ verabſchiedete fih St. Nikolaus. Der 


landlied folgte. 


ee 
Auch die „Alten“ bekamen wieder frohe Angen, 
wenn ſie ihre Kleinen treffende Bemerkungen und 


manchmal wur⸗ 
genät, Ei eine Stade des 
i ater und Mütter nicht gan 
o beantwortet wurde, wie es die Kleinen babe 
11 AR ging man aus. 
; iederkommen!“ ſagten die 
Kinder zum Schluß, —ein ſchöneres Urteil 
konnten die Veranſtalter nicht erwarten 


Bund Königin Luiſe. Die Ortsgruße 
Kruppamühle veranſtaltete unter Leitung der 
erſten Führerin, Frau Siemon, im bis auf den 
letzten Platz gefüllten Kinoſaal einen „Deut 
[hen Abend“. Mit dem Oberſchleſier⸗ 


mung, und die Muſik ließ abwechſelnd fröhliche Lied, geſungen von dem Frauenchor des BK., 


ir 


auf den ſäumigen Mitgliedern 
St. N hr 


gedichte, durch ein kleines entzückendes Weih-|das: Th 


ließ. Bei an 


im Landkreiſe Beuthen 


(Eigener Berich e 


Beuthen, 9. Dezember. redner des Abends, der frühere Reichstagsabge⸗ 

Der Kreisverein Beuthen der ordnete Jürgen von Ramin, das Wort, über 
DN VP. veranſtaltete am Dienstag zwei groge | defen Ausführungen wir morgen berichten 
öffentliche Kundgebungen im Land⸗ werden. 
kreiſe. Nachmittags 5 Uhr nahm in Karf im In Schomberg ſprach Dr Knaak am 
gut beſuchten Saale des Tivoli ein öffentlicher gleichen Abend vor einer vielhundertköpf'gen Zu⸗ 
Deutſcher Abend feinen Anfang. Nach Be⸗hörerſchaft im überfüllten Saale von Grisko 
grüßungsworten des Ortsgruppenvorſitzenden, über das Thema: „Harzburg oder Moskau?“ 
Fahrſteigers Kubitza, und flott geſpielten Mär⸗Unſere Aufgabe ift es, für unſere und unſerer 
ſchen der Kapelle Strahl, ſprach der Stahlhelmer Kinder Zukunft politiſch zu kämpfen und eine 
Dr. Knaak, Oppeln, über das Thema: „Jugend klare Scheidung der politiſchen Fronten herbeizu⸗ 
und Arbeiterſchaft im Ringen um die deutſche führen. Es gibt in Deutſchland, der inneren 
Zukunft“. Schon immer in der deutſchen Ge-[Einſtellung nach, zwei große Gruppen von Wäh- 
ſchichte habe die Jugend in vorderſter Linie ge- lern: auf der einen Seite die Linke, die Wn- 
ſtanden. Nachdem der Befre ungskampff hänger der marxiſtiſchen, kollektiviſtiſchen Wert⸗ 
das erſehnte deutſche Kaiſerreich nicht gebracht hatte, ſchaft, der Internationale, des Atheismus — auf 
kämpfte die Jugend unentwegt weiter, bis es] der anderen Seite die Rechte, die Ant-marxiſten, 
Bismarck gelang, 1871 das einige Deut⸗ die Anhänger der organiſchen, von unten nach 
ſche Reich zu ſchaffen. In der Folgezeit haben oben aufgebauten, geſunden nationalen 
Tüchtigkeit und Fleiß deutſcher Jugend und Ar⸗[Wirtſchaft, des poſitiven Chriſtentums. 
beiterſchaft der deutſchen Wirtſchaft zu Blüte und Dieſe natürlichen Unterſch'ede ſind ſeit 1918 durch 
Macht verholfen. 1918 glaubten Jugend und Ar- die Geſchäftspolitik der Parteien verwiſcht wor⸗ 
beiterſchaft, daß der Sozialismus den Men- den. Hugenberg hat erſtmalig alle Gruppen der 
ſchen frei mache. Heute müſſen fie erkennen, daß Rechten in Harzburg zuſammengeführt, und der 
ſte unfreier find als je. Deshalb wenden ſie kommende Wahlkampf wird geführt werden unter 
ſich von den herrſchenden Parteien ab und kom- [der Parole: Harzburg oder Moskau? Moskau 
men zu uns oder zum Kommunismus. Der — der Ausdruck der Verzweiflung, der Entwur- 
Kommunismus - "ft Ausfluß der Verzweiflung. [ölung, Harzburg — das S’nnbild von Glauben 
Die deutſche Jugend und Arbeiterſchaft wolle und Hoffnung an eine beſſere Zukunft. Schon 
aber nicht verzweifeln, ſondern hoffen und die Wahlen zur Nationalverſammlung 
glauben. Und daher wird nicht der Kommu- im Jahre 1919 hatten eindeutig eine antie 
nismus, ſondern der Nationalismus in[marziſtiſche Mehrheit ergeben: 187 Mara 
Deutſchland ſiegen. Zwe’ große nationale Bewe- kiſten ſtanden 236 Antimarxiſten gegenüber. Der 
gungen ringen um die Seele des deutſchen Men⸗ marxiſtiſche Geiſt hat unſere Wirtſchaft zer- 
ſchen: Hugenberg und Hitler. Wenn ſich beidefſtört, der Antimarx'smus fol fie wieder anf- 
Führer die Treue halten, dann wird in kurzer] bauen. Wir müſſen ſcharf unterſcheiden: Pripat⸗ 
Zeit das Syſtem ſtürzen und ein neues Reichſund Kolleltivwirtſchaft. In der Privatwirtſchaft 
geihaffen werden. (Stürmiſcher Beifall). iſt das Fundament der einzelne Meuſch in 
Wenn es jedoch den Kräften, die vor allem im |ieiner Arbe'tsfreude, feinem Vorwärtsſtreben, 
Zentrum an der Spaltung des nationalen Lagers feiner Verantwortungsfreudigkeit, feiner. Riſiko⸗ 
arbeiten, gelingt, die Führer zu trennen, iſt der freude. Im marx'ſtiſchen Staat, in der 
Tag der Freiheit fern. Wachen wir alſo] kollektiviſtiſchen Wirtſchaft, gibt es keinen 
darüber, daß das Werk Hugenbergs, der Zu⸗[Mittelſtan d. keinen freien Menſchen, ſondern 
ſammenſchluß der geſamten nat'onalen Front in] nur noch Proletarier, Staatsarbe'ter, die eine 
Harzburg, beſtehen bleibt und jeder geächtet wird, unüberbrückbare Kluft vom Unternehmer Staat 
der die Front zerſetzt. Wir vertrauen auf die ge⸗ trennt. Und deshalb glauben wir, daß der dent- 
funden Kräfte unſerer Jugend und Arbeiter-] ihe: Menſch, der im deutſchen Boden wurzelt, 
ſchaft, die Deutſchland, wie ſchon ſo oft, wieder[nicht für Moskau, dem Ausfluß der Ver: 
groß und glücklich machen werden“. Nach dieſen, zweiflung, ſondern für Harzburg, für eine 
mit ſtürm'ſchem Beifall aufgenommenen Ausfüh⸗[deutſche Zukunft, kämpfen wird. 
rungen nahm der inzwiſchen eingetroffene Haupt⸗! 


Kerr NIT N 

griffen aN eiligſt die Flucht. 
en | Bezeichnend iſt, daß die d e g e 
ſogar zu noch früher Stunde an derkebrs⸗ 
reicher Stelle kusüben. ene e 
Die Frauenleiche identifiziert. Die Kri⸗ 
minalpo Tisai ‚hat jetzt mit Unterſtützung 
der polniſchen Polizei die Perſonalien der am 
27. 10. an der e aufgefundenen 


2 
und dankte insbeſonder 


fang, begleitet von Frau Dr. Kowalſki, das] Fr. 1 ; f 8 
Lied „Für unſer Volk aus tiefſter Not“ und Narbe e e hi 
2 Balladen. Sein pet Fin inah Bariton fand legenheitsarbeiterin Joſefa Giera. Sie iſt 


im Kreiſe Niechow, Woiwodſchaft Kielecki, ge- 
boren und dort ortsangehörig und hat zuletzt 
bei ihrem Bräutigam in Bendzin — Er 
wohnt. Sie hat am 16. 10. 31, ohne ihrem 
Bräutigam etwas zu ſagen, die Wohnung ver⸗ 
laſſen und ift ſeitdem nicht mehr zurückgekehrt. 
Die Obduktion der Leiche hat ergeben, daß die 
Frau eines natürlichen Todes geſtorben iſt. 


„Recht und Leben“, ein Volkhochſchulvortrag. 
3 Bere um 20 Uhr ſpricht e Dr. 
treubel in der Baugewerkſchule im 
Rahmen der Sonderveranftaltungen der Volfs- 
bochſchule über das Thema: Recht und Leben“. 


Volks ochſchule. Die Ski ⸗Kurſe werden 
von jetzt ab regelmäßig jeden Donnerstag 
von 20—22 Uhr in der Berufsſchule, Gräupner⸗ 
ſtraße, abgehalten. Die Teilnehmergebühr für 
einen Monat beträgt 2 RM. und für einen Abend 

fg. Für die Teilnehmer find die Gelände» 
Kurſe unentgeltlich. Erwerbsloſe zahlen die 
Hälfte. i 
:* Dentide Volkspartei. Der Frauen- 
kafſee findet am Freitag, nachmittags 4 Uhr, in 
orm eines Adventskaffees bei Weigt, 
romenade, ſtatt. 


3 tionale Volkspartei. Heute (Don- 


nicht nur für ihr S 
8 koßen Beifall. Ver⸗ 


3 wurde noch das e durch an=, 
mutig aufgeführte Reigen der kleinen Kornblüm⸗ 
en. Zum Schluß löſte eine Nickelfeier bei den 
anweſenden Kindern große Freude aus. Es wur⸗ 
den nicht nur die Kinder der Kameradinnen, ſon⸗ 
dern alle Anweſenden mit Weihnachts⸗ 
beuteln bedacht. Eine Verloſung, bei der ins⸗ 
beſondere Handarbeiten der Jungluiſen zur Ver⸗ 
teilung kamen, bildete den Abſchluß der ſchön ver⸗ 
laufenen Feier. Mit den Kameradinnen der Nach⸗ 
bargruppe Voſſowska fand noch ein Zuſammenſein 
im Kaſino ſtatt. PIA 

*Subetendentjóer Heimatbund. Die Orts- 
rs E 2 5 — 5 i 990 ieder u Ti.) chna 
ammlung eine Nikolausfeier. in- nexstag), abends i $ 
geleitet wurde dieſe kleine, aber gut gelungene meinbehaus die Sa ee mm 72 28 fa 
Feier durch mundartliche Weihbnahts- Tagesordnung: Vorſtandswahl.— Vortrag über 

„Thema „Muß der deutſche Katholik republi- 
kaniſch ſein? 


„Das alte Geſez“ in den Thalia-Lichtfpielen 


Die feine, auf ſeelenkundlicher Grundlage beruhende 


nachtsſpiel, durch Gedichtvorträge von Qin- 
dern und Exwachſenen und endlich durch Knecht 
Ruprecht, der die Brapen gut beſchenkte, auf 
die N aber tüchtig den Knüppel ſauſen 

chließendem Tanz und Geſang blieben 


ie Mitali wur: : ER Handlung dieſes Dupont Großfilmes ift. 

die Mitglieder gemütlich beiſammen. dramatisch, Ce fbr“ . n a Städtchen oð 
., * Rameraden-Berein ehem. 63er. Der 1. Bor- 5} in den ſechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts. 
ſitzende, Kamerad Glauer, eröffnete die außer-] Der Sohn des Kabdiners neigt, anſtatt dem Brauche 


n nachzukommen, zur Betätigung in 
Vaterhaus 
an und findet 
in, die 

Dieſer 
theaters 


ordentlich gut beſuchte Monatsverſamm⸗ 
lung mit einer Begrüßungsanſprache, die in 
einem Hinweis auf die Bedeutung des Nı- 
kolaustages ausklang. Der Verein beſchloß, 
die Weihnachtsfeier am 1. Januar in den Räu- 
men der Bahnhofswirtſchaft (Weſthalle) abzuhalten. 
Die Vereinsſpende von 75 Mark wird am 


ihn dem 
erkennt ſein Talent. 
n er 


Heiligen Abend an 5 arme Familien als Weih⸗ -ie ar ing derſchechener weinen der haben 
nachtsgeſchenk verteilt. g ; ER 8 — ii a en a Bea 
brangen b i er am Wert. Am Dienstag, 20 Uhr, | fefe oom Mater egen dige mad Saufe, mies 

angen zwei Einbreder, angetan mit grif folgt ihm nach Wien, päter kann ch fei ariig 5 
nen Joppen und Klappmützen, in die Wohnung des] überzeugen, daß in der Kunſt des ohnes etwas G ro. 
Oberingenieurs Bernard, Parallelſtraße 1, Be Ge das dem alten Geſetz nahekommt. Durch 
ein. Die Einbrecher öffneten mit Nachſchlüſſeln] die Verſöhnung des Vaters hat der Sohn den ſchönſten 


Entreetür und be: Si 


ic $ idor, als die mit DR À Marga: l f 

ihrem Töchterchen allein anweſende Frau den Aan fee) it zur Norfiſhrun l. 
nadjpi rte. Auf] gende Harry, Piel⸗Film " 

Hausfrau hin er-"Apagen", 


Omi Amateur ge 8 Jahre Zuchthaus 
für Straßenräuber 


[Eigener Bericht) 


Zehntage⸗Vorherſagen geplant 

Die vor zwei Jahren vom Preußiſchen Minie 
ſterium für Landwirtſchaft, Domänen und 
Forſten geſchaffene Forſchungsſtelle für lang 
friſtige Witterungsvorherſage “n 
Frankfurt a. M., ein Glied der Norddeut⸗ 
ſchen Wetterdienſtorganiſation, trägt ſich mit dem 
Plan, im kommenden Jahre zum erſten Male mit 
langfr'ſtigen Witterungsvorherſagen an die Def- 
fentlichkeit zu treten. Es würden danach während 


Gleiwitz, 9. Dezember. 
Das Erweiterte Schöffengericht 
Gleiwitz verhandelte am Mittwoch unter dem 
Vorſitz von Landgerichtsdirektor Dr Przi⸗ 
kling gegen zwei Straßenräuber, die im 
Juni und Juli dieſes Jahres NRanbüber- 


der Hochſommermonate Juli und Auguſt Vorfälle auf Milchwagen ausgeführt und den 


aussagen für die Dauer von zehn Tagen durch Milchhändlern die Tages kaſſe abgen om 
Rundfunk verbreitet werden; dieſe Vorherſagen men haben. Die Angeklagten Vinzent Wider a 
hätten Gültigkeit für Norddeutschland weſtlich der und Joſef Morawietz ſind mehrfach vorbe 
Oder und für Süddeutſchland. Verſuchsweiſe ſtraft und befanden fih im Zuchthaus in Brieg. 
wurden ſchon 'm vergangenen Sommer und Am 4. Juni brachen ſie aus dem Arbeitsſaal des 
Frühherbſt einem kleinen Kreis von Univerſitäts⸗ Zuchthauſes aus und kamen nach Oberſchleſien. 
profeſſoren und praktiſchen Intereſſenten lang-] Am 13. Juni überfielen jie zwiſchen Schakanau 
friſtige Vorherſagen gegeben; insgeſamt erfolgten und Schalſcha einen Milchwagen und raubten die 
ſieben Vorherſagen, von denen auch nicht eine] Tageseinnahme. Am 25. Juni unternahmen ſie 
einzige — nach Mitteilung der Forſchungs⸗ einen gleichen Raubüberfall in Hin 
tele — fehlgeſchlagen iſt. Von Landwir⸗ denburg und am 5. Juli wieder in der Gegend 
ten wird der dadurch verhütete Schaden auf rund von Schakanau. In allen Fällen gingen ſie in 
50 Prozent des ſonſt angerichteten Schadens an⸗ 
gegeben. 


MER-Fahriceinheite 
zwei Monate gültig 


Die Geltungsdauer der deutſchen 
MER Fahrſcheinhefte, die bisher 
60 Tage betrug, iſt jetzt auf zwei Monate feſt⸗ 
geſetzt worden. MER-Fahrjcheinheite werden 
bon den Reiſebüros ausgegeben für Reiſen von 
600 Kilometer Streckenlänge an und für Rund⸗ ſprechen. Diesmal bildete der zu erwartende 


reiſen von mindeſtens 300 Kilometer. Erlaß des Reichsarbeitsminiſteriums, der eine 
m . | iiion bringt, wie die Fleiſchverſorgung 
VfB. Am heutigen Donnerstag, abends 8,30 der Arbeitsloſen erfolgen roll, zunächſt 
. 0 i 4 e 4 a Nore 
Uhr, Monatsperſammlung im Vereinslokal bei den Gegenſtand der s Beſprechung. Der Vor 
Weberbauer, Gräupnerſtraße. ſitzende, Joſef Fran itz a, gab nach Eröffnung 
* Aatholiſche Junglehrergruppe. Die Monats- der Sitzung mit dem üblichen Handwerksgruß 
verſammlung findet am Freitag, abends 8 Uhr, einen Bericht über die Wirtſchaftslage. 
orbuunng. Dongosftrahe, fatt. Wichtige Tages) Ganz beſonders behandelte er die Verhältniſſe 
t 2 * ~ — “ n n . . . N G 
„ Jugendhund im Gewerkſchaftsbund der Angeften- | IM Oſthilfegebiet und im beimiſchen Grenz. 
ten. — 20 Uhr, in dert Aula des Se land. Er begrüßte die große Unterſtützung, die 
Realgymnaſiums, Friedrich⸗Ebert⸗Straße 9, Feſtabend nach den Ausführungsbeſtimmungen der Qand- 
er dem Leitwort „Bon Notzeit und heiligen wirtſchaft zuteil wird. Neben dem Landwirt iſt 
agen“. : at ` 7 erg. F 
* Gente Konzert des Heitesen Oberſchleſiſchen Funt | DET Fleiſcher ae der aaae 
quartetts für die Winterhilfe. Auf das heute, Don. der mit feinen Waren immer. billiger , 
nerstag, 20 Uhr, im kleinen Kaiſerhofſaale ſtattfindende die Fleiſchverſorgung ſicher zu ſtellen. Dem 
3 ri e großen Heer der Erwerbsloſen ee die apna 
unkquartetts unter Leitung Dr. W. i Friſchfleiſchverbilliaungsaktion für die 
. der Winterhilfe wird nochmals eee ur d. Arbeiteloſen Rechnung, die ens am 
gewieſen. $ ur 5 RN E 0 
* Jungſtahlhelm. Sonntag, vormittags 9,30 Uhr, 14. Dezember 1931. in Kraft kritt, ſodaß 
Appell im Heim. Vortrag: „Die Marneſchl acht)... s eier 
* Schatnhorft, BII. Donnerstag, von 6 bis, 10. Uhr, 
Heimabend im Heim am Bahnhof Weit. i 


Gleiwitz, 9. Dezember. 


In regelmäßigen Zeitabſchnitten tritt der 
Verein der Großſchlächter zuſammen. um 
die veränderten Wirtſchaftsverhältniſſe zu be⸗ 


a * Sungmübchenfet, Der Jungmädchen⸗ 
un 


ei evere ueng TEL j F A 
e anne ner e b und die Jungfrauenkongregation der 
* Sportverein Karſten-Centrum. Am Freitag, abends Kreuzkir a fanden ſich im Anſchluß an die 
8 Uhr, findet im Reftaurant Pakuſa, Reihspräfibenten- [kirchliche Aufnahmefeier am Dienstag 


plog, in Verbindung mit dem Mannihaftsabend eine] im Leſeſaale des Rathauſes zu einer Nikolaus⸗ 
Kiko lausfeier ſtatt, zu der alle Mitglieder hier⸗[feier ein. Unter gemeinſamen Liedern, Gedicht⸗ 
mit eingeladen werden. borträgen, Theaterſtücken uſw. wurden frohe Stun⸗ 
N ne 1. aA Kir den verbracht. St. Nikolaus beſorgte me 
3 r, finde ie Truppzuſam eniu i (Fi 5 n ns 
ſtatt. Erſcheinen aller Mfatfinber it Pflicht. — „ die Einbeſcherung der An 
1. Wölflingsrudel: Die Nikolausfeier findet am 7255 ; 
Donnerstag, nachmittags 6 Uhr, ſtatt. Alle Zufammen- 1 > 
fünfte k; 1 — . = ee Gräup-⸗[Rokittnitz 
nerſtraße 17, Zimmer un „ itait. A * 58 ann 
« r Jungmännerverein „St. Hyazinth“. Von der Spielſchule. Wie alljährlich, jo 
H 9 "findet im Bereinsfoal Wortotſch wurde auch 'n dieſem Jahre der Brauch geübt, die 
die Monatsverſammlun g, verbunden mit einer [Kleinen am St.⸗Nikolaus-Tage mit Süßigkeiten 
Advents und Nikolausfeier ſtatt. und kleinen Gaben zu beſchenken. In der gegen⸗ 
* ARB.. Am Donnerstag, abends 20% Uhr, im wärtigen freudearmen Zeit haben ſich die 
immer bei Jusczyk, Geſchäftsſitzung! Schweſtern durch diefe. Maßnahme des Dankes 
mit wichtiger Tagesordnung. f und der Anerkennung der Eltern und Kinder ver⸗ 
„ Heutſcher Offizier-Bund. Unſere Frauengruppe ſichert. Weiterhin ſuchen die Schweſtern der 
verunſtaltet heute (Donnerstag) um 16.30 Uhr, un] Spielſchule die Not in vielen Familien dadurch 
Evangl. Gemeindehaus die Einbeſcherung ders zu lindern, daß fie an vier Tagen der Woche den 
Kinder kriegsverletzter Kameraden. Beſuchern des Kindergartens eine warme 
Mahlzeit verabfolgen. 


Mikultſchütz 


* Verkehrswünſche. Der Beſchluß der Hinden- 
burger Verkehrskommiſſion, den Autobus 
fahrplan vorläufig unverändert auf⸗ 


Miechowitz 


+ Ehrenpolles Alter. Heute (Donnerstag) be- 
geht Schweſter Abbana vom hieſigen Marien- 


fter, die bereits 27 Jahre in der Krankenpflege 
am Orte tätig iſt, ihren 70. Geburtstag. 


— — — —— — 


Die Gleiwitzer Oroßſchlächter 
für Fleiſchverbilligung 


[Eigener Bericht) 


müſſe, ſeien die Schlachthofgebüh ren. 


31400 Arbeitsloſe 
im Induſtriegebiet 


Beuthen, 9. Dezember. 
Im oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
gebiet iſt die Zahl der arbeitsloſen Arbeit⸗ 
ſuchenden im November weiter geſtiegen 
und beträgt jetzt 31 444, alſo 34,6 Prozent über 
der Novemberzahl des Vorjahres. Demgegenüber 
iſt die Zahl der Alu⸗ und Kru⸗Empfänger um 
weitere 0,2 (12) Prozent zurückgegangen. Unter 
den vom Arbeitsamt Unterſtützten ſind die Kru⸗ 
Empfänger heute mit 52,3 Prozent vertreten, 
gegenüber nur 11,2 Prozent im November 1930. 
Die Schwergewichtsverſchiebung von Alu- zu den 
Kru⸗Empfängern hat alſo weiterhin einen kleinen 
Fortſchritt gemacht. Die Zahl der Wohlfahrts⸗ 
erwerbsloſen iſt im Induſtriegebiet mit 7.6 Pro⸗ 
zent erheblich ſtärker geſtiegen als die der Alu⸗ 
und Kru⸗Empfänger und beträgt ietzt 11 000, 
mithin das Doppelte gegenüber dem Vorjiahres⸗ 
ſtand. Die Zunahme der arbeitsloſen Arbeit⸗ 
ſuchenden war während des letzten Monats am 
ſtärkſten in Gleiwitz (15) und Hindenburg 
(16,1), während fie in Beuthen nur 5,7 Pro- 
zent ausmacht. Die Alu- und Kru-Empfänger 
haben in Hindenburg am ſtärkſten zugenommen, 
während Gleiwitz einen Rückgang aufweiſt. Den 
verhältnismäßig ſtärkſten Zuwachs an Wohl⸗ 
fahrtserwerbsloſen hat Beuthen (9 Prozent]. 
dann folgt Gleiwitz (8 Prozent) und Hindenburg 
(79 Prozent]. Die abſolut größte Zunahme 
hat Hindenburg der Landkreis dagegen nur 
52 Prozent. Zu den 11000 Hauptunterſtützungs⸗ 
empfängern traten am 30. November 13 475 An⸗ 
gehörige, ſodaß insgeſamt im Induſtriegebiet 
24475 Perſonen aus Fürſorgemitteln unterſtützt 
werden, das find 57 auf 1000 Einwohner (Oktober 
54). An der Spitze ſteht Hindenburg mit 74, dann 
: folgen Gleiwitz mit 55. Beuthen mit 54 und der 
; i 5 1 į einer Ber z: 
e e enen RUHE an a A zur Landkreis mit 53 je 1000 Einwohner. * 
Auszahlung gelangt. Meiſter Emanuel Frank EEC ͤ ..... NETTE 
gab in ſeiner Eigenſchaft als geſchäftsführender 
ſchaftl wagen. Im 


Vorſitzender der Gleiwitzer Fleiſchergenoſſenſchaft x 
einen Bericht iber das traurige Bild auf dem Straßenbahnwagen vorbei. 


der gleichen Weiſe vor. Sie hielten den Wagen 
an, einer von 'hnen bedrohte den Kutſcher und den 
Verkäufer mit zwei Piſtolen und der 
andere holte das Geld heraus. Dann fuhren ſie 
auf ihren Fahrrädern davon. Sie erbeuteten in 
zwei Fällen je 50 Mark, in einem Falle 70 Mark. 
Widera hatte be; ſeinen Vernehmungen die 
Tat geſtanden, leugnete aber in der Haupte 
verhandlung. Er war jedoch von einem der über⸗ 
fallenen Milchmädchen wiedererkannt wor⸗ 
den. Morawietz beſtritt die Teilnehmerſchaft, 
wurde aber in einem Falle ebenfalls durch Ben- 
gen überführt. Beide Angeklagten wurden 
gefeſſelt vorgeführt. Das Urteil lautete, dem 
Antrage des Staatsanwalts ungefähr entſprechend. 
auf je acht Jahre Zuchthaus und zehn Jahre 
Ehrverluſt. Ferner wurde auf Stellung unter 
Polizeiaufſicht erkannt. 


von Montag ab rote Gutſcheine für ver- 
billigtes Fleiſch an die Erwerbsloſen zur 
Verteilung kommen. 


In der regen Ausſprache wurde ausgeführt, daß 
der Gutſchein, der mit 30 Pfennig in Zahlung 


leichen Augenblick fuhr ein 
nd Vas Laſtauto ſtreifte 


Gebiete der Verwertung der Neben ⸗die Straßenbahn und riß einen Einſteigegriff 
produkte. Als vor etwa 25 Jahren die Ge⸗ ab. Der Sachſchaden iſt gering. Perſonen wur⸗ 
noſſenſchaft gegründet wurde, wurden rund den nicht verletzt. i 


300 Prozent mehr für Felle und Häute bezahlt 
wie heut. Noch ſchlechter liegen die Verhält⸗ 
niſſe im Darmgeſchäft, wo die Angleichung an die 
Vorkriegspreiſe kaum noch möglich ſei. Dann 
ſoll gleich der Frachtverbilligung für 
O b ſt, die vom 1. Oktober bis 30. November 
durchgeführt und etwa 90 Prozent ausmachte, 
auch eine ſolche für Fleiſch bezw. Vieh eintreten. 
Die Steuern belaſten ſtark das Gewerbe, ganz 
beſonders die Umſatzſteuer. Eine weitere Aus- 
gabe, die nach Möglichkeit gedroſſelt werden 


* Verkehrsunfall. Ein Radfahrer wurde 
an der Ecke Wilhelmſtraße und An der Klodnitz 
von einem vorbeifahrenden Perſonenkraftwagen 
angefahren und zu Boden geriſſen. Hierbe 
erlitt er leichte Hautabſchürfungen im Geſicht. 


* Vortragsabend im Paddelklub. Am Fréi- 
tag findet um 20 Uhr in der Aula der Mittel- 
ſchule ein W ir Vortragsabend des Paddel⸗ 
Hubs „Oberſchleſ en im DV. ſtatt. Der 
einladende Klub gehört als Ortsgruppe dem 
Deutſchen Kanuverband an, der mit ſeinen weit 
mehr als 500 über das ganze Deutſche Reich per ⸗ 
breiteten Vereinen und ſeinen vielen tauſend 
Mitgliedern die führende Organiſation auf dem 
Gebiete des Kleinbootſports iſt. Es ift vielfach 
noch wenig bekannt, daß die Möglichkeiten zur 
Ausübung des Kanuſports hier keineswegs mit 
kurzen Spazier fahrten auf dem Klod⸗ 
nitzkanal erſchöpft ſind. Zweifellos ſind derartige 
Fahrten das eigentliche Rückgrat des geſamten 
Bootiports, da fie in engſter Beziehung zur 
Wochenendbewegung ſtehen, die der Paddelklub 
„Oberſchleſien“ u. a. durch Pachtung ſchön gelege 
ner Zeltplätze und fein zweites Bootshaus 'n 
Rudzinitz in ſeinen Reihen beſonders gefördert 
hat. Die . Sportbetätigung 
$ 1 der Paddler legt dagegen in der Austra 3. — 
1 Minute würden die Reiſenden dieſen noch] Regatten, Stafettenfahrten und pe nen 
exreichen und wären nicht gezwungen, den weiten] Kampfſpielen, die gerade beim Waſſerſport 
Weg zu Fuß zurückzulegen. Es wäre praktiſcher . überaus ſpannend und reizvoll ſind. Im 
Dienſt am Kunden, würde die Fahrtleitung dieſer [Winter aber find die ſportlichen Intereſſen der 


recht zu erhalten, ift von der hieſigen Bevölkerun 
mit Freuden begrüßt worden. Außerordentlich 
dankbar würde ſie aber ſein, wenn man ſich auch 
entſchließen könnte, jezt im Winter im 
Rahmen des Fahrplanes ein bißchen Entgegen⸗ 
kommen für die Benutzer der Eiſenbahn zu 
zeigen. Hauptſächlich iſt der Wagen gemeint, der 
abends um 19,55 Uhr, aus Hindenburg kommend, 
am Ludwigsglücker Bahnhof eintrifft. Zu gleicher 
Zeit läuft eng der Zug aus Gleiwitz ein, der 
eine Menge Berufstätiger mitbringt, die den 
fälligen Autobus gern benutzen würden. Bei 
einer Verlängerung der Haltezeit um nur 


Anregung ſtattgeben. i ) Kanufahrer hauptſächlich auf den Skilauf 
eee 
eitigkeit de nuſports in Wort, Lichtbild un 

Glotwitz Film ausführlich erläutern. Eine kleine Boots- 


» Prälat Jaglo zum Erzprieſter 
ernannt. Der Fürſterzbiſchof Kardinal Dr 
Bertram, Breslau, teilt mit, daß er Prälaten 
Pfarrer Jag lo in Gleiwitz zum Erzprieſter des Winterhi 15 
Archipresbyteriates Gleiwitz ernannt hat. F 7 ? 8 

feuerwehr ` hütte, Q d, 

* Eine Straßenbahn angerannt. Ein Qa ft- dalle aich anläblig i f 


ausſtellung wird daneben den Beſuchern die ig- 
lichkeit geben, ſich auch über einige bedeuten 


Faltboot⸗Typen zu unterrichten. 


Werksfenerwehr Herminenhütte 
Die Angehörigen der 


für die 
Werks ⸗ 


a 1 i veranſtalteten kürzlich anläßlich ihrer Wp- 
kraftwagen überholte einen auf der Kron⸗ 1 lußübung eine Abendunterhaltung. Der 
prinzenſtraße parkenden Perſonenkraft⸗[Reinertrag war für eine Weihnachtseinbe⸗ 


Stellen⸗Angebote 
Verkäuferin 
zur Aushilfe bis 

Weihnachten sucht 
„Haus für Geſchenke“, 


Beuthen DS, 
Kaiſ.-Fr.-Joſ.-Platz 3. 


lunge Dame 


für Bäckerei und Kon. 
ditoret zum Verkauf 
und an d. Kaſſe geſucht. 
Angebote mit Bild unt. 
B. 1012 an die Geſchſt 
d. Ztg. Beuthen erbet. 


Zum vertrieb von Röhren aller Art, 


insbesondete Spezial-Rohrleitungen für Bergwerke, (Preßluft- 
und Versatzrohre) wird eine 


geeignete Perlönlichkeit 


gesucht, welche über gute Beziehungen zu den Verbraucher- 
kreisen verfügt. Zuschriften erbeten unter J. k. 234 an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung Beuthen OS. 


Eine neue. gute Sache ſoll für OS. bezirtssiWiegeryerkäufer |Erfinder — Vorwärtsstrebende 


weife vergeben werden. Herren, die ſich find. geeign. Bezugs. 1 i 
act. e Feb, Cause etne sel g ats: ar 0 o Mark Belohnung 


Exist. zu ſchaffen, wol. ſich ſof melden: Käu-|dem Fachblatt 


fer find alle Privatgeſchäfte u. Induſtriekreiſe. „Her Globus“ Näheres kostenlos durch 


Mild und wohltuend 
Sparsam im Gebrauch 


Ueberali AR | Feinseife Ruba-Werke, Rudolph Balhorn Gl. m. b. H. Breslau 


$, - 
Angeb. unt. B. 2217 an d. G. d. Ztg. Beuth. Nürnbg., Mapfeldſtr.23J F. Erdmann & Co., Berlin SW. 11. 


Wos soll ich schenken? 


Wenn Sie Ihrer Fomilie mehr of eine 


Sontige ‚dann eine 


4-Zimmer-Wohnung 


2 unmöbl. Zimmer mit Bad, Rüde, Mäb- 

inſchenkammer, n u. 

om mir bei. Deren ini Kelleg Mitte 108 ME, 
Beamtenfamilie, vuhig.]? 

: 2. Stock, nur an Staats: 

Haushalt, mit Bad u.] beamten fof. zu ver- 

Klavierbenutz. ufw. zuf mieten. Angebote unt. 

vermieten. Angeb. unt.] B. 2216 an d. Geſchſt. 

B. 2221 a. G. d. Z. Bth.] dieſer Zeitg. Beuthen. 

9 


Hakubaſtraße Nr. 2 
6- Zimmer-Wohnung mit Garten, 
Schaffranekſtraße (Billengegend) 
3- und 4.Zimmer-Wohnung 
mit Heizung, Warmwaſſerbereitg., preiswert 
u vermiet. Nih. beim Hausmeifter daſelbſt. 
rchitetnt Wilk, Beuthen, Eichendorffſtr. 2. 
Telephon 3008. à 


‚= ANLAGE 
MENDE 98 Audion-Empfänger o un 98. 


Zu vermieten für ſofort od. ſpäter: s 
MENDE 108. Audion-Empfänger mit Sperrkreis o. R. am. 108.4 


geräumige 4-Zimmer-Wohnung --_. 


mit reichl. Nebengelaß u. Bequemlidt. MENDE 169 Schirmgitter Empfnget o. R am: 169. 
im Zentr. der Stadt, Nähe Bahnhof. MENDE25O Super-Einknopf-Empfänger e RmM.250.-: -- 
Friedensmiete. Zu erfragen: Speziol-Prospakt. k iilos. S 
Papiergeſchäft, Beuthen OS., 5 


Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗Platz Nr. 2. MENDE-Apporote kauft mon nur in Fochgeschäften. ` 
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Abſchiedsfeier 
für zwei Hindenburger Stadträte 


(Eigener 
Coſel, 9. Dezember. 

Um altertümliche Werte zu ſammeln und fie 
der Allgemeinheit zugänglich zu machen, 
wurde im Jahre 1924 auch in Coſel eine muſeale 
Einrichtung geſchaffen. Coſel war von jeher als 
Burg und als ruhmgekrönte Feſtung bekannt. 
Der Leiter des Coſeler Heimatmuſeums, Lehrer 
Alexander, hat die Sammlung der Erinne⸗ 
rungsſtücke aus jener Zeit mit Nachdruck ver⸗ 
folgt. Die bereits nach tauſenden zählende Samm- 
lung ruht in drei getrennten kleinen Räumen. 
Neben vorgeſchichtlichen Funden aus Stadt und 
Land Coſel ift die Sammlung militäriſcher Er- 
innerungsſtücke, beſonders vom Oberſchleſiſchen 
Infanterie⸗Regiment 62, das über 50 Jahre in 
Coſel in Garniſon lag, recht reichhaltig. Das 
werwollſte Schauſtück jedoch iſt das Modell der 
ehemaligen Feſtungsſtadt. das im Dağ- 


[Eigener Bericht) 


der Bürgerſchaft wußten auch die menſchliche 
Seite anklingen zu laſſen, und ſo war es denn 
ginms, des Büros der Stadtvperordnetenver-[kein Wunder, daß die Scheidenden, aufs tiefſte 
ſammlung ſowie die Frakt onsführer, bewegt, ihren Dank zum Ausdruck brachten. 
Vertreter der Beamten und Angeſtellten des Ma⸗ Beiden fiel es nicht leicht, von der Stätte ihrer 
giſtrats, viele Mitarbeiter der in den Ruheſtand] Arbeit, der fie, fih- in vorb'ldlicher Pflichttreue 
tretenden Herren Stadtrat Tobias und Ma-] widmeten, Abſchied zu nehmen. Beide hatten in 
giſtratsbaurat Mielke hatten ih am Montag] Oberſchleſiens ſchwerſter Zeit auf ihrem Poſten 
bei Stadler zu einem zwangloſen Beiſammenſein]geſtanden. Stadtrat Tobias war in einem 
eingefunden, um von den Scheidenden Abſchied zu] der wichtigſten Abſchnitte der Geſchichte der Stadt 
nehmen. Oberbürgermeiſter Franz und Stadt- Hindenburg der Leiter der Geſchicke, und 
verordnetenvorſteher Siara würdigten die Ver⸗ſer, der in ſchwerer Notzeit hierher kam, nahm 
dienſte des Stadtrats Tobias und Magiſtrats-]JAbſchied mit dem Wunſche, daß der Stadt Hin- 
baurat Melte, die fie ſich um das Wohl der] denburg recht bald eine erfreulichere Zukunft — 
Stadt erworben haben. Stadtverwaltungsdirek⸗als Gegenwart und Vergangenheit — beſchieden 
tor Kletzka ſprach namens der Beamten undjjein möge. Auch Baurat Mielke gab der Hoff- 
Angeſtellten dem früheren Perſonaldezernenten, nung Ausdruck, daß die ſtädte bauliche Ent- 
Stadtrat Tobias, den Dank aus. Er dankte [wicklung, an deren Erfolg in den letzten Jah- 
auch Herrn Baurat Mielke namens der ihm f ren er keinen geringen Anteil hatte, recht bald 
unterſtellt geweſenen Beamten und Angeſtellten.] aus dem jetzigen Stillſtand zu e'ner gedeihlichen 
Die bei ſolchen Anläſſen üblichen Reden waren[ Fortentwicklung gelangen möge. Es iſt 
jedoch diesmal von einem beſonderen Grad der] noch manches Wort des Dankes und der Aner- 
Herzlichkeit und Freundſchaft erfüllt. Sowohl] kennung an dieſem Abend geſprochen worden. 
Oberbürgerme'ſter Franz wie auch Stadtver⸗J Sowohl Stadtrat Tobias wie auch Baurat Mielke 
ordnetenvorſteher Siara fanden Worte voll] können nun das Bewußtſein haben, daß ihr Wir- 
aufrichtiger und dankbarer Anerkennung. Der] ken mit Dank und Anerkennung in der Geſchichte 
Leiter der Stadtverwaltung und der Vertreter! der Stadt Hindenburg eingezeichnet ift. 


Hindenburg, 9. Dezember. 
Die Mitglieder des Magiſtratskolle⸗ 


Coſel und Umgebung ſeine traditionelle 
Barbarafeier im Hotel „Deutſches Haus“. 
Ein buntes Programm rollte ab. Nach muſikali⸗ 
ſchen Vorträgen folgte ein Prolog, worauf Rechts⸗ 
anwalt Büchs die Kameraden, insbeſondere die 
des Brudervereins Krappitz begrüßte. In feinen 
weiteren Ausführungen wies er auf die u- 
tung der heiligen Barbara für die Artillerie hin. 
Nach einem Hoch auf das deuſche Vaterland er- 
ſcholl aus Hunderten von Kehlen das 22119 
landlied Es folgte die Weihe des Tiſch⸗ 
banners. 

* Wechſel im Fürſorgeausſchuß. Für den aus 
dem Fürſorgeausſchuß der Gemeinde Wronin 
ausſcheidenden Kammerherrn von Oheimo 
wurde Rittmeiſter von Koſchützkty gewählt. 


* „Aufgeieflen“. Im Kavallerieverein 
wurde in der Mongtsverſammlung die Sojer. 


ſcherung für die Kinder der Mitgl’eder beſtimmt. J gegen die dem deutſchen Volke widerrechtlich auf- 
Der Betrag wurde aber laut einſtimmigem Be⸗ gezwungene Ungleichheit in allen Rü- 
ſchluß der Winterhilfe Loband zur Ver⸗[ſtungs- und Wehrfragen 
jagung geitellt, obwohl die Stifter zum Teil] anderen bis an die Zähne bewaffneten Völkern 
ſelbſt Kurzarbe lter find und gewiß jchwer| und gegen die Lüge von der Alleinſchuld Dentſch⸗ 
an der Not der Zeit zu tragen haben. lands am Kriege, auf die das Verſailler Diktat 


* Wohltäti eits-Aufführung. In Verbindung aufgebaut iſt. Kriegerverein Dorotheendorf, 
e 


egenüber den 


rung des Films „Auf geſeſſen“ beſchloſſen. 
Die Aufführung iſt für den 4. Januar pe nt, 
und zwar im hieſigen Capitol⸗Lichtſpiel⸗ 


8 5 ! i = 3 erkrankten 2. 
mit dem Magiſtrat und den Krankenkaſſen veran-| der ſich durchweg aus altgedienten Sol⸗ [Theater. Ferner wurde des er 

pee 1. . Vorſitzenden Kameraden Mularczyk gedacht. 

ſtaltet die Kolonne Gleiwitz des Arbeiter ⸗[daten zuſammenſetzt, ſteht geſchloſſen hinter der N eitungsarbeiten für die Auffichrung 


Samariterbundes am Sonntag um 1975] Forderung des Kyffhäuſerbundes und verlangt] Di 
Uhr im Stadttheater eine Wobltättie keit s- auch jeinerjeits, daß die Vertreter der dentſchen 
Auf As duch acc die neben dem wohltätigen] Regierung auf der internationalen lien Regt 
Dienſte auch noch der Bekämpfung der veneriſchen] konferenz im Februar 1932 die vertraglichen Rechte 
Krankheiten zugedacht iſt. Der ärztliche Leiter] Deutſchlands durchſetzen und ſich einer Ber- 
des ‚täbrifdien ſundheitsamtes, Dr. meg. ſchleppung dieſer Lebens- und Schickſalsfrage 
Ehriſtoph, wird in einem Vortrag die feruel-| Deutſchlands mit allen Kräften widerſetzen. Die 
len Erkrankungen und ihre Folgen erläutern. Ehre und das Anſehen des deutſchen Volkes er · 
Sodann wird das Schauſpiel „Wer wirft den fordern gebieteriſch die ſtrikte Durchführung der 
erſten Stein“ in 5 Akten von A. Schloffer | vertraglichen Rechte. 


aufgeführt. Die Aufführung, zu der außer den + Verein für Luftfahrt. Die Gleiwitzer Sue 
1 
G 


beſtehenden Kommiſſion ü 
Ratibor 


Im Zeichen der Winterhil 

wi n armen ep in der Not ge- 
fen zu haben, t8 

im nan hes fA SE RACE 


angeführten Verbänden und Behörden auch der ; : i 
Magiſtrat und gg Danehl ‘hr des hiesigen ae für Ln re 2 
. zugeſagt haben, dürfte reges Inter⸗ ſtand der Beſprechungen. Vorſitzender D. Roſſa 
À nn EI W ge 8 teilte mit, Dep Fan alien der Jugendgruppe 
ameradenverin ehemaliger Jå un ereins, Ti ierek, Hindenburg, 
ützen. Der Verein hielt im Vereinslokal in Hindenburg an der Berufsschule feine erſten freuen hatte. 
d feinen Monatsappel 


Ratiborer 
Militär- und er eine zu er- 
Die Landesſchützenkapelle mit dem 


i I ab, der ſehrLuftfahrtkurſe abſolbierte und im Frühjahr d. J. d mit dem Vor⸗ 
reich beſucht war. i 


} Nach Erledigung derjin der Verkehrsfliegerſchule Braunichiwe'g 
agesordnung, in der interne Vereinsangelegen-|treten war, nun feinen erſten Alleinf 19 im Mo- de die Hilfelei 
beiten beraten wurden, folgte ein Scheiben ⸗ſtorflugzeug unternehmen konnte Der Vorſitzende] der auf die Hilfeleiſtun 


ſchießen mit Zimmerſtutzen, das enen an- gab ferner bekannt, daß künftig während den á $ 

A 2 4 1 chützen der Ortsgr atibor 

regenden, heiteren Verlauf nahm. den Hider mit ee „A 
Siegfried”, „Wie 


einge · 


itzungen Vorträge über das Flug ⸗ 
weſen abgehalten werden. 


Peiskretſcham + e Die Mütter „Kampf“, Ich batte einen Kameraden“, „Leber 
*Verſammlung der DNVP. Im Saale des [beratungsſtunden (Säuglingsſprechſtun⸗ kot als Sklave“, „Knechtſchaft“, „Untergang und 
Hotels Wraſid lo hielt die DNVP. eine öffent. den) des Vaterländiſchen Frauenver - Deutſches fen ausklingend in dem 
liche e ab, die gut bejucht war. Derje "3 vom Roten Kreuz im Jugendheim Sedan] Deutſchlandliede. Anſchließend daran be- 
8 e O. Werner begrüßte Mitglieder aße m chere üer ſiraße inden po gie F e 
An äſte und erteilte Jür i 1 D 7 ander insbeſondere Landesra ie⸗ 
Gäß Jürgen von R Mis. ab nicht mehr um 3 Uhr, mann als Vertreter des Landeshauptmanns 


amin 

das Wort zu feinem Vortrage „Wer kann Denti Montag. den 14. d. 
lend retten?“ Er weiſt einleitend nach, daß dee ſondern bereits am 62 Nbr ftat. 
Fübreransleſe gerade für unſer Volk vonj „Der eren Am Freit 
ungeheurer ee h Sj ift. Die Gegner vertreten führung von Gerhart N uns Diebes kompdie 
die Anſicht, daß alles, was menſchliches Antlitz Der Biberpelz“. Am Sonntag, 11% Uhr 
trägt, gleich ift. Dabei ſehen wir überall eine] vormittag, zweites muſikpädagogiſches 
weitreichende Verſchiedenheit, die ſich in den Lei⸗[Orcheſterkonzert unter Leitung von 

ngen auswirkt. Wir brauchen an die Spitze] Kapellmeiſter Peter. Dejes Konzert ift 
Weltrekordlente des Gerſtes. In un- Beethoven gewidmet. Die Mitglieder des BBB. 
ferer Zeit herrſcht nur die Ichgebundenheit, die und der Fr. erhalten Karten zu verbilligten 
Neid Gier erzeugt. Es iſt erwieſen, daß die Preiſen in ihren Geſchäftsſtell Am Sonn- 
Leiſtungen davon abhängig find, daß der Menſchſ tag abend findet die dritte Volksvorſtellung in 
an Pflicht und Ehre gebunden ift. Bisher] der Spielzeit ftatt. Aufgeführt wird die Operette 
Br a Geift mit Sie Ber, Babi 1 „Im weißen Röß l'. 

ir müſſen wieder zur Selbſtbeſinnun gg He 1 i i F 
kommen. Die nationale Oppofition fordert die] men e ee en 
Bindung an die Pflicht gegen das Voll. Wir Lechtbildern von Lehrer Maleh über das Thema 
brauchen wieder einen Führer wie Bismarck, Aus Oberſchleſiens Vergangene» Ge 
der dem Hchreiten Gottes lauſcht. Das Syjtem, |h eit” ftatt. Die Mitglieder beider Ortsgruppen 
das den Agitator an die Spitze bringt, muß ab⸗ find zum Beſuch herzlich eingeladen. 
gelehnt werden. Nur die können Führer werden, « 2 = 
die nichts für fih wollen, die nur eins fennen: z; Vom N Sonntag, um 4 Uhr 
„Deutſchland“. Die tiefernſten Darlegungen findet die erſte Weihngchtskindermärchenauffüh⸗ 
des Redners hinterließen bei den Hörern einen rung „Aſchenbrödel“ ſtatt. 


tiefen Eindruck und wurden mit großem Bei- Cofel 


fall aufgenommen. 
Wichtige Bodenfunde im Kreiſe 
Hindenburg Gutsmart des Gutes Groß 


Auf der 
* Stubenbrand. Am Mittwoch, gege Ellant b, Schlag 4, wurden erneut umfang- 
entſtand in der Wohnung des ee 19410 x reiche Bodenfunde durch 1. Lehrer Schu⸗ 
borze, Kronprinzenſtraße 493, ein Stuben ⸗ bert, Groß Ellguth geborgen. Es wurden eine 
brand, durch die Feuerwehr gelöſcht wurde. Menge Urnen und 9 gefunden. Unter 
Der Brandſchaden beträgt 100 Mark. Perionen | den, befanden fih auch mehrere bronze ⸗ 
wurden nicht verletzt Das Feuer ift darauf zu zeitliche atsgefäße von 5 1 
rückzuführen, daß der Wohnungsinhaber | eine zirka 70 Zentimeter hoch. Der Inhalt 
77 
„ um e ä 4 > „ tliche Alter von zirka 35 

e Jahren batten. Weiter wurden bronzezeitliche 


rein P Dorotheendorf. Der] und germaniſche Siedlungsgrube 
Verein hielt am Sonntag im eate Grabta | ſchnitten. Auch hier konnte pagea Material 
ſeinen Monats-Appell ab, dem fih eine | geborgen werden, wie Geweihſtücke von Hirſchen, 
Nickel und Weihnachtsfeier anſchloß. St. Nito- | Zähne non Wildſchweinen und Auerochſen. Ein 
lans beleuchtete in humoriſtiſch⸗kritiſcher Weiſe] knöcherner. ſpiegelglatter Schlittſch vervoll⸗ 
die Tätigkeit der Mitglieder, namentlich der Vor⸗ panigi die ſo wichtige Fundſammlung, die dem 
überwieſen wurde 


Woſchek, 
Vertreter des M 


vereine u. a. In 
N Tſch 
drückende Not 


das Treuegelöbbnis „Wir 


* Grober Unfug. Dienstag mittag wurde die 
Berufsfeuerwehr Ratibor vom Feuermel⸗ 
der 135 in der . aus alarmiert. 
Binnen wenigen Minuten traf die Feuerwehr am 
Meldeort ein, wo ſie feſtſtellte, daß ſie Madchen 
worden war. Als Uebeltäter kommt ein Mädchen 
in Frage. Die weiteren Ermittlungen hat die 
Kriminalpolizei übernommen. 

* Penſionärverein. Die Monats per⸗ 
a einer Ber- 
eins Weihnachtsfeier unter za 1 ga 

er 


Ben x 5 ) A 
ſtands⸗Mitglieder. 6 Kameraden und 7 Witwen | Ratibörer Heimatmuſeum j d f : en 17 
konnten trotz der 0 han mit einem * be e ee ene e W ` 
namhaften Ge Id ae) ch enk bedacht werden. Nach verſammlung eingetreten. Na Vorlefung des 


3} ; N „Neuer Vollziehungsbeamter. Für die Ge- 
ee ene e ant Beatie E 
einen Aftündigen Vortrag über die Kriegs ⸗ ie cbeſtellt. N u 8 


ſchuldlüge und über die Abrüſtung der 3 0 
Nationen. Hierbei wurde eine Entſchließung ge⸗ * Artillerieverein. Unter zahlreicher Beteili- 
gung beging der Artillerieperein von 


faßt, in der flammender Proteſt erhoben wird 


NE: 
tatt. Ehrend wurde der Geburtstagskinder ge» 


des Filmes wurden einer aus mehreren Herren bleib 
übergeben. 


als] folgte durch den 


Auer durch die Feſtungs⸗Stadt Coſel 


Berit 


zimmer des Finanzamtes untergebracht iſt. Durch 
die Schaffung von Räumen in der bereits fertig 
geſtellten neuen Turnhalle dürfte auch die 
Unterbringungsfrage eine gute Löſung finden. In 
feiner letzten Sitzung beſchäftigte ih die Stadt- 
verordnetenverſammlung mit der An- 
ſchaffung eines modernen Feuer löſchzuges 
für die ſtädtiſche Freiwillige Feuerwehr. Bereits 
im Vorjahre wurden 4500 Mark für dieſen Zweck 
bewilligt. Die Provinzialfeuerſozietät hat eben- 
falls einen Betrag von 4500 Mark bewilligt. So⸗ 
bald die Zuwendung der Propinzialfeuerſozietät 
bereit ſteht, wird der Löſchzug, deſſen Preis 17 000 
Mark beträgt, angeſchafft. Was geſchieht nun 
mit der alten Spritze? Hierüber gibt es ein 
witziges Wortſpiel: „Stellen wir doch das Ding 
in das Muſeum!“, Auskunft. 


Provinzial⸗ und Reichs verbande ein, 
worauf die Sitzung mit einem Advents 
gedicht durch den 1. Vorſitzenden, Rektor i. R. 
Firchau, ihren Abſchluß fand. 


* Garde⸗Verein. Die von Mitgliedern und 
Junggardiſten ſtark beſuchte Monatsſſitzung 
eröffnete der Vorſitzende, Fabrikdirektor Simel⸗ 
ka, mit Begrüßung des Ehrenmitgliedes Mro⸗ 
wetz ſowie des Ortsgruppenleiters der Landes⸗ 
ſchützen, Leutnants Tſchauder. Vor Eintritt in 
die Tagesordnung gedachte der Vorſitzende in 
ehrenden Worten zweier verſtorbener 
meraden, Bobet und Schliewe. 
Nunmehr hielt der Vorſitzende, Kamerad Si- 
melka, einen Vortrag über „Haltet durch 
Kameraden“. Um wixkſam gerade in der Zeit 
der Not am beſten das Beijpiel echter Kamerad⸗ 
ſchaft zu geben, ſollen „Alle für einen und einer 
für alle“ eintreten, und daher ſind Beſcheidenheit, 
Anſpruchsloſigkeit, Vermeidung alles Entbehr 
lichen und Ueberflüſſigen geboten. IE 
weiter in Treue zuſammenhalten und für die 
notleidenden Kameraden eintreten, damit fie un- 
ſerer großen, guten und heiligen Sache erhalten 
iben im Kampfe gegen die Gottloſenpropa⸗ 
ganda, Kulturbolſchewismus und gegen die Kriegs⸗ 
chuldlüge. Auch an die Jugend richtete der Vor⸗ 
igende herzhafte Worte. e Weihnachts ⸗ 

eier am 20. Dezember wurde eingehend be⸗ 
0 und zu zahlreichem Beſuch aufgefordert. 


dem unjere beliebte Daritellerin, 
Sobtzik Pfrötſchner, die t. und 
Titelrolle ſpielt. Da dies die letzte Abendvorſtel⸗ 


Í l Í s ` R 
lung ift, wird beſonders darauf hingewieſen — 
ý 1 


Komödie 
Bruno Frank wiederholt. Nina 
Sonnabend und Sonntag. 16 Uhr, 


Groß Streßliß 
„Auszeichnung. Rektor Ernst Mücke 


Schule I, wurde durch ein Anerkennungsſchreiben 
des Regierungspräſidenten für ſeine Arbeiten auf 
dem biete des Heimatſchutzes, insbeſondere 
durch die Aufnahme des techniſchen Kulturdenk⸗ 
mals des Kreiſes geehrt. Die Ueberreichung er- 
ulrat Dr. Wreſchniok. 


mer. Der bis- 


* Mitglied Apot 
Ober 


der hetenfam. 
peri e 3 der Apothekenkammer 
chleſiens, Abothekenbeſitzer Pichulek, 
en als Mitglied der Apothekenkammer ge- 
wählt. 

Vom Königin-Luiſe⸗Bund in Uieſt. Die 
ee Ujeſt des Königin-Luiſe⸗-Bundes ver- 
anſtaltete im Hotel Stadt Berlin einen Den t- 
ſchen Abend. Nach Begrüßung der 2 
ſchienenen und einigen einleitenden Mufitvor- 
trägen begann die Hauptaufführung des Abends, 
nämlich die Vorführung des Films „Werden und 
Wirken des Bundes Königin Luiſe“. Organiſa⸗ 
tion und Aufbau des Bundes wurden in hervor 
ragend zuſammengeſtellten Bildern in fna t 
Form gezeigt. Ein Bild, den ſchlafenden Michel, 
a von Germania, dargeſtellt, beſchloß die 

ier. 

Kommuniſten überfallen Nationalſozialiſten. 
Am 15. 6. war eine Verſammlung der NSDAP. 
im Saale von Zymny in Rokittnitz angeſetzt. Die 
Ankündigung zu a Verſammlung veranlaßte 
die Kommuniſtiſche rtei, ihre Ortsgruppen in 
Rokittnitz, A e Miechowitz, Bobrek am 
jelben Tage in Rokittnitz zuſammenzuziehen. In 
einer Stärke von 200 Köpfen erwarteten die 
Kommuniſten auf dem 2 in Rokittnitz 
die Nationalſozialiſten, die 60 Mann ſtark aus 

euthen anmarſchiert kamen. Bei Ankunft der 
Nationalſ taliften fielen die Kommuniſten über 
ie her. Es entitand eine Schlägerei, bei der die 

tionalſozialiſten, die ſich in der Minderheit be⸗ 
fanden, den kürzeren zogen. Zwei Nationalſozia⸗ 
liften wurden jo ſchwer verletzt, jo daß fie nach 
dem Krankengauſe übergeführt werden mußten. 
Mit dieſem Fruhr, der ſchon einmal Gegen- 
ſtand einer gerichtlichen Ver ndlung war, hatte 
ſich am Mittwoch ernent das Erweiterte Schoen 
gericht zu beſchäftigen. Angellagt war der 


Bilder vom Kriegs ſchaup 
Elefanten⸗Kolonia ur, I in — — 


„Internationalen Re formationsdenkmal in 


Neu 
manns Erzählungen“ im Berliner Großen Schauſpiel⸗ 
5 „Bode“, dazu 
Kulturſchilderung über das e Aub An den 
Weihnachtsbaum und die Beziehungen zwiſchen 
— fi Elſa He 08 plaudert her 
8 Heat la den er e, und feſſor 
FR, en ey in der Med zu 


wurde 


Hilferufe der Landgemeinden 
des Kreiſes Nojenberg 


[Eigener Bericht) 


Roſenberg, 9. Dezember. die Gemeinden zugrunde gehen. Nur die 
Unter Vorſitz von Kreisausſchußbürodirektor | von dem Landgemeindeverband jeit jeher gefor- 


De Sorgen des Einzelhandels 


Tagung der Kaufmänniſchen Vereine bei der Induſtrie ⸗ und 
Handelskammer Oberſchleſien 
[Eigener Bericht) 


Es iſt 


Am Mig, trat in Oppeln unter Vorſitz 
von Kaufmann Konietzko der Ausſchuß der 
Kaufmänniſchen Vereine bei der In⸗ 
duſtrie- und Handelskammer für die Provinz 
Oberſchleſien zu einer Vollſitzung zuſammen. 


„Dieſe beſchäftigte fih mit ſchwebenden Fragen des 


Oppeln, 9. Dezember. f genftänden bon geringem Wert. 


|B 


B17 Nr ae durch den Verkauf eine 
argeldablöfung eintreten zu Jaſſen, deren 
trag von dem Verkäufer ziffernmäßig feſtgeſetzt 
werden kann. Dieſe Bargeldablöſung wurde von 
der Verſammlung ſogar als beſonderer Anreiz 
für das weſen bezeichnet, da es nur ſchwer 


Teſchner fand eine Verſammlung der derte gerechte und anteilmäßige Verteilung der 


Landgemeinden des Kreiſes Roſenberg ſtatt. 
Nach einleitenden Worten der Begrüßung durch 


Koſten der Erwerbsloſenfürſorge auf Reich, Län⸗ 
der und Gemeinden unter Aufhebung der durch 


den Verſammlungsleiter hielt der 2. Vorſitzende] nichts berechtigten Dreiteilung in Arbeitsloſen⸗, 


Einzelhandels, insbeſondere mit dem Wett feſtzuſtellen ift, was als kleine Zugaben bezeich⸗ des Obers inzial-L inde⸗Verbandes,] Rri; d Wohlfahrtse bsloſenfü : 
net we ; Entwarf pri keinesfalls es Oberſchl. Provinzial⸗Landgemeinde⸗Verbandes, Kriſen⸗ un ohlfahrtserwerbsloſenfürſorge, eine 
bewerbsgeſetz, dem Zugabeweſen und ber rden kann. Der Entwurf bringt keinesfa einen Vor- underzügliche in Angriff zu nehmende Berfaf- 


Gewerbeordnung, mit den Krediwerhältniſſen im 
Einzelhandel und betriebswirtſchaftlichen For⸗ 
ſchungen und ihre praktiſche Verwendung. Der 
Vorſitzende, Kaufmann Konietzko, Oppeln, 
begrüßte die Ausſchußmitglieder ſowie Dr. Dia⸗ 
mant von der Induſtrie⸗ und Handelskammer 
und betonte die Schwierigkeiten des Einzelhandels, 
die ſich immer mehr geſteigert haben. Dr. Dia» 
mant gab zunächſt einen Ueberblick über die 
neue Notverordnung, wobei die Senkung der 
Tarife bei Eifenbahn- Poft, Gas, Waſſer und 
Strom ſowie die Senkung der hohen Zinsfätze 


begrüßt wurde, die Erhöhung der Umſatzſteuer ie 


doch als eine neue Belaſtung bezeichnet wurde. 
Einmütig kam bei den Mitgliedern zum Aus» 
druck, daß die neue Notperordnung in der gegen ⸗ 
wärtigen Qeit das Weihnachtsgeſchäft nicht un ⸗ 
weſentlich beeinträchtigen dürfte. 

Zu dem Wettbewerbsgeſetz wurde ausgeführt, 
daß die jahrelangen Vorbereitungen für eine 
Abänderung immer noch keine Löſung gebracht 
haben und immer wieder neue Vorſchläge ges 
macht werden. j 
gemacht worden, 


die Zahl der Sonderveranſtaltungen zu 
beſchränken, 


da Sonderperanſtaltungen, die im Geſetz vors 
geſehenen Saiſon⸗ und Inventurausverkäufe und 
weitere Sonderveranſtaltungen von mößiger 
Dauer in der Regel nur das Höchſtmaß deſſen 
erreichen follen, was mit einer kaufmänniſch ne- 
ſunden 1 vereinbar iſt. Es wurde 
ausgeführt, daß alle Ankündigungen, insbeſondere 


Erſtmalig ift jedoch der Verſuch 


ein generelles Zugabeverbot. Gefordert wurde 
auch die Abſchaffung der hohen Vereins⸗ und 
Beamten rabatte, wodurch eine Anzahl von Raif- 
leuten vollſtändig ausgeſchaltet wird. 


Vielfach wird auch Klage geführt über den 
unlauteren Wettbewerb. Wenn auch die in den 
einzelnen Städten gebildeten Ausverkaufskom⸗ 
miffionen gute Arbeit geleiſtet haben jo find doch 
verſchiedentlich Bedenken gegen Kommiſſions⸗ 
waren bei Ausverkäufen und über die Zulaſſung 
derſelben ſowie über Nachſchub von Waren 
entſtanden. Hinſichtlich der Zulaſſuna wurde 
ausgeführt, daß hierfür nur eine Anmelde» 
pflicht beſteht und die Kommiſſionen nur ge- 
hört werden, ohne daß dieſelben die Verantwor- 
tung tragen bei Nichtzulaſſung eines users 
kaufs, da dieſe Entſcheidung von der Polizei 
gefällt wird. Sodann beſchäftigte ſich die Ver⸗ 
ſammlung auch mit 


den Kreditverhältniſſen für den Einzelhandel, 


wobei ausgeführt wurde, daß derſelbe durch die 
6 nicht die genügende Berückſichtigung 
findet. 


Zu einer ſchweren Schädigung, beſonders in 
den Landſtädten, hat auch der V ace 
ſchutz geführt, wodurch auch der Kleinhandel in 
die Lage verſetzt worden ift, feinen Verpflichtun⸗ 
gen nicht nachkommen zu können. Der Cingel- 
handel kann ſich in Zukunft hiergegen nur durch 
Kreditbeſchränkung ſchützen, doch wurde 
zum Ausdruck gebracht, daß gerade bei größeren 
Anſchaffungen in der gegenwärtigen Zeit eine 
Kreditverſagung unmöglich fei. 


Amtsvorſteher La y, Czarnowanz, 
trag über die kommunalpolitiſchen Fra- 
gen der Gegenwart. In längeren Ausführungen 
ging der Vortragende nach kurzen Gedenkworten 
für den vor kurzem verſtorbenen 1. Vorſitzenden 


ſungs. und Verwaltungsrefſorm ſowie ein auf 
ſämtlichen Gebieten einſetzender allgemeiner und 
gerechter Laſtenausgleich können die Qandgemein- 
den über die Wintermonate hinwegbringen und 


des Provinzial⸗Landgemeinde⸗Verbandes, Bürger- eine Kataſtrophe verhindern. Auch die neueſte Not- 


meiſter Dr Lazarek, Miechowitz, auf die Ur- 
ſachen der kataſtrophalen Notlage der Land- 
gemeinden ein und entrollte unter beſonderer Be⸗ 
rückſichtigung des Arbeitsloſenproblems an Hand 
von Beiſpielen ein erſchütterndes Bild von der 
Not der kleinen Landgemeinden. 

Im Anſchluß hieran ergänzte der Geſchäfts⸗ 
führer des Oberſchl. Provinzialderbandes der 
Landgemeinden, Dr Haucke, Miechowitz, die 
Ausführungen in verſchiedenen Einzelpunkten. 
„Die den Landgemeinden von Reich und Staat 
auferlegten zwangsläufigen Ausgaben, 
dere die durch Betreuung der Wohlfahrtserwerbs⸗ 
loſen ſtändig anwachſenden Laſten werfen jede 
geordnete Haushaltsführung der Gemeinden über 
den Haufen. Bei Beibehaltung des jetzigen 


verordnung der Reichsregierung trägt dieſer Not- 
lage der Gemeinden nicht ausreichend 
Rechnung, ſondern bezweckt in der Hauptſache 
eine Sanierung der Reichs. und Ländetetats 
Nachdem der Redner abſchließend auf die Not- 
wendigkeit eines allgemeinen Zuſammen⸗ 
ſchluſſes der Landgemeinden im Land- 
gemeindeberband hingewieſen hatte, behandelte 
Landrat Strzo da verſchiedene örtlichen Som 
derfragen des Kreiſes Roſenberg und ging 
hierbei insbeſondere auf das in der Dfthilfenet- 


insbejon« verordnung geregelte Sicherungsverfah⸗ 


ren für landwirtſchaftliche Grundſtücke ein. Nach 
einer unter ſtarker Teilnahme der verſammelten 
Gemeindevorſteher ſich anſchließenden allgemei⸗ 
nen Ausſprache fand die Verſammlung ihren 


Syſtems der Erwerbsloſenbetreuung m Üj jen ! Abſchluß. 
EEE TEE S TE YE R ARETAS ESEE EEEE AA SA TEPEE MELLE UT 


r. Langer, Qalif ó. Der Flug mit Bier- 
n Ohlau wurde mit 37 Tauben be 


ſchigt. 


Neuwahl des Präſidenten 
der Landwirtſchaftskammer 


vom Diter-, Pfingſt⸗ oder Weihnachtsverkauf, die 3 (eigener Bericht.) 
a imák: 16 tal. In der allgemeinen Ausſprache wurde die 4 
ee Ben nneifen geiüehen, Midt A| ſcärſſte Delämptung des Mikftandes des Han: „Kinder in Not Oppeln, 9. Dezember. 


find im Gegenſatz zu Sonderveranſtaltungen be⸗ 
grenzt und nur auf einzelne Artikel oder ein⸗ 


ſiererhandels bei Behörden durch gemein⸗ 
ſame Einkäufe, die immer noch feſtgeſtellt wor⸗ 


und Schutzpolizei 


Nach der Neu- und Erſatzwahl der 
Mitglieder für die Landwirtſchaftskammer Dber- 


zelne Warengruppen möglich. Endgültig ſoll den find, gefordert. Es wurde weiter betont, daß ; F À i ; 2 2 
i = im Bezirk Breslau bereits eine Neurenel t Ratibor in der Kinderipeifung an der Spitze. ſchleſien wird die Kammer noch in dieſem Monat, 
r babe aten Polizeiſportler als Kinderfreunde. 


Heiligen Abend ſowie für die öffentli Sonn. 
und die Babnbofänertontsitellen 1 


ührt werden. 
Der Geſetzentwurf über das Zugabe weſen 
ſieht ein Verbot für den Einzelhandel vor, 
mit einer Ware oder einer Leiſtung eine 
Zugabe anzubieten, anzukündigen oder zu 
gewähren. 


die Termine der Sonderausverkäufe ſtattgefun⸗ 
den hat. Daher wird gewünſcht, ſich auch 


in Oberſchleſien dieſen Ausverkaufsterminen 
anzuſchließen. 


da gerade in den Grenzſtädten des Bezirks Bres- 
lau für den Kleinhandel durch die Einkäufe in 
Breslau ein nicht unerheblicher Ausfall zu ver- 
zeichnen ift Für den Induſtriebezirk wurde 
allerdings die Beibehaltung der bisherigen Ter- 


. . 1981. Traurig für die Erwachſen 


Ratibor, 9. Dezember. 

Trauriger werden nie Weihnachtsglocken ver: 
klingen als bei dem Großteil des deutſchen Volkes 
im Jahre der Not und ſeeliſchen 1 
en, die 
arbeiten wollen and nicht arbeiten können, 
die gern ihren Kindern den althergebrachten 
Weihnachtsbaum aufſtellen und die Freude der 


am 21. Dezember, zu einer Vollverſamm⸗ 
lung zuſammentreten. In dieſer Verſammlung 
wird zunächſt der Präſident der Kammer über 
das Ergebnis der Wahlen berichten und die 
neuen Mitglieder einführen. Ferner wird eine 
Zuwahl von Mitgliedern erfolgen. Im Mittel- 
punkt der Vollverſammlung ſteht die Neuwahl 
des Kammerpräſidenten. Weiterhin 


finden die Neuwahlen für die einzelnen Aug- 


Durchkreuzt wird dieſes Verbot allerdings durch mine gewünſcht, die vierwöchentli iſt Kinder zu ihrer eignen machen möchten. denen 
die Genehmigung der Zugaben von Reklame (auf 14 Tage herabzuſezen Rdn es zu jaiak Leidweſen aber nicht vergönnt ift, chüſſſe, die Wahl von Vertretern und Stell⸗ 
: = 2 A I nnn a n e ene aus Mangel an Mitteln dem alten Brauch ſtatt⸗ vertretern zum Deutſchen Land wirtſchaftsrat jo- 


Arbeiter Wilhelm Gaidzik aus Rokittnitz, dem 
aur Laſt gelegt wurde, ſich in den Reihen der 

ommuniften befunden und fih an den Gewalt⸗ 
tätigkeiten gegen die Nationalſozialiſten beteiligt 
zu haben. Sein Leugnen nutzte ihm nichts. Er 
wurde wegen Landfriedensbruchs zu vier Mona⸗ 
ten Gefängnis verurteilt. 


Loobſchũtz 


* Vom KV. Der Kaufmänniſche Verein hält 
Donnerstag. 10. Dezember, in den Räumen des 
Hotels „Deutſches 8 eine Sitzung ab. Tages- 
ordnung wird daſelbſt bekannt gegeben. 

* Ausländiſche Landarbeiter im Kreiſe. Laut 
einer vor kurzer Zeit erhobenen Statiſtik 
waren im Leobſchützer Lande 364 auslän- 
diſche bezw. ſtaatenloſe Landarbeiter beſchäftigt, 
außerdem 134 Arbeiter in nicht landwirtſchaft⸗ 
lichen Betrieben. Das bedeutet im Vergleich zum 
Vorjahre eine Abnahme von 86 ausländiſchen 


die vom Landwirt 
und geleitet 


porie te Sicher 


ihre 2. Verſammlung ab, 
Sedlaczek, Jernau, eröffnet 
wurde. Das von der Regierung 

rungsverfahren könne nicht als Ideallöſung be» 
zeichnet werden. Der Not gehorchend, muß jeder 
Baner hiervon Gebrauch machen. Bis jetzt liegen 
600 Anträge auf Sicherungsſchutz vor. In 
der Frage der Feſtſezung der Einheitswerte 
müſſe die Landwirtſchaft wie ein Mann uiam- 
menſtehen. Die gerichtliche Eintragung der Not- 
gemeinſchaftsaktion wurde beſchloſſen. Bei Ente 
laſſung von Arbeitskräften ſollte der Wahrbeit 
entſprechend als Grund: Untrogbarkeit der ſozia⸗ 
len Laſten angegeben werden. Gaſtwirte, die 
künftio Räumſichkeiten zu Zwangsverſteigerungen 
bereitſtellen, ſollen bonkottiert werden. Wegen gänz⸗ 
licher Sperrung der Gerſten⸗ Einfuhr wur: 
den an die Londwirtſchaftskammer und den 
Reichsernöhrungsminiſter Schreiben geſandt Nore 
ſchiedene Frogen wichtiaſter Art fanden noch ihre 
Erledigung. Künftig ſoll der Landrat zu den 
Verſammlungen eingeladen werden. 


Kandrzin wurde der Tät'gleitsbericht über das — i f 

Krouzburg perjtollene Jahr erteilt. Der Verein hat große 15 De N ift durch das] nicht. - 75 
N a eit soene An en Ba Eo 1 e e H e eib Geſunde itliche E für die werdende Mut De 

Ki „Aachen beteiligte er fih mit rund 286 Tauben. f; . lenpeit de neuze r die 1 „ č 
nan 92 08 aße R "ih Bon Renanfhaften A Ai zwei Körbe und] biſchofs Dr Wofciech fand die Einweihung der] ter, Säugling unt Kela. Ven Marianne Feu i 
Sachſengängerin ang Polen, die ha ane eine Benzinguhr gebucht werden. Für gute Flug- | Kapelle ſtatt. Hierzu hatten ſich zahlreiche Ehren-] had. Südbeutſches Verlagshaus GmbH., Stuttgart, 1 
geblich auf der Heimfahrt befand. Sie bat leiſtungen erhielten Preiſe: Flug Oblau Stru⸗] gäſte eingefunden. Unter ihnen Oberpräſident] Virkenwaldſtraße 44. Preis 360 NM. * 

um Unterkunft fr die Nacht die man ibr in ez gu 1. Preis Mare? 2, KandzielajDr Lu kaſch eg, Landeshauptmann Woſche r, Marianne Neale hat, getipt auf dan den g 
dem Bimmer des Dienftmäbcheng gewähre. In g. Breis. Flug Hayman: Frig Langer 1. Preis, | Landrat Graf Matuihta, Ehrendomherr Paar | araa A nine, Melen pnaktifhen Safgeber 40 
der Nacht verſchwand die Polin und nahm jämt- Flug orit: Peterek J. Preiz, Flug Torgau! |lat Kubis, Profeſſor Schulemann, die zuſammengeſtellt Aus der Orienntnis her die Verant 215 
liche im Zimmer vorhandenen Fleidungs⸗ und F. Langer 1. Preis, Braunſchweig: Mu h raf Mitglieder des Kuratoriums des St.-Adalbert- | wortlichkeit der Mütter ift dieſes entſtanden, das 1 
Wäſcheſtücke im Werte von 300 Mark mit. Die 1. Preis, Aachen: Peterel 1. und Marek gipitals Oppeln ſowie die Provinzialoberin des] den Vorteil hat, wirklich viele praktiſche Winke zu ent- $ 
Diebin wird von den Behörden geſucht. 2. Preis. Je ein Diplom erhielten Peterek, | Mutterhauſes Scheibe. halten. Jede Mutter wird es mit großem Nutzen leſen. i 
42 


liebe. In 


Rofeubeorn 
+ Weihnachtsfeier der Ortsgruppe des Stahl: 
helms. 2 19. ember veranſtaltet die 
Ortsgruppe im Saale Potrz eine Weih- 
nachtsfeier, zu welcher wie jedes Jahr die 
Veteranen von 1866 und 1870/71 als Gäſte ein⸗ 
geladen ſind. 


Oppeln 

* Seinen Verletzungen erlegen. Der vor eini- 
ger Zeit auf dem Biehoen Nangierbai ver · 
Ne Gilen daz bean Fronz W 9 ipta 


aus Groſchowitz iſt im Adalbert⸗Hoſpital feinen 
Verletzungen erlegen. 


* Wegeveränderungen infolge Eindeichung der 
Odervorſtadt. Durch den zur Eindeichung 
der Odervorſtadt erbaute neue n ee 
beih find ſowohl der öffentliche im Stadtkreise 
Oppeln mit „Alte Weide“ bezeichnete Verbin⸗ 
dungsweg zwiſchen Kräuterei und der Prog- 
lauer Straße als auch der etwa in feiner Mitte 


Oeffentlichkeit zu 1 * 
Kräuterei nach der Proskauer Straße 
fübrenden Verbindungsweg den Teil von 
der Kräuterei bis zur äußeren weſtlichen 75 
ung des neuen Deiches und von dem nach © i- 

en abzweigenden Feldweg den durch 
den neuen Deich in Anſpruch genommenen Teil, 
alio einen bon der Abzweigung nach Süden ver- 
laufenden Wegeteil von etwa 20 Meter. Als Er⸗ 
fabivege find vorgeſehen: ein in Verlängerung der 
Kräuterei über den neuen Deich in zuerſt weft- 
licher, dann ſüdlicher Richtung führender Weg, 
der in den beſtehen bleibenden Teil dex Verbin⸗ 
dungswege zwiſchen Kräuterei und Proskauer 
Straße einmündet und zu ein von dieſer Gine 
mündung am äußeren Deichrand in ſüdöſtlicher 
Richtung entlang führender Weg, der wiederum 
in den alten Feldweg einmündet. 3 


Kandrzin 


„ Brieftaubenzüchter⸗Verein 04 224 Heimat. 
er Verſammlung bei Bialas in 


zugeben, traurig für die Kleinen der Aermſten, 
die das Los ihrer Eltern ihom in der Kinder- 
zeit teilen müſſen. Die Polizeibeamtenſchaft hat 
ſchon bei Beginn der kriſenhaften Zeit im ver⸗ 
gangenen Jahre erkannt, daß fie hier eine bant- 
bare Aufgabe erwartet und fih dank der vor? 
handenen Einrichtungen für Maſſenſpeiſungen 
der Speiſung von armen Kindern im Rahmen 
der Möglichkeit mit Feuereifer angenommen. Es 
iſt bezeichnend, daß die Ratiborer Polizei trotz 
ihrer geringen Anzahl von Beamten vom 1. Sep⸗ 
tember 1930 bis 30. September 1931 40 dieſer 
Aermſten der Armen, die in der Hauptſache vom 
Wohlfahrtsamt namhaft gemacht worden waren, 
zu ſpeiſen vermochte. Wenn auch den Hauptteil 
der notwendigen Mittel freiwillige Zeich⸗ 
nungen der geſamten Polizeibeamtenſchaft Rati⸗ 
bors eingebracht haben, ſo muß doch dankend 
anerkannt werden, daß die Ratiborer Bevölke- 
rung aller Berufszweige durch ihr Erſcheinen 
bei den Wohltätigkeitsveranſtaltungen der Poli- 
zei, insbeſondere des Polizeiſportvereins, das 


auf die Einkommensverhältniſſe der Beamten der 
Polizei auswirken, mußte nunmehr die Zahl der 
zu ſpeiſenden Kinder auf 23 heruntergeſetzt wer ⸗ 
den. Dafür, daß die Lichter des Weihnachts⸗ 
baumes in den Augen und Herzen der armen 
Kinder leuchten werden, iſt durch kleine praktiſche 
Geſchenke auch Sorge getragen. Die Polizei- 
beamtenſchaft hilft, ſoweit es in ihrer Kraft liegt. 
So iſt für den Monat Februar eine große Wohl- 
tätigkeitsveranſtaltung im „Deutſchen Haufe” ge⸗ 
plant, bei der insbeſondere der Polizeiſportverein 
neben sportlichen Aufführungen mit vaterländi⸗ 
ſchen Gedächtnisſpielen in Erſcheinung tritt. 


Einweihung der Joſefsheim⸗ 
Kapelle in Proskau 


Oppeln, 9. Dezember. 


wie für die Hauptlandwirtſchaftskammer und deren 
Ausſchüſſe ſtatt. Die Verſammlung wird ſich weiter 
hin auch mit der gegenwärtigen Lage der 
oberſchleſiſchen Landwirtſchaft be 
faſſen. 


Weitere Notſtandsarbeiten 
auf Wenzeslaus 


(Drahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 


Berlin, 9. Dezember. Im e 
Ausſchuß des Reichstages wurde am Mittwoch 
die Ausſprache über die Weiterführung der Wen ⸗ 
8 in Neurode weitergeführt. 
8 kam noch zu keiner . Entſcheidung. 
Der Ausſchuß forderte von den Reichs⸗ 
preußiſchen Staatsbehörden ein Gutachten 
darüber, ob ein 5 und finanzieller Weiter- 
betrieb möglich ift. Bis zur Erſtattung des Gut- 
achtens follen auf jeden Fall die Nofſtands⸗ 
arbeiten aufrechterhalten werden, damit wenige 
ten die e einer ſpäteren In 
et 


Arbeitskräften. h ihrige zur Durchführung rer Speilungen beige» betriebnahme bleibt. 
\ nach Süden abzweigende öffentliche Feldweg tragen hat. Weit über 2000 nnen {5 6 
* Verſammlung der Notgemeinſchaft der] durchſchnitten worden. Es ih daher beantragt an f g 5 AR 
Bauern und Handwerker. Im Saale des de tane | w nachſtehend ilen dieſer pie kasgeſamt für diefe Zwecke aufgebracht werden Die „Note Fahne” und „Der Angriff“ ſind 2 
rants Franz hielt die Notgemeinſchaft der Bolern e e e ee bei a 3 Da die Nöte der Beit ſich immer ſchlechter and | auf acht Tage verboten worden. 2 


* 


Zwei Reichswehrſoldaten und mehrere Gin- 
wohner des im Kreiſe Bomſt gelegenen Dorfes 
Neukranzig ſind wegen Verdachtes der 
Spionage zuaunſten Polens verhaftet worden. 

* 


Der 2g jährige Händler Kabelip wurde 
eunte vom Gericht wegen des Mordes an dem 
aftdroſchkenführer Ponick zum Tode und 
zum dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehren ⸗ 
rechte verurteilt. 
* 


Der frühere Miniſterpräſident Salandra, 
unter dem Italien in den Weltkrieg eintrat, 
iſt geſtorben. 2 j 

* 


Der nationalſozialiſtiſche Reichstagsabgeord⸗ 
nete Stöhr hat während einer Verlammfung 
einen leichten Schlaganfall erlitten. Es trot 
eſt 
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Merſchleſiens Elsſporttermine 


Eisſportausſchuß⸗Tagung in Kandrzin 
In Kandrzin tagte am Bahnhof der Eis⸗ 
ſportausſchuß des Oberſchleſiſchen Eis 
ſportverbandes, um für den kommenden 
Winter die Hauptfragen in der techniſchen Durch⸗ 
führung aller Veranſtaltungen zu erledigen. Der 
Terminkalender ſieht folgende oberſchle⸗ 
ſiſche Meiſterſchaften vor: 10. 1. 32 Kunſtlauf in 


Oppeln, 24. 1. Schnellauf und Eisſchießen in 


Gleiwitz. 31. 1. 32 Grenzlandlaufen in 
Neiße. 7. 2. 32 Schleſiſche Meiſterſchaften im 
Eishockey in Breslau. Die Ausſchreibungen 
für die Kunſtlaufmeiſterſchaften erſtrecken ſich in 
dieſem Jahre auf Gerren- und Damen⸗Meiſter⸗ 
ſchaft. Paarlaufmeiſterſchaft und Seniorenlaufen 
und Suntorlaufen. Die Austragung eines Nene 


lingslaufens wird wegen Ueberlaſtung abge» 


lehnt und den Bezirken, Gauen und Stadtver⸗ 
bänden überlaſſen. Zum erſten Male erfolgt eine 
Ausſchreibung der Oberſchleſiſchen Meiſterſchaften 
im Eisſchießen. Gelegentlich der Schnell- 
lauf⸗Meiſterſchaften wird die Prüfung für das 
Deutſche Turn- und Sportabzeichen abgenommen. 
An den Meiſterſchaften in Eishockey nehmen 
teil: die Eislaufpereine Beuthen. Gleiwitz, 
Hindenburg und Hindenburg „Süd“. 
Spielbeginn vorausſichtlich Mitte Dezember. Zu 
Meiſterſchaftspreisrichtern für das Kunſtlaufen 


werden beſtimmt: Kleinert, Oberglogau, 
Sauer, Neiße, Kuthe, Gleiwitz, Boß⸗ 
mann, Gleiwitz, Kosmalla, Oberglogau. 


Das Programm für das Grenzlandlaufen 
in Neiße enthält ein Jugend und Neulings⸗ 
laufen, ein Schaulaufen der Oberſchleſiſchen Mei⸗ 
fter ſowie ein Eishockeyſpiel. 

Bekanntgegeben werden die neuen erleichterten 
Bedingungen zur Erlangung des Turn⸗ und 
Sportabzeichens durch Eisſchnellaufen. Der 
DCV. hat feſtgeſetzt: Gruppe 4: im 1500⸗Meter⸗ 
Lauf a) auf Rennſchlittſchuhen eine Zeit von 
3,40 Min., b) auf gewöhnlichen Schlittſchuhen 
eine Zeit von 4 Min. Gruppe 5: im 10000- 
Meter⸗Lauf a] auf Rennſchlittſchuhen eine Zeit 
von 27 Min., b) auf gewöhnlichen Schlittſchuhen 
eine Zeit von 30 Min. Die Prüfung in beiden 
Gruppen kann am 24. 1. 32 in Gleiwißz ge 
legentlich der Schnellauf- und Eisſchießmeiſter⸗ 
ſchaften abgelegt werden. 

Für die Berichterſtattung über alle Eisſport⸗ 
veranſtaltungen wird das geſamte Verbandsgebiet 
in 5 Bezirke eingeteilt, in denen ſämt⸗ 
liche Nachrichten, Vorſchauen, Ergebniſſe uſw. zu 
ſammeln ſind. Die Zentralen dieſer 4 Bezirke 
liegen in Gleiwitz, Hindenburg, Dp- 
peln, Ratibor und Oberglogau. 


Gillis Grafſtröm wieder da! 


Der elegante und viel bewunderte ſchwediſche 
Eiskunſtläufer Gillis Grafſtröm erſcheint 
wieder an der Kampffront. Es iſt eigentlich noch 
nicht allzu lange her daß der Olympiaſieger von 
St. Moxitz, deffen Starlaunen leider mit jeinen 
läuferiſchen Fähigkeiten Schritt halten, aus Ver⸗ 
ärgerung zu ſoundſovieltem Male erklärte, 
nicht mehr mitmachen x wollen. Aber eine 
Olympiamedaille ſteht in Ausficht, und 
der Ehrgeiz iſt doch wieder ſtärker geweſen. Trotz 
feiner 38 Jahre will Grafſtröm in Lake PIa» 
cid den Kampf mit der Weltelite wieder auf⸗ 
nehmen, im Anſchluß daran auch an den Welt⸗ 
meiſterſchaften in Montreal teilnehmen. Er 
trainierte bereits längere Zeit in England und 
bereitet ſich jetzt unter den bewundernden Augen 
feiner Landsleute im neuen Stockholmer Çi- 
palaſt, der aus einer alten Flugzeuahalle entitan- 
den iſt, auf die Olympiſchen Winterſpiele vor. 


Wien gegen Hiden 


Der Torhüter der öſterreichiſchen Fußball⸗ 
Nationalmannſchaft, Rudi Hiden, hat ſich die 
Gunſt des Wiener Publikums aus ſchwer zu be⸗ 


greifenden Gründen verſcherzt. Wegen der Vor⸗Pa 


fälle beim Spiel zwiſchen dem WAC. und Auſtria 
hatte ſich Hiden ſogar vor Gericht zu ver⸗ 
antworten, und zwar wegen Gefährdung der 
körperlichen Sicherheit. Er ſollte den Auſtria⸗ 
Spieler Spechtl abſichtlich kampfunfähig ge⸗ 
macht haben. Das Gericht erkannte natürlich auf 
Freiſpruch. Jetzt haben ſich beim Spiel zwi⸗ 
ſchen WAC. und Vienna die Zuſchauer ſchon wie⸗ 
der gegen Giden empört. Der Vienna ⸗Spieler 
Tögl ging Hiden bei der Abwehr an und wurde 
verletzt vom Platz getragen, was Anlaß zu 
Demonſtrationen gegen Hiden gab, der ſchließlich 
wieder einmal polizeilich geſchützt werden 
mußte. 


Norddeutſchlands Mannſchaft 
gegen Süddeutſchland 


Das am Neujahrstag in Mannheim ſtatt⸗ 
findende Freundſchaftsſpiel Süddeutſchland gegen 
Norddeutſchland wird vom Norden mit folgen⸗ 
der Mannſchaft beſtritten: Blunck (SR; 
Lagerquiſt (Holſtein Kiel), Riiie (S.]: 


* 


SPORT- BEILAGE 


England — Spanien 7:1 


Das Ehrentor fiel erft beim Schlußpfiff 


(Eigene Drahtmeldung) 


London, 9. Dezember. 

Im Fußballänderſpiel zwiſchen England und 
Spanien ſiegte England in London mit 7:1 (3:0) 
Toren. Seit Wochen war das Spiel der Ge⸗ 
ſprächsſtoff in europäiſchen Fußballkreiſen. Ging 
der engliſche Verband doch mit der Annahme der 
Einladung nach der 3:4⸗Niederlage durch Spa⸗ 
niens Nationalmannſchaft erſtmalig aus der 
splendid isolation heraus, die Englands Fuß⸗ 
bollſport ſeit Jahren umgab. Dieſer Länderkampf 
ſollte nach mehreren ſchlechten Ergebniſſen ſozu⸗ 
ſagen eine Ehrenrettung des engliſchen Fußballs 
bringen. Das iſt gelungen, denn mit dem Siege 
holte die engliſche Mannſchaft ein Ergebnis her⸗ 
aus, wie man es nicht erwarten konnte. 

Schon wenige Minuten nach Beginn ſtellte 
ſich die Ueberlegenheit der Engländer deutlich 
heraus. In jeder Phaſe des Kampfes beherrſchten 
ſie die Lage. Dagegen machte das Spiel der 
Spanier, die ſich mit dem durch Regen ſchwer ge⸗ 


wordenen Boden gar nicht abfinden konnten, 
einen ſchwachen Eindruck. Während die Kombi⸗ 
nation in der engliſchen Elf mit maſchinen⸗ 
mäßiger Genauigkeit betrieben wurde, konnten 
die Spanier den Ball nicht halten 


Das ausgezeichnete Spiel der Verteidigung 

und die genaue Deckung der engliſchen Fuß⸗ 

baller ließen die Schnelligkeit der Spanier 
gar nicht zur Entwicklung kommen. 


Tore mußten einfach fallen, und ſo ſtand es ſchon 
ſechs Minuten nach Spielbeginn 2:0 für England. 
Die reſtlichen Minuten der erſten Halbzeit brach⸗ 
ten den Engländern noch einen weiteren Treffer, 
Halbzeit 3:0. Nach Wiederbeginn war der 
Widerſtand der Spanier noch geringer. In regel⸗ 
mäßigen Abſtänden erzielte der enaliſche Angriff 
weitere vier Tore, im ganzen alſo ſieben. Das 
Ehrentor der Spanier fiel faſt mit dem Schluß⸗ 
pfiff zuſammen. 


Oberſchleſien in der „30⸗Beſten“⸗Liſte 


Wie in jedem Jahre, ſo hat auch 1931 die 
DSB. eine Liſte ihrer 30 Beſten veröffentlicht. 
Die Zuſammenſtellung zeigt die vortreffliche 
Breitenarbeit, die durch die „Deutſche 
Sportbehörde“ betrieben worden iſt. Denn es 
gilt ja für die nächſten Olympiſchen Spiele in 
Los Angeles zu rüſten. Und Spitzenkönner gehen 
eben nur hervor, wenn das allgemeine Leiſtungs⸗ 
niveau auf hoher Stufe ſteht. 

Es iſt für uns Oberſchleſier ſehr intereſſant, 
einmal zu betrachten, welche Stellung unſere hei⸗ 
miſchen Leichtathleten in dieſer „30-Beiten”-Lifte 
einnehmen. 


Im 100⸗Meter⸗Lauf find wir zahlenmäßig am 
ſtärkſten vertreten. Laqua ſteht mit feiner Lei⸗ 
ſtung von 10,8 Sek. an 11. bis 18. Stelle, Nitſch 
und Koska rangieren auf dem 19. bis 45. Platze. 
In den 200 Meter ſieht die Sache ihon weſent⸗ 
lich ſchlechter aus. Da iſt es allein Altmeiſter 
Nitſch, der mit der feinen Leiſtung von 
223 Sek. Eingang gefunden hat. Und dann ift es 
mit der Herrlichkeit in den Läufen aus. In den 
Mittel- und Langſtrecken haben wir keinen ein- 
zigen Könner, der auch nur im entfernteſten an 
die Leiſtungen herankommt, die nötig ſind, um 
in die Liſte aufgenommen zu werden. Lediglich 
Nitſch könnte im 400⸗Meter⸗Lauf etwas er- 
reichen, wenn er ſich auf dieſe Strecke ſpeziali⸗ 
ſieren wollte. In den Sprüngen ſind wir nicht 
ein einziges Mal vertreten. Die letzten Leute in 
dieſen Konkurrenzen warten noch mit Leiſtungen 
auf, die ſämtlich über dem oberſchleſiſchen Rekord 
liegen (Hochſprung: 1,78 Meter; Weitſprung: 
6.88 Meter: Stabhochſprung: 3,40 Meter). 


Einen großen Fortſchritt haben unſere 
Athleten in den Würfen zu verzeichnen. 


Im Kugelſtoßen finden wir Kolibabe mit 
13,58 Meter und Lagua mit 13,55 Meter an 
23. bezw. 25. Stelle. Im Diskuswerfen find wir 
leer ausgegangen. Jedoch ſind die Plätze im 
Speerwerfen dafür umſo beſſer. Steingroß 
ift mit 65,04 Meter guter Zweiter und hat Aug- 
ſichten mit nach Los Angeles zu fahren, wenn er 
im nächſten Jahre noch etwas beſtändiger wirft. 
Aber auch Laquas 15. Platz mit einer Leiſtung 
von 58,25 Meter muß voll gewürdigt werden. 
Rechnen wir noch den Turner Stoſchek mit, 
der durch feinen prächtigen 62,21⸗Meter⸗Wurf an 
4 Stelle ſtehen würde, jo zeigt lich, daß wir in 
Oberſchleſien im Speerwerfen weitaus am beiten 
abgeſchnitten haben [Stoſchek vertrat übrigens 
Deutſchland bei den Olympiſchen Spielen 1928 in 
Amsterdam). Im Hammer- und Schleuderball ⸗ 
wurf ſind wir jedesmal durch Kolibabe an 
17. bezw. 25. Stelle vertreten. Unter den Zehn ⸗ 
kämpfern haben wir auch leider keinen Vertreter; 
jedoch würde Lag ua, den man mit rund 6500 
Punkten nicht zu hoch anſetzt, beſtimmt unter den 
erſten 10 zu finden ſein. 


, Unjere Frauen haben weſentlich ſchlechter als 
die Männer abgeſchnitten. Die Beuthener 
SCOerinnen haben fih beſonders rühmlich her⸗ 
vorgetan. Frl. Czichos und Frl. Wuttke 
nehmen im 800 ⸗Meter-Lauf den 19. bezw. 
20. Platz ein, und Frl. Hein befindet fih im 
Diskus- und Ballwerfen an 11. bezw. 20. Stelle. 
Frl. Kolonko (Poft eln! wurde 19. im 
Ballwerfen. Alſo eine recht magere Ausbeute. 

Im allgemeinen kann man aber mit der Stel- 
lung unſerer Leichtathleten und »athletinnen zu⸗ 
frieden ſein, wenn man berückſichigt, daß die 
oberſchleſiſche Leichtathletik doch faſt gar keinen 
Zuſammenhang mit den übrigen Verbänden im 
Reiche bat. Hoffen wir, daß noch einmal der 
an kommt, an dem unſere Leichtathleten im 
Reiche ſo geachtet werden wie jetzt z. B. Fuß⸗ 
baller und Schwimmer. 


Hans Seliger. 


eee eee ee eee 


Mahlmann (OS.). Ohm (Holſtein En 
Carlsſon (HSV); Nede (Union Altona), 
Dorfel (HSL. zum [Holſtein Kiel), 
Noack, Gröber (OWL. | Halvorſen und 
Beier [Hamburger SV.] nicht zur Verfügung 
ſtehen, wurden die Kieler Lagerquiſt und Ohm 
als Erſatz gewählt. 


Fußballkampf Paris — Berlin 


Für den am kommenden Sonntag, 13. Dezem⸗ 
ber, in Paris ſtattfindenden Fußball⸗Städte⸗ 
kampf zwiſchen den Auswahlmannſchaften von 
Paris und Berlin haben die Franzoſen folgende, 
überaus ſpielſtarke Mannſchaft aufgeſtellt: Tor: 
Taſſin [Racing Club]: Verteidiger: Bayart (CA. 
rið), Parkes (Club Francais]: Läufer: Finot 
[(C. A. Paris], Gauteroux [Racing⸗Club), Rigolet 
(Club . Angriff: Bunyan (Stade Fran- 
cai3), Mercier (Club Francais], Lafarge (Stade 
Francais), Pavillard (Stade Francais], Canet 
C. A. Paris). Berlin ſchickt, wie bereits ge⸗ 
meldet, folgende Elf nach Paris: Tor: Müller 
(Viktoria); Verteidiger: Wilhelm (Hertha-BSE.), 
Krauſe (Wacker 04]: Läufer: Fricke, Kauer (beide 
Tennis⸗Boruſſial. Stahr (Hertha⸗B SC.]: Ane 
griff: Ballendat, Appel (beide Berliner SV. von 
1892), Framke (Blau-Weiß), Lehmann (Hertha⸗ 


BSE), Raue (Bewag). 
de Brunn wieder geſchlagen 
Der junge Deutſchamerikaner Paul de 
Bruyn, der in dieſem Sommer Deutſcher Ma- 


rathonmeilter wurde, hat in Amerika nach feiner 
Rückkehr nicht ſonderlich erfolgreich abſchneiden 
können. Bei der Geländemeiſterſchaft der Metro- 
politan AAU. in New Pork konnte de Bruyn nur 
einen 12. Platz belegen, da ſich neuerlich wieder 
zeigte, daß de Brun für die kurzen Langſtrecken 
nicht ſchnell genug ift. Paul de Bruhn will jetzt 
einige n lang fein Training für Los An- 
geles unterbrechen, um durch Ausſpannung 
neue Kräfte zu ſammeln. 


* 


Boxkampf 
Warſchau — Berlin 9:7 


Unverdiente Niederlage der Deutſchen 


Nach dem 9:7 Siege über Lodz am Sonntag 
verlor die Berliner Amateurboxſtaffel ihren 


zweiten Kampf in Polen in Warſchau nur durch 


viel Pech. Der Berliner Federgewichtler Arens, 
Neukölln, konnte das vorgeſchriebene Gewicht 
nicht bringen, und jo fielen die Punkte kampf ⸗ 
los an Warſchau. Nur dieſem Umſtande 
haben die Polen ihren Geſamtſieg von 9:7 Punk- 
ten zu verdanken, denn Arens gewann feinen 
Kampf gegen den Warſchauer Vertreter Anders 
glatt nach Punkten. Die Kämpfe, die nicht weni⸗ 
ger als 5000 Zuſchauer angelockt hatten, nahmen 
im einzelnen folgenden Ausgang: Fliegengewicht: 
Weinhold (Oberipree) ſchlug Paſturcz 
[Warſchau) nach Punkten. Bantamgewicht: 
treng (Poft) gegen Kazimierſki [Warſchau] unent⸗ 
ſchieden. Leichtgewicht: Schwarz (Guben) gegen 
Birenzweig (Warſchau] unentſchieden. 
gewicht: Berensmeier 
Wolfſki II (Warſchau) in der 2. Runde durch tech⸗ 
niſchen k. o. Mittelgewicht: Garbarz (War⸗ 
ſchau) ſchlug Evert (Oberſpree) nach Punkten. 
Halbſchwergewicht: Holz (Poft) gegen Mizerſki 
(Warſchau) unentſchieden. Schwergewicht: Wocka 
[(Oberſchleſien) ſchlug Schwarz (Weißenſee 1900) 
nach Punkten. 


Piſtulla in der Beſſerung 


Der Deutſche Europameiſter Ern ft 


tulla, der vor kurzem aus dem Krankenhaus 


Welter ⸗S 
(Oberſpree) ſchlugJoſef 2923 


Turnertagung in Breslau 


Der Kreisturnausſchuß des Kreiſes TI (Schle- 
fien) der DT. verſammelte fih in Breslau, 
um in Gemeinſchaft mit den Gauoberturnwarten 
über die Ereigniſſe der kommenden Saiſon zu 
beraten. Beſchloſſen wurde endgültig, daß das 
Schleſierturnen 1932 am 2. und 3. Juli in Bres- 
lau ſtattfinden wird. Die Veranſtaltung wird im 
Stadion abgewickelt werden. Eine längere Aus- 
ſprache fand über das Deutſche Turnfeſt 
1933 ſtatt. Bei den Kreisvorführungen werden 
die Männer eine Körperſchule und Geräteübun⸗ 
gen in fortlaufender Folge zeigen, während die 
Frauen mit gymnaſtiſchen Uebungen und einem 
Gaubarrenturnen als Wettkampf auftreten wer⸗ 
den. Der neue Arbeitsplan für den Kreiswander⸗ 
lehrer Hülß, Breslau, wurde neu ausgearbeitet. 
Der Kreiswanderlehrer wird jedem der 14 Gane 
etwa zwei Wochen zur Verfügung ſtehen, auber- 
dem auch an einem Führerlehrgang an der Deute 
ſchen Turnſchule und den Gerätewettkämpfen der 
DT. teilnehmen. Hülß wird mehr Gewicht auf 
die Ausbildung von Vorturnern als auf 
Arbeit in den Vereinen legen. Die Termine 
für das Jahr 1932 wurden feſtgelegt und genech- 
migt. Insgeſamt ſieht der Terminkalender 
68 Veranſtaltungen vor. Neben dem Schleſier⸗ 
turnen intereſſieren beſonders die Einzelmeiſter⸗ 
ſchaften im Fechten DT. und DB. am 6. bis 
8. Mai, am 19. Juni die Kreis⸗Volksturnmeiſter⸗ 
ſchaften, am 10. April Kreiswaldlaufmeiſterſchaft. 
Am 17. Januar wird in Bielitz⸗Biala ein Mann- 
ſchaftskampf II. Kreis gegen Deutſche Turner- 
ſchaft in Polen und Deutſchen Turnerbund in 
der Tſchechoflowakei ſtattfinden. Für den Kreis II 
wurden folgende Vertreter ausgewählt: Mach, 
Hindenburg, Jaenicke, Beuthen. Marek, 
Beuthen, Miemietz, Breslau, Hülß. Bres⸗ 
lau, Deutſcher, Breslau, Kolonko, 
Schweidnitz und Kippert, Brieg. Wegen der 
Vorbereitung zum Schleſierturnen wird die Gau⸗ 
vertreterverſammlung bereits am 10. Januar in 
Breslau ſtattfinden. Dieſe Verſammlung ſoll 
aleichzeitig den Kreisturntag bilden. Bei der all- 
gemeinen Ausſprache kam zum Ausdruck, daß der 
Verkehr mit den übrigen Verbänden ſich im letz⸗ 
ten Jahre reibungslos und aut abgewickelt hat. 
Bei Hallenſportfeſten der DSB. dürften DT. 
Mitglieder nur viermal im Jahre teilnehmen. 
Einige interne Beſprechungen füllten den Reſt 
der Tagung aus. 


hat jetzt eine erfreuliche Beſſerung 
ſeiner ſchweren Nervenerkrankung zu verzeichnen, 
fo daß Hoffnungen auf eine völlige Wieder 
herſtellung vorhanden find. Auf eine Ber- 
teidigung ſeines Meiſtertitels wird Piſtulla, der 
iih bei weiterem Fortſchreiten, des Geneſungs⸗ 
prozeſſes zur Exhelung zum Winterſport in das 
Rieſengebirge allerdings ver- 
zicht en müſſen. 


Internationale Berufsboxkämpfe 
in Breslau 


Tobeck, Breslau — Billy de James — Bartneck, 
Breslau — Kaletta, Gleiwitz 


Es find bereits drei Jahre her, als in Brese 
lau das letzte Mal Berufsborlämpfe ſtattfanden. 
Der Breslauer Boxſportgemeinde wird am kom⸗ 
menden Freitag. im Breslauer Schießwerder erft- 
malig wieder ein internationaler Boxkampfabend 
der Berufsboxer geboten werden. Der Breslauer 
Halbſchwergewichtler Erich Tobeck, der in den 
letzten Wochen im Reiche und im Auslande von 
ER, zu Sieg eilte, wird gegen den amerita- 
niſchen Neger Billy de James antreten. 
James ift techniſch auf der Höhe und ein febr 
barter Schläger, ſodaß es dem Breslauer erſt 
nach Kampf gelingen follte, erfolgreich abzu⸗ 
ſchneiden. 

Im Weltergewicht werden ſich Bartneck, 
Breslau und Valetta, Gleiwitz, gegenüber⸗ 
ſteben. Der Breslauer bewies in ſeinem letzten 
ampf. in Königshütte, daß er ein ſchwer zu 
nehmender Gegner iſt, ſodaß man bier einen 
äußerſt ſpannenden Kampf erwarten kann. 


Den zweiten Halbſchwergewichtskampf beſtrei 
ten Caidos, Breslau und Bredow, Berlin. 


Den erſten Qualifikationskampf werden ſich 
im Schwergewicht der erſt kürzlich zum Berufs⸗ 
port übergetretene ABCer Kade, Breslau und 
Rieger. Berlin, liefern. 


Gleiwitzer Kegelmeiſterſchaften 


Der 4. Lauf um die Gleiwitzer Verbands⸗ 


eben will, 


ſprung von 17 Holz. folgende 
d: A.- Klaſſe: N 55 5 raras 
„ Schypulla 2, Scheumann 2896, 


Die Schlußkämpfe, die ebenfalls auf den 


Bahnen bei Helis zum Austrag kommen. beginnen 
11 ai am kommenden Sonnabend nachmittag 


Uhr, da dieſe bei der regen Beteiligung am 


Sonntag allein nicht zu Ende geführt werden 


in die häusliche Pflege entlaſſen werden konnte, könnten. 


A 


hälter durchgeführt werden. Dabei fol grundſätz⸗ 
lich auf dem Stand von Anfang des Jahres 1927 zurück · 
gegangen werden. Die Reichsregierung ermißt die 
ganze Schwere dieſer Maßnahme, glaubt ſie aber 
den Arbeitnehmern zumuten zu können, weil die Le» 
beushaltungskoſten bereits erheblich geſunken 
find, und zwar nach dem Lebenshaltungsindex unter den 
Stand von 1927, und weil die Reichsregierung im Geſamt⸗ 
ergebnis von ihren Maßnahmen eine weitere bedeutende 
Berbillig ung der Lebenshaltung erwartet, die per 
auf die Dauer eine Senkung des Reallohnes 
verhindert.“ 

Der Kommentar beſchäftigt ſich dann mit den Mög⸗ 
lichkeiten der Durchführung Aale bee 5 


Herabſetzung der Geſamtkoſten der 


der Widerhall 
in der Weltprejje 


(Telegraphiſche Meldung) 


. Berlin, 9. Dezember. Die Wel tpreſſe be 
ſchäftigt fih eingehend mit der Notverord⸗ 
nung und der Rundfunkrede des Reichs⸗ 
kanzlers. 


In England nennt man die Notverordnung 
einen noch nie dageweſenen Einbruch in das 
Wirtſchaftsleben. Der Prozeß der Einſchränkun⸗ 
gen könne nicht mehr weiter getrieben werden. 
Gleichzeitig heben die Blätter hervor, daß es ſich 


Die Conderbeſtimmungen 
für die Kohlenwirtſchaft 


Für die Kohlenwirtſchaft gelten nach der Note] Sie dürfen Einzelhändler beim Bezuge inländi⸗ 
ordnung folgende Beſtimmungen: ſcher Brennſtoffe nicht beſchränken. 

J. Die im Deutſchen Reichs- und Preußiſchen 4. Für die Preisbindungen des Kohlen 
Staatsanzeiger durch den Reichskohlenverband zu⸗ einzelhandels erfolg eine beſondere Re 
letzt veröffentlichten Preiſe der Steinkohlen ⸗ und gelung. 

Braunkohlenſyndikate werden mit Wirkung vom A z 7 i 

1. Januar 1932 ab um zehn Prozent ge- Die Entſcheidungen über die 


Wirtſchaft, ſenkt. Löhn : der Notverordnung um eine Kampfanſage 
e und Preiſe in der Schwer⸗ Ä h 
2. Der Reichswirtſchaftsminiſter kann Beſtim⸗ an Hitler handele, dem in der Reichskanzlerrede 
aus denen rgibt, daß es notwendig war, ! n : É 
tung vom -g ensa 1932 ab — „ mungen über Preisnachläſſe der Syndikate induſtrie deutlich gejagt werde, daß es nur eine deutſche 


Regierung gebe, die für die Innen- und Aupen- 
politik verantwortlich jei Im übrigen erkennen 
die Korreſpondenten die Notlage an, von der die 
neuen Verordnungen zeugen und die ſchweren 
Opfer, die dem deutſchen Volke auferlegt werden. 


Die franzöſiſchr Preſſe beſchäftigt fidh Haupt- 
ſächlich mit der Reichskanzlerrede, die nach Ton 
und Auffaſſung Billigung findet. Allgemein 
bezeichnet man die Rede als eine ernſte Warnung 
an die Anhänger Hitlers. 


In Wien ift man einmütig in der Anerken⸗ 
nung und Bewunderung für den Kanzler, der 
das Wagnis unternehme, die deutſche Wirtſchaft 
durch dieſe einſchneidenden Maßnahmen zu 
retten. 

Die amerikaniſche Preſſe nennt die Notver- 
ordnung den letzten möglichen Schritt und hebt 
die Ankündigung des Reichskanzlers hervor, daß 
er notfalls Maßnahmen gegen Putſchverſuche 
treffen werde. 


der Löhne und Gehälter, und zwar grundſätzlich auff treffen. 
dem Stand vom 10. Januar 1927 herbeizuführen, da⸗ 
durch, daß die damaligen Lohn: und Gehaltsjühe 
an Stelle der heutigen im Tarifvertrag als vereinbart 


g 2 5 dürften ſehr bald fallen. Sowohl bei der Kohle 
3. Die Syndikate der Kohlenwirtſchaftſals auch beim Eiſen waren die Tarife ſchon von 
und ſolche Unternehmungen des Kohlengroß ⸗ den Unternehmern gekündigt worden. In der 
angeſehen werden. Durchſchnittlich würde das eine handels, die für beſtimmte Gebiete ausſchließ.][Eiſeninduſtrie iſt die Lage folgendermaßen: 
Kürzung von etwa 10 bis 15 Prozent ausmachen, in lich zur Lieferung berechtigt find, dürfen gegen] Am 10. Januar 1927 betrug der tarifliche Stun⸗ 
einer Reihe von Wirtſchaftszweigen jedoch erheblich Einzelhändler Maßnahmen im Sinne des Para- denlohn für den Facharbeiter 70 Pfennig, wäh 
mehr, was die Reichsregierung nicht für erträglich graphen 9 Abſ. 1 der Verordnung gegen Miß rend er ſich gegenwärtig auf 75 Pfennig ſtellt. 
hält. Die Verordnung beſtimmt deshalb, daß he wirtſchaftlicher Machtſtellungen vom 2. Ro» Die He rabſetzung um 5 Pfennig bedeutet alſo 
i i $ vember 1923 und Verbandsſtrafen wegen Unter-feine Senkung um 6% Prozent, was genau den 
a A NRE 1 ſchreitung von Kleinverkaufspreiſen, die durch Forderungen der Unternehmer entſpricht, die fie 
an Teise e dika a ober Beichläffe ber im Paragraphen 1|hereits bei den lezten Lohmperhanblungen ge- 
eichnet i d 5 
ijt, um 15 Prozent eintreten dürſen. > o Ael: Gatien. 


Aae Beratungen in Bojel 


2 Is die Lo 
am . * 1 dieses Nepia laufen- 

Franzoſen ſehen die Notperordnung als „eine Geſte“ an 
F (TZelearaphifhe Melduna 


den Tarifvertrages höher find als die des ent» 
ſprechenden Tarifvertrages für den 10. Januar 1927, 

Baſel, 9. Dezember. Die Vormittagsſitzun lands maßgebenden Faktoren weit- 
gemeinen Ausſprache über die deutſche Zahlungs- gehende Verſchlechterungen 


gelten mit Wirkung vom 1. Januar 1932 die nie ; 

drigeren Lohn- oder Gehaltsſätze dieſes Tarif- 
vertrages als in dem laufenden Tarifvertrag ver⸗ 

läut N r € : eingetreten jind und daß die damaligen Feſtſtel⸗ 

âmßß 6% eoechnte Die an | inaen mab Otiekerunges burd Se Enimie 

j 4 je lung der Krije beſtäti u ichen 

Satzes von 10 Prozent der Satz von 15 Prozent.] wärtige Geldlage in Dentſchland und die ſind. In dem Material, das der deutſche Vere 

der Still- treter bereits dem Ausſchuß unterbreitet hat, 

lommt jetzt die neue Not verordnung, die 


: = : i hier einen ſtarken Eindruck gemacht hat. Man 
deen Danit Pie Solbwäbruug in mehreren wid feht in ihr einer weiteren Beweis für die Ente 
Handel ausgewirkt habe. Schließlich erwähnte er chloſſenheit der Regierung aan na, die Dinge 
noch die Erhöhung der Zolltarife, die Devijen- Vaen are} Man hört, daß die franzöſi⸗ 

an 


inbart. * a 
e ar 

Amſterdam, 9. Dezember. Die Notverordnung 
fand auf der Amſterdamer Börje eine g ü n ft ige 
Beurteilung. Die deutſche Reichsmark lag 
infolgedeſſen heute in Amſterdam ſehr feſt. 


ſtützung der durch Wohlfahrtserwerbsloſenlaſten beſon⸗ 
ders betroffenen Gemeinden vorgeſehenen 230. Millionen 
nicht ausreichen ſollten. Die vom 1. Januar ab vor: 
ehene weitere Gehalts: und Lohnſenkung bei den 
ten, 8 und Arbeitern beträgt im End: 
ergebnis bei allen 10 Prozent. 


Der Haushalt für 1932 
enn die Reparationslaft die gleiche bleibt, 
uf der Einnahmeſeite 7830, auf der Aus 
abeſeite auf 8790 belaufen. Dabei ift davon aus: 
rg daß das Steueraufkommen en: 
r dem Sſtergebnis von 1931 um rund 700 Millionen, 
dem Site is von 1930 um rund 1% Mik 
a 


Kohlen- und Kalibergbaues 
und d i ¥ 
— Rg nom 1. Sannar 1902 um Die 


8 
x 
& 
& 


i en Kreiſe fih dem allgemeinen Eindruck nicht 

im Abſatz 2 beſtimmten Gäge gekürzt. i pat dag und . in a 5 

‚Um de und t „di ; inträchti n erſter Linie ein el erblickt, um dem Be 

CCC Bert Dr Berta | een Eoberstiänb anne, eine Gehe m 

ufammen. Da, wo in freier Verhandlung eine Sejt bat ergeben, daß ur Erörterung gelan 5 ür die Behandlung 
lin A 

Ing nit gelingt, hat fie durch eine Behörde zu Santon-Beri in dem iefer Frage ift iniſterialdirektor im Reihs- 

Dr Berorb t hi die Schlicht 1s“ e e eee ee rm n feria Graf Schwerin von Kroſigk in 
eigneten Stelen 506 Cie bie GóTidter alsi” für die Zahlungsfähigkeit Deutſch⸗ Baſel eingetroffen. 


ie © nt breitet N A NEE EBENE e EIER 
e Der ie r cle . f ausfüetig | p 
Dieſe bedeutet im Genenf ſum fetzigen deutſchen 


zungen in Höhe von rund 200 Mil 
ir und ` = 21 we 3 r der I. 
un er mſatzſteuer we 

verbr bende Y 


ſpeziell da, wo am 10. Januar 1927 kein Zarifver» 


er as. # i 4 
trag beſtand und erklärt abſchließend, daß die Schlichter jiteht, jed Inen Amſatz erfaßt [gleder, die im Auslande wohnen, aber vertvetungs« | damit auf Ginna und mit 8 530 
gigia m mr pre e aaae ae epean lF ium Fee e be e- meife ‚ober vorübergehend die Beihäfte eines Vorſtonds lichen, Das Bedeutet gegenüber 1990. cine Gentung 
— — * verlängern iera wenn das für erung paoues odet ee „ 2 mitgliedes im 3 ur 105 5 N . um f 
À k 2 tufe). eru ie ift a 

ee l unb bee Wersättnifle 0 gon e el 1 Mn m mit den Fangen: | mongeneit, f. 00 . en von Kapitel VIH 

i en und befe o einen im lit , ti n und ihen Urheber 

„Da durch die Herabſetzung der Löhne und Gehälter | der deutf Umſatzſteuer ten Vorwurf, dep fie sry e ee ee die an Schutz des inneren Friedens 

im A me OONA = 4 55 ** A a e begünſt 1 an = en im Auslande nende Perfonen d werben, ne 
eintre oll, tri erordn orforge da-] tigt, die Phaſen alieru auf dem € wer! r $ ieder · ini i 
für, Daß die neuen Gäpe mit geister Befhleunigung in der Zegtilmirtfhaft eingufühten. Sn Derbin | serähmne ber Teuerung unterTiegen, dur Als Ichtes Kapitel beſchäftigt fih das Napiter 8 der 


amtlichen Verordnung mit dem Schutz des inneren 
Friedens. Im erſten Abſchnitt wird zu den Vorſchrif⸗ 
ten über den Waffen mißbrauch ergänzend feft- 
gelegt, in gefährdeten Bezirken die Anmeldung von 
en aller Art und wenn nötig auch die | 

Der Erwerb von 


eines im übrigen allgemein verbindlichen Tarif-] dung mit dem Phaſenpauſchalierungsſyſtem ſteht eine 

s ebenfalls allgemein verbindlich werden. Das Abändern der Ar e teng Sie iſt 
gefamie geſchilderte Verfahren gilt nicht für die Ar e daß bei Waren, bei denen die Phaſen⸗ 
eiter und Angeſtellten, deren Löhne oder Gehälter] pauſchalterung eingeführt ift, nicht nur die legte 
nach den Vorſchriften der Verordnung bereits im Zu⸗ Umſatzſteuerquote vor der Ausfuhr vergütet wird, fons 
ſammenhang mit der Kürzung der Beamtenger| dern auch die weitere innere Vorbelaſtung an Umſatz ⸗ 
hält A r 2 — — 9 d M kan . ſteuer. Bei den in Betracht kommenden 8 ihr 
nan einem Eingreifen in die u ag en wird die erhöhte Umſatzſteuer vom 1. Januar n nn 

Söhne und Gehälter abgefehen, Die Tas. 25 2 Gebiet 8 33 Maklergebühr auch dann berechnet haben, we 
verträge ſelbſt müſſen notfalls in getrennte Vereinba⸗ treide, Mehl und Backwaren wie bisher 135 Prozent. 


rungen für einzelne Gebiete oder Wirt afts⸗ 
In g werden. Desgleichen ſoll 1 in Von dem Mehrauftommen, das auf das Jahr mit 
geeigneten Fällen die Möglichkeit geſchaffen werden, 900 Millionen Reichsmark veranſchlagt wird, erhalten 
eine die Länder und Gemeinden 30 Prozent. x 
t Das Kapitel enthält ferner Borjhriften über die 

vorübergehende beſondere Notlage einzelner 


Betriebe angemeſſen zu berückſichtigen. Einkommens ſteuervorauszahlung. 


Dauer 8 Di 10. April 1932 fälligen Vorauszah n auf 
Sr Sinbung den. Sehingungen — die Einfommenkenir und Körperſchaftsſteuer folen auf 


Stener für ſolche Wertpapiergeſchäfte, 
die die Banken in fih ausgleichen, 
wird u. a. ausgeführt, fcit dem 1. Januar 1924, de 


führen. Die einfache Steuer foll nur d 
werden, wenn die Bank die Dienſte eines Kurs 
maklers in Anſpruch nimmt. Sompenfiert die Bant 
nach wie vor in ihrem Büro, fo ſoll fie verpflichtet fein, 
eine gi: öhere ei di umfaſſende 


ormen und Abzeichen verurſacht wurden. 
ragen von 


Uniformen und Abzeichen politiſcher 
Verbände 


ei daher mit ſofortiger Wirkung ohne jede Ausnahme 
das R ug wen — dri Ab. 
nit erfäufett de orfchriften — a arg N 
Verſtärkung des Ehrenſchutzes 


tiſchen Partei ſie öten, Zu dieſem 
ajo 3 -s r yy 7 

des etzbuches ver t 
leichtfertiger Behauptung nicht er- 
e et find, diefe Perſonen 
1 ertrauens unwürdig er- 
indeſtſtrafe auf drei Monate 
und bei verleumderiſcher Bele auf ſechs Monate 
ſetzt wird. Außerdem forn her eine Buße an die 
tskaſſe bis zu 100 000 Mark erkannt werden können. 


Im vierten Abſchnitt wird ſchließrich mitgeteilt, daß 
zur 


Wahrung des Weihnachtsfriedens 


form durch von Privatperſonen getragene ü 


e a 
Steuer zu en Dad follen die Banken ver- 
anlaßt werden, Geſchäfte an die Börſen zu bringen. 
Die Notverordnung vom 1. Dezember 1930 fah für 
— 3 1 neben einer RNealſteuerſenkung 
auch eine 


Realiteneriperre 


norjichtig angepaßt werden. Der Kommentar legt dann | den 10. März 1932 vorverlegt werden; auch die 


= — i ent ſp fru — Die 2 
inanzminiſters rechend fr er zu n. 
— ſchtet das Kapitel von den ften 


Reichsfluchtſteuer. 
ür di bindlichkeit ä i i ni i 

die Verbin chkeltserk ass 7 5 Duró dieſe ſoll nicht die volfswirtf rl Seena e 
i emeinden, die Kan des Wegfalles von Einnahmen 
aus Grundbeſitz, Forſten uſw. notleidend gewor | Deisbare 
den find, fieht jedoch die Notverordnung für das letzte 
. Viertel des Rechnungsjahres 1981 für die Gemeinden, 
deren r unter dem Landesdurchſchnitt lie» 
gen, die Möglichkeit einer Erhöhung bis zum Landes: 
urchſchnitt vor. 

Auf Grund der vorher erörterten Etatsmaßnahmen 
ergibt ſich folgendes Bild: 

Der im tember von der Reichsregierung erneut 
auufgeſtellte en 2 R 


Kapitel vu 
Sicherung der Haushalte 


mehr jolen durch die neuen Vorſchriften nur die Pers 
el de fenden Band paa elhn. um bie | Fonem Betroffen werben, Die Def 
Dadurch,“ jo heißt es „ $ 2 u. u. er rg 2 — g 
Hemmungen entſtehen, fo erwartet die Reihsregie jr A 1 Fre 1 0 1 nt deulſche 


daß dieſe bei dem ſich aus der Geſamtlage ergebenden 5 Ja 1928 oder am bis 3. Január 1932 alle öffentlichen politiſchen 
— ToS mia MaS Herminen 1. Sanuer 1981 ein fieuerpflihtiges  Oefamtoeemögen Haushalt für 1931 Berfümmlungen und e verboten And, ebenfo wirt 
von mehr als 200 000 NM. oder in laufenden oder in ſchließt im ordentlichen und außerordent>| fen Inhalts untersagt. sá 


den beiden vorangegangenen Steuerabſchnitten ein Cins 
— e 

Ausgenommen ſind: Brot, Getreide, l,] Die e außero i euer, A 
Schrot oder Riele aus Sai fowie den 3 ſonen auferlegt werden Br ijt auf ein Viertel des gé- 
aus hergeftellten Bac waren. Bei dieſen bleibt der | jamten ſteuerpflichtigen Ver ns bemeſſen. Nur dier 
Steuerſah unverändert, ſodaß auch jede Veränderung jenigen Deutſchen folen der Steuer unterliegen, die in 
des Getreide-, Mehl- oder Brotpreiſes dadurch vermieden] der Zeit vom 1. April 1931 bis 31. Dezember 1932 ihren 
wird. Neu eingeführt wird die Beſteuerung des Ein⸗ zonai me Ausland verlegt haben oder verlegen wers 

3 n. 


lichen Haushalt auf der Einnahme und Ausgabe ; 
ſeite a ih Jute h Reichsmark ab. 

1930 betrugen die Geſamtausgaben 11985 Millionen 
Reichsmark. 
Somit ift der Ausgabenſtand um faſt 3 Milliarden 
geſunten. 


Schlußbemerkung 


In der Schlußbemerkung wird u. a. ausgeführt: 
e Reichsregierung ift übergengt, daß die ange- 
. men e Seen ea Seiser 


0 h A twa iefe Senkung auf der Ver: $ 
ns von änden in das Inland, Diefef de die Beitreibung der Reichsfluchtſteuer Etwa zur Hälfte beruht dieſe - [menhang der Erleichterungen 
Girl dient iur u. Ausgleich der Belaftung der Da zu ſichern, find in der . Steuerſteckbrief, den N der Reparationszahlungen infolge des Goo: | bringen und eine Feſugung ihrer Baſis, die die Opfer 
ſchen Waren, die eine Umſaßzſteuer tragen, mt mer h weit überſteigen. Das j nur dann, wenn das 


eführten Gegenſtänden (Ausgleichsſteuer). Ausgenom« | fol, und Strafbeſt ngen (Freiheitsitvafe, Geldſtrafe) 
— von der N folen nur beſtimmte] vorgeſehen. Im Zuſamme mit den Vorſchriften 
Roh und Hilfsſtoffe werden, die für die deutſche] über eine Reichsfluchtſteuer find u. a. folgende 


Produktion erforderlich ſind und die im Umlauf nicht 
oder in nicht ausreichender Menge erzeugt werden. Maßnahmen gegen Kapital - und 
Steuerflucht 


Wegen der Aenderung des Steuerumſatzes ift die 
witigfte Aenderung auf dem Gebiete der Umſfatzbe⸗ 
vorgeſehen: Leitende Angeſtellte von deutſchen Unter⸗ 
oe eg wenn fie formell ihren Wohnſitz im Auslande 


ſteuerung, die dem RNeichsminiſter der Finanzen ge⸗ 
gebene 

1” 10 behandelt ede ala men Me ern g.. nt ie Bo der Einkommenſten abla aller di fung. ei nò ſoliden Baſis fü 

i und die Vorverlegu r Ein uſteuerzahlung r die ner neuen u oliden s für 

lichen Aufenthalt im Inlande dis April auf den 2 — Somit iſt der Haus-] das 1 nicht erreicht würde, wäre unend⸗ 

3" halt des Reiches geſichert, auch wenn die Für tel lich größer . r En 


geſamte Volk in voller Erkenntnis der ungeheuren 
Schwere der Zeit und der unmittelbar drohenden Ger 
fahren dem e folgt, den die 1 vor · 
zeichnet. Die Verantwortung dafür, daß das Ziel er- 
reicht wird, trifft das deutſche Volt in ſeiner t. 
heit und jeden einzelnen. Er muß erkennen, daß nicht 
Willkür die Beſtimmungen diktiert, ſondern die harte 
Der Notwendigkeit. Ihr muß er ſich en, wenn 
ihm auch zunächſt daraus Opfer etwachſen. Der 

chaden, der für und alle entſtände. 
wenn mangels verantwortungsbewußter Mitarbeit 


den ein | das Finanzamt pegen den Steuerpflichtigen erlaſſen 
mmi 
ufi 


oder beſtimmie Gruppen von Gegenſtänden, 


Ermächtigung, für beſtimmte Gegenſtände 
aben, d. h. fi 
die Phaſenpauſchalierung einzuführen. unbeſchränkt feuer st g ſein. Das! ha 
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i Amerikanische Pfundkäufe Polens Bemühungen um die Aufrecht- Kedlungsplan für die en 

Br: Berlin, 9. Dezember. An der Londoner 

fr Bör.se konnten eich Britische Staatspapiere, im Belegschaft fertigge: e 82 

x Einklang mit der Besserung des Pfundes, er- (k) Nachdem sich das Reichswirtschaftsmini- 

í holen, das Geschäft war aber sehr ruhig, die sterium und das Preußische Handelsministerium 

f Gesamttendenz etwas unsicher. Bankaktien gegen die Aufbringang der a Website 

; waren besonders schwach veranlagt. Die Pa- I 171 u ; ; ; ie inf der stillgelegten Wenzeslausgrube erforderlichen 

* 7 3 Ar n der offiziösen „Gazeta Polska“ legt eingderen die von der Kohlenindustrie infolge der ö 8 1 } 

gi: riser Börse war heute auf der ganzen Linie] Regierungsvertreter, der an den Beratungen mit] Pfundentwertung erlittenen Verluste fest- | Reiches- und Staatsmittel ‚ausgesprochen haben, 

i schwach gestimmt. Die Stimmung an der der Kohlenindustrie seit Beginn der Pfundkrise] zustellen haben wird. Die Kommission werde|sind innerhalb der a a 

i . 1 deer 5 beträchtlichen | führend beteiligt war, den amtlichen Stand-f der Regierung Vorschläge unterbreiten mit ed en gt Der a 

H ursveränderungen lustlos. ie Amster-f punkt zu der Kohlenexportpolitik dar. dem Ziel, eine gleichmäßige Senkung aller Ele- — aan Re an dh 
schwach. die Kursverluste betrugen 4 bis Bemerkenswert ist zunächst die Feststellung, daß mente. herbeizuführen, die die e ee ee i erte en PANS ERORA 

5 die polnische Kohlenindustrie der Regierung | beeinflussen, so daß kein einzelnes Kostenelemen einen Teil der Belegschaft in Schlesien 


5 Prozent. Wien war bei ruhigem Geschäft : ; ; bleibe 
; ee s gegenüber die Verpflichtung übernommen nabe, von dieser Ermäßigung ausgenommen bleiben 
b anni g er N =; BP den Umfang ihres bisherigen Exports trotz der darf. Demgemäß werde auch eine Herab- 
tete ie ehr en n Wan Man | verstärkten englischen Konkurrenz nicht zu ver-|setzung der Löhne in Betracht gezogen, 
A ler it S 1 H 0 a us an ringern. Diese Zusicherung sei gegeben worden, die jedoch im gegenwärtigen Augenblick nach 
— 97 11 keys Spannung Hoovers Budget- obwohl die Regierung in Anbetracht der gegen- Auffassung der Regierung verfrüht wäre. Die 
een 3 wärtigen Finanzlage nicht die Möglichkeit habe,] Frage der Arbeitslöhne werde bei der Vor- 
| 
t 


anzusiedeln. Das Preußische Landwirt- 
schaftsministerium hat bereits einen Plan 
für die Ansiedlung eines Teils der Belegschaft 
ausgearbeitet. Dieser Plan umfaßt allerdings 
nur die Ansiedlung eines verhältnismäßig gerin- 
gen Teils der Belegschaft, weil für die Ansied- 
ung nur die Arbeiter in Frage kommen, die 
sich für ene Umstellung ihrer Be- 
schäftigung vom Bergarbeiter zum Land- 
wirt eignen and freiwillig zu dieser Umstelluag 
bereit sind, Ein großer Teil der Belegschaft hat 
sich bereits gegen die Ansiedlung ausgesprochen. 
(J. Mit der Ausführung des Siedlungsplanes soll 
erst im Frühjahr begonnen werden, weil die 
gegenwärtigen Witterungsverhältnisse zu un- 
günstig sind. Die Finanzierung des Sied- 
lungsvorhabens wird zum Teil aus den im Rah- 
men des Reichssiedlungsprogramms zur Ver- 


k damer Börse war bis zum Schluß ziemlich 
* 
f 
g 


An den internationalen Devisenmärkten hat] 1 ; : : À s ifver i 
die Kohlenindustrie durch direkte oder ver-] bereitung des neuen Tarifvertrages seine Lösung 
gr Besserung der Reichsmark angehalten, an-] schleierte Prämien zu unterstützen. Auch die] finden müssen. Der neue Tarifvertrag im 
* scheinend Anden N Käufe von deutscher | von der Industrie erhobenen Forderungen nach | polnischen Kohlenbergbau soll zum 1. Februar 
2 Seite mit dem Zweck der Repartierung der Kapi-] Steuererleichterungen, Tarifsenkungen und] nächsten Jahres abgeschlossen werden. Die 
í talfluchtgelder statt. In London stellte sich die Herabsetzung der Soziallasten habe die Regie-| auf dem geschilderten Wege erzielten Er- 
1 auf 1 in New York pe 28160, rung als eine einseitige Belastung des Staats-|sparnisse sollen nach Ansicht der polni- 
m P a 1 505 f 55 un zu 121% und | schatzes bezw. der Arbeiterschaft abgelehnt. schen Regierung zur Schaffung eines „AUS- 
a 5 bas PAN be we ische Pfund hat sich] Dagegen habe die Regierung die Gewährung | gleichsfonds“ verwendet werden, der zur Finan- 
er En ila 17 5 pi zog bis auf 3.32 einer Anleihe angeboten, für deren Rück- zierung des Kohlenexports dienen würde, so- 
777 5 wied er 33897 ach. 51 N gear A zahlung eine gemischte Kommission aus Regie-|lange die gegenwärtigen Schwierigkeiten an- 
de undes Rech: — er 50 * rungs- und Industrievertretern den Modus fest-] dauern. Auf diese Weise hofft man in amt- 
ra erg Dr AR kant ZU legen soll. Ueber die weiteren Aufgaben dieser] lichen polnischen Kreisen den Konkurrenz- 
aben. dagegen beobachtete man amerikanische | Kommission heißt es dann, daß sie eine um-jkampf gegen englische Kohle solange i 
N Gegen a erg zog das Pfund | fassende Nachprüfung der Kalkulation so-| weiterführen zu können, bis eine polnisch-eng- 3 e 5 a 
auf 8,15 an, gegen Zürich auf 16,96 und gegen] wohl hinsichtlich des Export- wie des Inlands-|lische Kohlenverständigung zu erreichen sein * an nen S Mittel bereitgestellt Er 


Paris auf 84,06. Die Norddevisen waren f = i N 
etwas fester, sonst ergaben sich kaum nennens- preises für Kohle vorzunehmen und im beson- were den. Ueber die Höhe der erforderlichen Mittel 


IE ev or aono rangen, — pp E E ]—r˙ EE EN A SEE können noch keine Angaben gemacht werden, 
N weil die Erhebungen über den für diese An- 


3 


ar ar ieh Te re 


M 

b — 

8 * * 2 — 

E Braugerste 2550—27, Hafer 4.5— 24,75, Rog- Kälber siedlung in Betracht kommenden Finanzierungs- 

Á Hotendeckung 25 6 0 genmebl 65% 3050—4050, Weizenmehl 6575 2 Doppelender boster Mas = . e | bedart “noeh nicht abgeschlossen sind. Feder- 
s 37.25— 39.25, Roggenkleie 17.25—17,75. Weizen-| e) mitte Mast- und Saugkalter . SER zo führend für diese Angelegenheit ist das Lan- 


Erläuterungen zum Reichsbankausweis |kleie 15,75—16,75, grobe Weizenkleie 16,75—1 d geringe Kälber »-»|deskulturamt in Breslau. 


. 

A Berlin, 9. Dezember. Nach dem Ausweis 17,75, Raps 34—35. Viktoriaerbsen 25—29, Fol-. Schafe 

Y der Reichsbank vom 7. Dezember 1981 hat sich] Fererbsen 30—34, Fabrikkartoffeln 021. er e -e ee — verwaltung vorgeschlagene Kapitalherabsetzung 
8 f in der verflossenen Bankwoche die gesamte mung ruhig. 2. Stallmast 5 35-%lum nominell 6% Millionen Mark auf 35 166.700 
* Kapitalanlage der Bank in Wechseln und z b) 5 ältere Masthammel und 2 | RM genehmigt, um das Grundkapital der Wirt- 
j Schecks Lombards und Effekten um 1166 Mil. Berliner Produktenbörse | + feischige Sehate 8 2 schaftsiage anzupassen. Da sich die Aktien be- 


d) gering genährte Schafe ` . 41 2 
Schweine 
a Fettschweine über 300 Pid. Lebendgewicht . — 


reits im Portefeuille der Gesellschaft unter den 
Aktiven ausgebucht befanden, ergibt sich nur 
eine buchmäßige Veränderung der Bilanz. 


lionen auf 41197,6 Millionen RM. verringert. Im 
einzelnen haben die Bestände an Handels- 
wechseln und -schecks um 199 Millionen auf 


Berlin, 9. Dezember 1931 
Weizen Weilzenklele 9,80— 30,20 


u Märkischer 215-217 | Weizenkleiemel = 080 Lbdgew. 
3881,4 Millionen RM, die Lombardbestände um > Dezbr. 228142- 2271} —— ahg e Sonn: 83 Tien 200 240 21 We 148 2 
63,4 Millionen auf 190.9 Millionen RM. und die ae EOS er ARE e 10, 2510.75 ch) vollfl. Schweine » „ 160 200 „ : 40—41 Devisenmarkt 
Reichsschatzwechsel um 33,3 Millionen auf 22,4 Tendenz: matt fur 100 * brutto einschl. Sack 3 FEE ee. $ — 
N ER e An l ARE 4. in M. frei Berlin 2) Sauen Fund Eber 5 ; Wei Ex drahtlose, 9. 12. 8. 12. 
2 er kscheinen zusammen Sin 2 i Geschäftseang: Rinder schlecht, Kälber langsam. Schafe uszahlung a DT Ai 
ee ii re per Tagen: ea 25 910 Ar 1886 88 in M. ab Stationen 3 Schweine schlecht — Der Markt wurde langsam Geia Briet | Geld] Brief 
flossen, zwar hat sich der . 210—208% | Leinsaat = Die Preise sind Marktpreise für nüchtern Tiere | B P.P 
Umlauf an Reichsbanknoten um 49,0 Millionen | bendenz: matter au: Tendenz und schließen sämtliche Due um Randale Biel für Ce Doll. 8810 8857 9540 8554 
auf 4591,6 Millionen RM., derjenige an Renten- Sr für 1000 kg in M. Fracht, Markt und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den | Japan 1 Yen | 2,058 052 2. 2,062 
bankscheinen um 6,1 Millione RM i ben $ ktoriaerbsen 23.00-20.01 | natürii:hen Gewichtssehwund ein, müssen sich also wesent- | Kairo l ä Pfd. 14,09 14.13 14.00 14.04 
$ jonen: verringert. 4 . Speiseerbsen — lich über die Stallpreise erheben. 1 44 2 1 
Dementsprechend haben sich die Bestände der n À ika St | 1224 | 1338 | 13.66 1370, 
8 5 13,4 Mil- Industriegerste sor—ını Neuen 1700-20. Metalle ee 4200 | SH he 922 
ionen RM. erhöht. Die fremden Gelder zeigen ergersie. nen Wick 11.00 - 12,50 à FERE N, 1 Goldpeso | 17 ; 798 ; 
mit 415,9 Millionen RM. eine Abnahme um 901 | !endenz: matter Blaue Lupinen 1300-1500] Berlin, 9. Dezember. Elektrolytkupfer (wire- | Amsia-Rotta. 100 Gl. 108 | 10% 108; 178225 
Millionen RM. Die Bestände an Gold und] Hafer N — bars), DIOR, 5 1 l Aadi Bor | Alben 10D-Drackm. 1° E06. | DES 1. 000 naar 
deckungsfähigen Devisen haben sich um 04 reg * FE ne r terdam: Preis für BEE a Bae ic Le 2617 | 2528 1. 2017 22 
Aden = 11750 Millionen RM. erhöht. Im| dr 158-155% Rapäkuenen a aiao | Sheng g. Dezember. Kupfer, Tengen wil- Budapest „100 Pengo 175 15 155 an 
einzelnen haben die Goldbestände um 02 Mil- = ses ie] 12.40 | lig, Standard per Kasse 38—38%, per 3 Monate g en | 31 1 1 13 
onen aut: 1008;1 Millionen RM und die Be: enden mhie nmel aao- an |88%-28%. Setti ‚Preis 38, Bloktroly be Halen 100 i far.] 2 | cane. | 2128 | an3a 
stände an deckungsfähigen Devisen um 0.2 Mil-] „zus here onen | Erdnuskuchen 1330 - 12,80 | best selected 9%-40%, Hlektrowirebars 47, Jugoslawien 100 Din. | 7 7407 | 7,398 | 7,407 
lionen auf 170,5 Millionen RM. zugenommen. | piata N. ro 1100 | Zinn, Tendenz willig, Standard per Kasse 137% | Kopen 100 Kr. 8 100 f 25 
Die Deckung der Noten durch Gold und Rumänischer = abaoo 1250- 12,70 | —137%, per 3 Monate 140%—140%, Settl. Preis | Lissabon 100 Escudo | 12.74 1276 | 1249 | 1251 
deckungsfähige Devisen beträgt 25,6 Prozent tur 1000 kg in M. für 100 1 aM ab Abiadestat. | 137%, Banka 149%, Straits 140%, Blei, Ten- se 2 — 2 — mis un 7482 
gegen 25,3 Prozent in der Vorwoche. Weizenmehl 2715—31% | Berliner dart ber dd Ea denz willig, ausländ. prompt 15%, entf. Sichten] prag 100 Kr. | 12.47 1249 | 1247 125 
N kendenz schwach . 15/1, Settl. Preis 15%, Zink, Tendenz wills Reykjavik 100 isl. Kr. | 61,44 61,56 | 61,44 61.56 
i tur 100 kg brutto einschl. Sack seh rote X; gewöhnl. prompt 14/10, entf. Sichten 14%, Settl. | R eu le 9133 8190 $177 * 
> Borliner Produktenmarkt ee e e SE | | 
k do. gelbfl. 2 Swansea 13% —14 ½, Silber (Pence per Ounce) | Spanien 100 Peseten | 34.72 34.78 | 3461 34.69 
Weiter stagnierend Rouzenmehl „.,_saso|rabrikkartoften — 1954. Lieferung 19% as Slockholm ee ee eee 
9 e e deu Paih Tendenz schwächer pro Stärkeprozent - - Wien Bay Kahl, E 18886 2 16806 
Berlin, 9. Sa § Warschau 100 Zloty I 42.25—47.45 47,25-- 47,45 
markt stand naturgemäß im Zeichen der Erörte- st 2 d ; i 
rangen über die neue Notverordnung der Breslauer Produktenbörse Bernstein die große Mode Bankdaten 
Reichsregierung, in der zum Teil auch wieder Getreide Tendenz: ruhig In Amerika heißt jetzt bei der Herstellung 
Maßnahmen enthalten sind, die das Gebiet der 9. 12 8. 12. von Schmuckwaren die Parole: Alles aus Sorten- und Notenkurse vom 9. Dezember 1981 
'Getreidewirtschaft betreffen. Da man über die Weizen (schlesischer) 1 Bernstein. Ebenso beliebt ist dieses Ma- G ı B G * 
Auswirkungen noch kein klares Bild gewinnen eee 74 Ka | Sii Si terial auch in Frankreich und den Sta 4. Ps 8 pss Ahr 
kann, hielt sich die Unternehmungslust weiter $ Tag „a 206 206 ten des Mittelmeeres geworden. Auch Gold-Dollars 1035 Fe — 7 we; nn 
in engsten Grenzen, und es wurde nur der not- Sommerweizen, hart. glasig 80 kg = 7 in Deutschland sind starke Kräfte am] Amer. 1000.5 Poll. 4,20 4.22 do. 100 Schill. 


Roggen (schlesiscner) „ 2 6. J Doll. 4,20 | 4,22 u. darunter — 


Werke, Gegenstände aus Bernstein populärer 


wendigste Bedarf gedeckt. Das Inlandsangebot = H 

eh Brotgetreide war keineswegs dring- W v 2% * 1 als bisher zu machen. Hierzu liegt umso mehr — 92¹ 923 N n 248 250 

Veh. und 11 B lauteten nais vo a a a N ai — — r vor, als dieses 8 des 1 „ 54 1570 Runter 708 5 
er Promp mar 3 waren die er- uafer, m e 180 er, wie man es nicht ganz mit Unrec as 1 Pfd.u.da 7 X 3 — 5" 

Käufer aber bei Geboten. insbesondere für W e i- 8 Gute | 160 180 Gold der Ostsee genannt hat, der einzige * 102 1875 D ge 3184 3138 

zen, zu Preiskonzessionen im Rahmen von Wintergerste 63—64 kg 2 15 Edelstein ist, der innerhalb der heimischen | Belgische ee 

einer Mark bereit. Am Lieferungsmarkt setzte Industriegersto 63—64 kg 1 Landesgrenzen gefunden wird. Die Moderich- Dänische 75.75 | 76,05 3 sus 332 


tung kommt dem Bernstein sehr zustatten. Ohr- 


U 1 3 Danziger 81,79 82.11 | Tachechoslow. 
ringe werden wieder in großer Anzahl von 


Weizen eine halbe Mark, Roggen bie 1 Mark re 
sche 112,47 | 11298] 5000 Kronen 


niedriger ein, jedoch waren auch hier die Ab- nn 


schlüsse sehr gering. Weizen- und Roggen - g 3 Frauen und Mädchen getragen, zu deren Her- . 10.48 "1034 Tschechoslow. og an 
mehle werden nach wie vor nur für den täg- n 8 nen * stellung der Bernstein deshalb besonders geels-] Holländische 169.56 170.24] 500 Kr. u. dar. 12.42 12,48 
liehen Konsumbedarf aufgenommen. Hafer A 1 net ist, weil er infolge seines geringen Gewich- n Zi 


tes die Ohrläppehen nur mäßig belastet. In 
steigendem Maße findet das Material in natür- 

lichem Zustande wie in gefärbter Form für die |" 
Anfertigung von Armbändern und Halsketten 
Verwendung. Auch Zigarren- und Ziga- 
rettenspitzen werden in beträchtlicher 
Menge wieder aus Bernstein hergestellt. Die 
Gesamtförderung Deutschlands beläuft sich auf 
rund 500 000 kg davon wird fast die Hälfte zu 
Kolophonium, 80 000 kg werden zu Bernsteinöl 
und 10000 kg zu Bernsteinsäure verarbeitet. Es 
findet also gewichtsmäßig ein verhältnismäßig 
geringer Bruchteil der Produktion in der 
chmuckwarenindustrie Unterkunft, ihr wert- 
mäßiger Anteil ist dafür umso größer. 


Md.) 


Die Aktieneinziehung bel der Königs-Laura 
genehmigt 


und Gerste sind ausreichend am Markte, da 2164 | Halbamtl. Ostnotenkurse 
die Gebote des Konsums aber wieder niedriger 7,39 | Kl. poln. Noten 
lauten, entwickelt sich nur wenig Geschäft. Der Gr. do. do. 
Haferlieferungsmarkt setzte in der Märzsicht 
% Mark schwächer ein. Weizen- und Roggen- 
exportscheine lagen ruhig bei wenig veränderten 


Preisen. 


Breslauer Produktenmarkt 


Ohne Geschäft 


Breslau, 9. Dezember. Da man die Notver- 
ordnung sowie die Ausführungsbestimmungen 
der Osthilfe vorläufig noch nicht übersehen 
kann, lag das Geschäft vollkommen brach. Man 
nennt unveränderte Preise für Getreide, doch 
kam es kaum zu Umsätzen. Käufer, als auch 
Verkäufer üben stärkste Zurückhaltung. Das 
gleiche gilt für den Futtermittelmarkt. Die 
Öfferten in Kraftfuttermitteln sind teilweise um 


„65% ges 1 RM teurer, 60% iges 2 RM teurer. 


Breslauer Viehmarkt 


Breslau, den 9. Dezember 1931 
Amtlicher Bericht des Breslauer Schlachtviehmarktes 
Der Auftrieb betrug: 1079 Rinder. 990 Kälber. 286 Schafe 
4330 Schweine. 
Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in Goldmark. 
A. Ochsen 41 Stück 

a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtwert. 1. jüngere 29 

a 2. ältere — 

b) sonstige vollfleischige 1. iüngere — 


2ultere 21—23 
c) fleischige = 5 . ` . . 
d) gering genährte è . 7 — . — 

B. Bullen 435 Stuck 

a) jüngere, vollfleischige höchsten Schlachtwert. 77—28 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete . 2t- 28 
c) fleischige ; ` 5 j a 
d) gering genährte F y B 
\ C. Kühe 459 Stück 


2. 458 


Warschauer Börse 


Bank Polski 101,00 103,00 

5 Lilpop 13,25 

ollar 8,90, Dollar privat 8,99, New York 
8,921, New York Kabel 8,927, 3 1 05 120 
Danzig 173.70, Holland 360,00, Paris 34.97, 
Schweiz 173,70. Italien 45,95., London 29,50, 
deutsche Mark privat 205. Pos. Konversions® 
anleihe 5% 41,00, Bauanleihe 3% 30,50. Dollar- 
anleihe 45 42.25. Bodenkredite 44% 40.25, 
ferons in Aktien stärker, in Devisen unein- 
eitlich. 


Berlin, 9. Dezember. Kupfer 57 B., 555 G. 
Blei 21,5 B. 20 G.. Zink 215 B., 20,75 G. — 5 


10 bis 15 Pfg. ermäßigt, ohne daß die ermäßigten b —— — Fr e 1 Berlin, 9. Dezember. Die ordentliche Gene. p nun 8 Nordamerikanische 
Preise einen Anreiz zu Umsätzen gaben. c) fleischige ee 12 |ralversammlung der Vereinigten Könige- und aumwolle. loko 7,15. Termin-Schlußnotierun- 


gen. Januar 1932: 6,82 B., 6,78 G., März 69 
B., 693 G., Mai 7.09 B., 7.06 G., Juli 720 B, 
700 G, Oktober 7,43 B., 7.39 G., Dez. 7.90 B., 
80 G. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter. Bielsko 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 0.8. 


d) gering genährte à $ y A 3 6-10 
D. Färsen 132 Stück 
a vollfleischige ausgem. höchst. Schlachtwertes 28-29 
b) vollfleischige ` . 22 
o) kleischige s 15—18 


E. Fresser 12 Stück 
Mäßig genährtes Jungvieh . e e « Zr, 


Laurahütte AG. genehmigte einstimmig den 
Abschluß für dor am 90. Jun er Ge- 
schäftsjahr. der abzüglich eines Verlustes von 
27759 RM einen Gewinnvortrag von 
590778 RM ausweist; eine Dividendenzahlung 
entfällt. Ferner wurde einstimmig die von der 


Posener Produktenbörse 


Posen, 9. Dezember. Roggen 600 To. Pari- 
tät Posen Transaktionspreis 27,25, Weizen 75 To. 
Parität Posen Transaktionspreis 4,75, mahl- 
fähige Gerste, A, 20,75—21,75, B 2,2 —23, 5 


